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Antwort Amerikas an Japan .

Luftbrücke über den Stillen Ozean .

Belgrad gegen Budapest .

Klage gegen Ungarn vor dem Völkerbundsrat ? — Angeblich von der südslawischen
Regierung beschlossen . — Neue Zuspitzung .

Belgrad weist ungarische Staats¬

angehörige aus .

1 „ &? ;
Berlin , 15 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Abteilung . ) Die Schatten des Marseiller Attentats
lasten noch immer auf der europäischen Politik . Ja , es
scheint , als ob nun doch noch der Bölkerbundsrat sich mit

M diesem Attentat und seinen Hintergründen wird be -
> To | | en müssen . Ungarische Blätter wissen nämlich zu

i öaB die südslawische Regierung ihre früheren
EL AnlAridigungen Loch wahr machen wolle und in der

F Novembersitzung des Völkerbundsrates
& eme Untersuchung des Marseiller Atten -

| a t s und eine Klärung der Zusammenhänge zwischen
? dem Anschlag und den Machenschaften der südslawischen
\ lrMigranten im Ausland fordern werde . In
B Ungarn hat . man wohl nicht mit Unrecht das Gefühl ,

F dah sich dieser Schritt in erster Linie gegen B u -

H da pe st r i chtet , denn die südslawische Presse stellt ja
| immer wieder die Behauptung auf , Latz die Marseiller

k Attentatspläne von Ungarn unterstützt worden seien .
| ^ em gegenüber hat die ungarische Regierung schon vor
f einigen Tagen mitgeteilt , daß alle diese Vorwürfe sehr
i gründlich untersucht worden seien , daß aber in dieser

Untersuchung „ keine einzige Person , auch nicht unter
~ den Verhörten und Festgenommenen , festgestellt wurde ,

X die mit dem Anschlag in Zusammenhang gebracht wer -
E den könnte "

. Die ungarische Presse vertritt denn auch
| den Standpunkt , daß die ganze südslawische Aktion nur
l das Ziel verfolge , die Stellung Ungarns zu unter -

t J graben , wie es Ministerpräsident Eömbös ausdrückte ,
und L i e gegen die französische Polizei ge -'
richteten Vorwürfe auf die w ' e h r l o j e n

S europäischen Mächte abzuwälzen . Zugleich
[ ist nun aber eine weitere Zuspitzung der Lage dadurch

। eingetreten , daß die südslawische Regierung zahl -
r reiche Ausweisungen von ungarischen
& Staatsangehörigen vorgenommen hat ,

Die SmlMilg Oes BOitetonnöstots .

„ . . näher der Termin rückt , an dem in Genf der
Bölkerbundsrat zu seiner Sitzung , die sich im besonderen
mit der Saarfrage beschäftigen soll , zusammentreten
wird , um so starker setzt die Tätigkeit jener Kräfte
hinter den Kulissen ein , die die klare und einfache
Saarfrage zu verwirren und zu komplizieren suchen .

Borarbeiten in Rom haben nicht vermocht , jene
Einflüsse auszuschalten , und wenn der Saarausschuß rn
seinen Vorarbeiten nur sehr langsam vorankommt , so
nur darum , weil die bekannten französischen und fran¬
zoienfreundlichen Kreisen das Menschenmögliche auf¬
wenden , um auch die einfachsten Fragen zu kompli¬
zieren .̂ ^ a , es hat sogar den Anschein , daß matt es
darauf anlegt , die Dinge so zu verschleppen , daß der
Völkerbundsrat im November mit dem Verhandlungs -
stoff nicht fertig wird und etwa im Dezember eine
zweite Ratstagung über die künstlich geschaffenen
Saarprobleme abhalten muß . Die führenden Kreise im
Völkerbund sind sich hoffentlich darüber klar , daß eine
solche Verschleppung nicht nur technische -Schwierig¬
keiten für die Volksabstimmung schafft , sondern auch
das schlechteste Licht auf den Völkerbundsapparat wer¬
fen müßte .

Man kann nur mit stärkstem Befremden und größter
Verwunderung vernehmen , daß vom Saarausschuß ein
Entwurf für die Definition des Status
guo ausgearbeitet worden ist . In den Verträgen
findet ein solches Bemühen keine Stütze , und wenn man
weiter hört , daß Frankreich darüber hinaus noch mehr
vage Versprechungen in diese Definition hineinbringen
will , so erkennt man unschwer , daß es sich hier um eine
Wahlbeeinflussung bedenklichster Art handelt .
Der Status guo , das heißt die gegenwärtige der
ganzen Saarbevölkerung verhaßte Regelung , soll Ä » i
Saarwählern durch einige dicke Versprechungen schmack¬
hafter gemacht werden . Man kann darüber ja nur
lachen , dieweil man weiß , daß bei den geraden und
überzeugungsmäßig fundierten Ansichten der Saarbe¬
völkerung solche Mätzchen in keiner Weise verfangen .
Aber dafür wird wertvolle Zeit aufgewendet , und
wahrscheinlich wird bei der Tagung des Völkerbunds¬
rates gerade über diese Frage hinter den Kulissen am
stärksten gekuhhandelt werden . Das ist umso bedauer¬
licher , als wichtige andere Fragen dadurch zu kurz
kommen . Saarländische Handelskreise haben bekannt¬
lich beim Saarausschuß eine Denkschrift über die Öff¬
nung der Zollgrenze nach Deutschland überreicht . Es
ist möglich , daß der Ausschuß sich in dieser Frage als
nicht kompetent erklärt und der Völkerbundsrat selber
hier die Entscheidung fällen muß . Das gilt mehr oder
weniger von den ganzen Fragen finanzieller Natur ,
wie auch von der Frage der Aufrechterhaltung der
Sozialversicherung . Man kann nur wünschen und
hoffen , daß bet Völkerbundsrat die Lebensfragen
der Saarbevölkerung in den Vordergrund
rückt und sich nicht mit Eventual - Definitionen befaßt .

Wie berechtigt es ist , solche Erwartungen auszu¬
sprechen , beweist auch die neueste Bekanntmachung der
Abstimmungskommisiion . wonach es im Saarrevier
drei vollkommen gleichberechtigte Parteien gebe , von
denen keine als bevorzugt und ebensowenig als minder¬
wertig anzusehen sei . Dazu ist noch zu bemerken , daß
zunächst eine Partei , die die Angliederung an Frank¬
reich will , überhaupt nicht vorhanden ist , und die Par¬
tei des Status quo besteht zum allergrößten Teile auf
Landfremden , bestochenen Subjekten , die man eben doch
als minderwertig ansehen muß . Die Bekanntmachung
der Abstimmungskommistion hätte noch einen gewissen
Sinn , wenn sie mit der Ankündigung verbunden wäre ,
daß man den nicht abstimmungsberechtigten Emigran¬
ten nicht nur jede Wahlagitation verbietet , sondern sie
auch für die Tauer des Abstimmungskampfes aus dem
Saargebiete ausweist .

Das Intermezzo im Unterhause hat nunmehr die
Bestätigung dafür gebracht , daß Mister Knox eng¬
lische Offiziere für die Sa a r p o l i z e i anwer¬
ben läßt . Wenn Premierminister Macdonald beschöni¬
gend sagte , daß das Londoner Werbebüro nur die Auf¬
gabe habe , ungeeignete Elemente , besonders solche , die
nicht fließend deutsch sprechen , auszuscheiden , so ändert
das nichts an der Tatsache , daß die englische Regierung
ihre Hand dazu hergibt anstelle eingesessener Saar¬
länder fremde Polizisten nach dem Saargebiet zu
bringen , und es kann nicht beruhigen , wenn der eng¬
lische Premier beteuert , daß bis jetzt nur 20 - ehemalige
Offiziere angeworben seien , unter Lenen sich aber nur
zwei Engländer befänden . Die Tatsache , daß das
Knoxsche Werbebüro auf englischem Boden also auch
nichtenglische Elemente anwirbt , ist geeignet , «den Fall
nur noch bedenklicher erscheinen zu lasten . Nach allen
solchen Vorfällen ist man auf deutscher Seite verpflichtet ,
die bevorstehende Saartaguug des Völkerbundsrates
mit sehr kritischer Reserve zu verfolgen .

wobei man allerdings in Belgrad behauptet , daß es sich
hierbei um Personen handele , deren Aufenthalts¬
genehmigung abgelaufen sei . Nimmt man hinzu , daß
Südslawien die Einfuhr aller ungari¬
schen Zeitungen verboten hat , so wird man
die Erbitterung in Budapest verstehen können . Es
darf aber nicht übersehen werden , Laß diese Spannung
zwischen Belgrad und Budapest sich naturgemäß weiter
in der europäischen Politik ctu ?zanrten muß . Der
ungarische Ministerpräsident hat ja exft dieser Tage bei
seinem Besuch in Rom feststellen können,

'
daß Italien

an der Freundschaft mit Ungarn unbe -
d i n g t s e st h ä l t , und es ist auch anzunehmen , Laß in
Liesen römischen Gesprächen bereits die südslawischen
Angriffe gegen Ungarn , die ja nicht erst seit heute und
gestern datieren , eine Rolle gespielt haben . Daraus
ergibt sich , daß die französisch - italienischen Verhandlun¬
gen , die ja in Kürze wieder aufgenommen werden
sollen , um keinen Schritt weiter kommen werden , so¬
lange das Verhältnis zwischen Ungarn und Südslawien
derart schlecht , um nicht zu sagen gespannt , ist . Ob
Paris unter solchen Umständen der südslawischen Regie¬
rung einen Wink erteilen wird , den Bogen nicht zu
Überspannen , bleibt abzuwarten . Im Augenblick kann
man nur feststellen , daß sich die Lage auf dem
Balkan erheblich zu gespitzt hat . Zugleich
wird nämlich auch berichtet , daß Griechenland wegen
der Behandlung seiner Minderheit in Südalbanien hef¬
tige Angriffe gegen Albanien richtet . Ja , daß verschie¬
dene nationale griechische Organisationen ihre Mitglie¬
der aufforderten , notfalls auch mit Ler Waffe in der
Hand , für die Rechte Griechenlands einzuschreiten . Auch
diese Dinge werden in Rom stark interessieren , das ja
immer seine Hand schützend über den albanischen Staat
gehalten hat . Man darf also auf das Echo aus Rom
zu der ganzen Entwicklung auf dem Balkan mit Recht
gespannt sein .

।
Die deutsche Außenhandelsbilanz wieder aktiv .

I Absinken der Einfuhr von Rohstoffen und Fertigwaren . — Steigerung der Ausfuhr .

16 Millionen RM . Ausfuhrüberschuß
im Oktober .

Berlin , 15 . Roo . ( Eia . Drahtmeldung .) Die deutsche
Handelsbilanz schließt im Oktober erstmals seit März

Md . I . wieder mit einem Ausfuhrüberschuß und
| zwar vo n 16,4 Mill . RM . gegenüber einem Einfuhrüber -
t schuß von 1,9 Mill . RM . im Vormonat ab . Im Oktober des
f vergangenen Jahres war die Handelsbilanz noch mit 98
f Mill . RM . aktiv .

Die Einfuhr war nur wenig verändert . Sie
: ging von 352,2 Mill . RM . im Vormonat auf 349,5 Mill . RM .
- zurück . Rach der Saisontendenz pflegt die E i n f u h r im

Oktober anzusteigen . Insbesondere gilt dies für R o h -
stoffe und Fertigwaren . Gerade diese hat aber im
Oktober d . I . stark abgenommen . Die Fertigwaren -'
einfuhr ging von 74,8 auf 61,6 Mill . RM . zurück . Die Ver¬
minderung entfällt in erster Linie aus Textilwaren . Die
Rohstoffeinfuhr ermäßigte sich von 199,8 auf 185,6 Mill . RM .
Hier hängt die Verminderung zu einem erheblichen Teil
damit zusammen , daß die Einfuhr von Ölfrüchten
u n d O l s a a t e n , die in den Vormonaten vergleichsweise
hoch lag , stark gesunken , und '

daß ferner die nach der
Saisontendenz übliche Einfuhr von Baumwolle
diesmal fast ganz

'
ausgeblieben ist . Im Gegen -

, satz zu Rohstoffen und Fertigwaren hat die Lebens -

dezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein -
minmwni <aÄÄ " ' Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
SX nt

'ÄLrr Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
Be -ieber j .ä? cn höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder -Streiks haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung 6es Bezugspreises .

fe London , 15 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Berichten aus
den Vereinigten Staaten zufolge , wird Ende dieses Monats
ein Geschwader amerikanischer Amphibien¬
flugzeuge einen Mastenflug über den Stillen Ozean nach
den Philippinen unternehmen . Von San Franzisko soll die

. *feve nach Hawai gehen ( 3200 Kilometer ) , von Hawai nach
Guam ( der größten der amerikanischen Mariannen - Jnseln ,
südlich won Japan , 4800 Kilometer ) und von Guam nach
Manilla ( 1600 Kilometer ) . Der ganze Flug wird in
Formationen unternommen . Rach englischer

Darstellung wird in Amerika ganz offen erklärt , daß dieser
Flug den Teil eines Planes bildet , „ eine Luftbrücke
über oen Stillen Ozean zu bauen “

. Man nimmt
an , Lag im Falle des Fehlschlages der Flottenkonferenz be¬
festigte Stutzpunkte und Flughäfen auf Guam , der Wake -
Jnsel und der Midwa - Jnsel geschaffen werden sollen . Hierin
wird eine Antwort auf den gemeldeten Bau von Flughäfen
auf den japanischen Mandateinseln der Mariannen -Eruppe
erblickt , von denen der eine auf Saipan nur eine Flugstunde
von Guam entfernt ist . In englischen Sachverständigen¬
kreisen glaubt man , daß die Vereinigten Staaten , falls sie die
in Aussicht genommenen Flugstützpunkte ausbauen , in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit 1000 Bomben - und Torpedoflug¬
zeuge bei den japanischen Inseln zusammenziehen können .

Mitteleinfuhr beträchtlich zugenommen und
zwar von 75,5 Mill . RM . auf 101 Mill . RM . Die Einfuhr
im September war indessen verhältnismäßig gering . An der
Steigerung der Einfuhr sind zu einem erheblichen Teil
Waren beteiligt , deren Einfuhr regelmäßig im Oktober zuzu¬
nehmen pflegt , wie Obst , und Südfrüchte . Darüber hinaus
war aber auch die Einfuhr von Gerste , Kaffee ( noch Lager¬
abrechnungen ) , Butter und Eiern beträchtlich erhöht .

Die Ausfuhr , die bereits im Vormonat gestiegen ist ,
ist im Oktober nochmals , und zwar von 350,3 auf 365,9 Mill .
RM . gestiegen . Die Steigerung entfällt ebenso wie
tm Vormonat fast ausschließlich auf Fertig¬
war en . Die Fertigwarenausfuhr stieg von 277,9 auf 290,3
Mill . RM . Die Zunahme ist noch etwas stärker als im Jahre
1933 . Die Fertigwarenausfuhr war im Oktober , mengen¬
mäßig betrachtet , um 19 Prozent höher als im Juli d . I . Im
Durchschnitt der Jahre 1929 bis 1930 betrug die Zunahme in
ber gleichen Zeit etwa 15 v . H . Zu genommen hat ins «
befonbere die Ausfuhr von Werkzeugmaschinen ,
elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnisten ,
chemischen und Eisenerzeugnisten . Rückgängig war
lediglich die Ausfuhr von Textilwaren . Die
Rohstoffausfuhr stieg von 65,6 auf 67,5 Mill . RM . Die Er¬
höhung ist ausschließlich einer Steigerung der Steinkohlen¬
ausfuhr zuzuschreiben . Die Lebensmittelausfuhr stieg gering¬
fügig von 6,7 auf 7,9 Mill . RM .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3
Nachlatzstaffel 0 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewahr _ übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzetgen muffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Donnerstag , 15 . November 1934 .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 15 . November 1934 .

Der Botschafter hielt Lei Überreichung feines Be -

glaubigungsschreidens in polnischer Sprache eine Rede , die

in Ler Übersetzung wie folgt lautet :

Herr deutscher Reichskanzler !

längere Unterhaltung . Alsdann
Führer und Reichskanzler dir

Wirtschaft und Winterhilfswerk .

Aufruf des Grafen von der Saltz .

Die Ansprache des bisherigen

Gesandten Lipski .

3d
Er -

Veite L Är . 313 .

„
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Der polnische Botschafter überreicht sein Beglaubigungsschreiben .

Der deutsche Botschafter in Warschau , von Moltk « ,
überreichte am Mittwochmittag Sem polnischen

Staatsräs identen im Warschauer königlichen Schloß
sein Beglaubigungsschreiben . Hierbei wurden ähnliche An¬

sprachen wie in Berlin gehalten .

Berlin , 14 . Nov . Der Führer und Reichskanzler

empfing heute den zum Botschafter ernannten bisherigen

polnischen Gesaiidten Herrn Josef Lipski zur Entgegen¬

nahme feines Beglaubigungsschreibens als Botschafter . Der

Empfang fand im „ Hause des Reichspräsidenten
" statt .

Reihe von Dokumenten fei erwiesen daß den rückgliede -

runasfeindlichen Organisationen m hohem Matze französische

Propagandägelder zur Verfügung gestellt wurden . Aus

einer Aufstellung der Grubeninspektwn Lursenthal gehe her¬

vor daß allein von dieser Stelle aus für wenige Monate

ein Betrag von 202 000 Franken aufgewendet worden fei .

Abschließend bitten Landesleitung und Fraktion der

Deutschen Front den Völkerbundsrat die Regrerungs -

kommission zu veranlassen , datz sie den vertrags¬

widrigen Beziehungen zwilchen Organen

des französischen Staates und den Ruck -

qliederungsgegnern deutschen Volkstums künftig eine

tärkereAufrne
'
rksamkeit/roidmeund nicht tn ern -

eitiaet deutschfeindlicher Haltung Sie von ihr seit 15 Jahren

geduldete Betreuung deutscher Menschen an der Saar durch

das deutsche Volk jetzt zum Gegenstand von Anklagen gegen

die Deutsche Front mache .

Mt gegen Dos SilllimM 6ts Sim Snoi.

Die Verbindung zwischen Emigranten - Polizei und Separatisten . — Terrorvorbereitungen

im Emigrantenlaser unter Leitung eines Metzer Sergeanten . - Französische Regrerungs .

gelber für die Gegner der Rückgliederung .

kommissarische Führer der Wirt

ltz , erließ einen Ausrufern

wollen

Der Führer und Reichskanzler

erwiderte mit folgertden Worten :

Herr Botschafter ! 3ch habe die Ehre , aus Ihren Händen

das Schreiben entgegenzunehmen , mit dem der Herr Prkisi

dent der Republik Polen Sie als außerordentlichen und be

vollmächtigten Botschafter bei mir beglaubigt . Auch iti

sehe in der Erhebung der beiden Vertretungen Deutschland ;

und Polens zu Botschaften ein erfreuliches Zeicher

f ü r d i e g l ü ck l i ch e E n t w i ck l u n g , die die Beziehungen

zwischen unseren Ländern genommen haben . Der Neuge¬

staltung dieser Beziehungen , die sich auf dem überein¬

stimmenden Entschluß der deutschen Regierung und der

polnischen Regierung stützt , kommt angefichts der mannig

fachen Schwierigkeiten in der gegenwärtigen politischen Lag

Europas eine ganz besondere Bedeutung zu . Sie ist geeignet

nicht nur bei Förderung der Interessen der beiden Länder zu

dienen , sondern auch ein wichtiger Faktor für die .

Sicherung des allgemeinen Friedens zu fein .

Die bisher schon erzielten Ergebnisse können uns nur be

stärken in dem Willen , auf dem eingeschlagenen Wege weiter

fortzuschreiten , die Zus .ammenarbeit auf den ver¬

schiedenen Gebieten unserer Beziehungen immer

mehr zu vertiefen und so in gegenseitiger Achtung und

in gegenseitigem Verstehen ein festes und dauer¬

haftes freund nachbarliches Verhältnis

zwischen Deutschland und Polen zu begründen . Auch auf

wirtschaftlichem Gebiet ist Deutschland gern bereit , zur Über¬

windung der durch die gegenwärtige Krise verursachten

Schwierigkeiten das Seinige beizutragen , und den beider¬

seitigen Warenaustausch nach Möglichkeit zu fördern

Ich begrüße es , datz Sie . Herr Botschafter , der Sie an der

Entwicklung der deutsch - polnischen Bezichuimen schon so er¬

folgreich mrtgearbeitet haben , von Ihrer Regierung dazu
ausersehen sind , sich nun auch in Ihrer neuen Eigenschaft
dieser Aufgabe zu widmen . Sie können überzeugt fein , daß
Sie bei ihrer Arbeit stets meine Unterstützung und

auch die Unterstützung meiner Regierung finden werden .

Hieran ichlim sich eine läi
stellte der Botschafter dem ,
Mitglieder feiner Botschaft vor .

heißt es :

Parteigenossen , Volksgenossen , Kameraden der deutsche :

Wirtschaft '.

Deutscher Sozialismus ist der Tag für Ta ?

erprobte Wille zur Leistung jur dre Volks

g e m e i n s ch a f t . Tag für Tag diesen Willen durch Letstum

zu bekunden , ist unsere Aufgabe . Uns alle hat die Reichs

regierung aufgerufen , diesem uns beseelenden Willen Aus

druck zu geben durch den immer aufs neue durch die Tat fick

bekundenden Willen zur Förderung des Wtnterhtljswerke «

der Reichsregierung . Ihnen allen , meine Kameraden au

der deutschen Wirtschaft , obliegt die Ehrenpflicht , mtt

einander zu wetteifern in der Forderun -

dieser Großtat des deutschen Sozialismus , diese

schöpferischen Leistung , die unter dem bindenden Gesetz stell

daß derjenige , dem es vergönnt ist , Höheres zu leisten , aui

höhere Pflichten für die Volksgemeinschaft zu tragen ha

Großes und Gewaltiges hat unser durch den Willen de

Führers und Reichskanzlers wiedergeborenes Volk Bereit

qeleiftet . Millionen , die des Glückes der Arbeit entbehrter

dürfen in deutschen Landen wieder den Segen der Arve

kennenlernen . Roch aber hungern Hundsrttausende nach de

Möglichkeit , für die Volksgemeinschaft arbeiten zu könner

Stellen Sie , Männer der deutschen Wirtschaft , in dem vo

uns liegenden Winter Ihre Arbeit und Ihren höchsten Wille

unter das verpflichtende Gesetz , der Gemeinschaft unsere

Volkes zu dienen . Die große Leistung des deutsche

Unternehmertums für das Winterhilfswerk des letzte

Jahres hat in aller Welt wohlverdiente Anerkennung g

funden . Es gilt für jeden einzelnen , in der Fürsorge für d

notleidenden Volksgenoffen Nicht nachzvlaffen , sondern viel

mehr die eigene Leistung nach Kräften zu steraeri

Seien Sie stark und schätzen Sie sich glücklich , datz es Ihne

vergönnt ist , dem Rufe des Führers Folge leisten zu können

Opftrt für die Not , damit die Blutsgemeinschaft der Deut

scheu frei und glücklich werde .

Die Preisüberwachung .

Dr . Gördeler vor den Wirtschostssührerii .

Berlin , 14 . Nov . Reichskommiffar Dr . Gördeler

sprach vor sämtlichen Wirtschaftsführern über den Einsat

der Wirtschaftsorganisation bei der Preis

Überwachung . Der kommiffarische Führer der Wirtschaft

Graf von der Goltz , erklärte im Namen der Haupt -

gruppen - , Fachgruppen - und Bezirkssührer , da « die Bestie

düngen des Reichskommiffars die unbedingte Unterstutzun ,

der Wirtschaftsorganisation finden .

Eden antwortet auf Saaranfragen
im Unterhaus .

London , 14 . Nov . Das liberale Mitglied des llnter -

haufes Mander , fragte den Staatssekretär des Äußern ,
ob ihm die Fortsetzung der von d e u t s ch e n R u n d f u n k -

sendern geleisteten Propaganda gegen Die

Regierungskommission des Saargebletes bekannt

ei und ob der Staatssekretär es für ratsam halte , aus der

nächsten Sitzung des Völkerbundsrates die Frage aufzuwer -

ren , ob eine Verschiebung des Mahlzeitpunktes
nicht notwendig werden könnte , wenn diese Angriffe fort¬
dauerten . , . , . , . . _

Eden antwortete : Es ist mir bekannt , daß die Saar -

regierungskom .wMon und ihr Präsident das Angriffsziel

durch den deutschen y *
unbfunt gewesen sind . Ich bedauere

natürlich derartig
-
Angriffe . Wie dem Fragesteller bekannt

ist wurde eine Sondersitzung des Völkerbundsrates zur den

21
'

November einberufen , um den Bericht des Saaraus -

schuffes und die Vereinbarungen für die Abstimmung zu er¬

wägen . Ich bin daher nicht in der Lage , im Augenblick eine

Erklärung über die Frage abzugeben . Was den letzten Teil

der Anfrage betrifft , so ist der Ze i tp u n k t de r A b st,i m -

mung bereits durch den Völkerbundsrat fest -

gesetzt worden .
Aus die weitere Anfrage Manders ^ ob während der letz¬

ten Wochen die Schärfe dieser Angriffe nachgelassen habe ,
bemerkte Eden , er könne die Frage nicht ohne vorherige An¬

meldung beantworten .

Eine Denkschrift der Deutschen Front
an den Völkerbund .

Saarbrücken , 14 . Nov . Landesleitung und Fraktion der

Deutschen Front des Saargebietes haben sich in einer gro¬
ßen Denkschrift an den Völkerbund gewandt , in

der zunächst die kürzliche regierungsamtliche Denunziation
der saardeutschen Bevölkerung scharf zurückgewiesen und auf¬

sehenerregende Enthüllungen über denTerrorderEin -

heitsfront und ihre planmäßigen Vorbereitungen zum

Aufruhr gemacht werden .
Die Denkschrift setzt sich zunächst mir der Feststellung des

Präsidenten der Regierungskommiffion auseinander , datz d '. e

Deutsche Front des Saargebietes eine Fortsetzung der

früheren NSDAP , sei , und bemerkt hierzu , daß die NSDAP ,
im Saargebiet eine vollkommen legale Organisation sei , die

van der Saarregierung niemals verboten wurde . Es ftr

lediglich Sache der Deutschen Front , ob sie sich als Nach¬

folgerin dieser vollkommen legalen Partei ansehe oder nicht .
Die Deutsche Front an der Saar sei die Eidge¬

nossenschaft aller deutschen Menschen an der

Saar , die sich von allem Parteiamtlichen losgelöst Haven ,
und die bereit sind , sich im Rahmen des gesetzlich Erlauben
für die Rückgliederung zum Deutschen Reich einzusetzen . Die

Art der Berichterstattung der Saarregierung beim Volrer -

bund sei nur dazu geeignet , eine völlig falsche Beurteilung
der Sachlage im Saargebiet hervorzurufen , wobei , man zu

Gunsten des Herrn Knox annehmen möchte , datz er bei

feinen geringen Beziehungen zu der Bevölkerung die tat¬

sächlichen Verhältnisse zu beurteilen nicht in der Lage ist .

An Hand eingehenden Dokumentenmaterials und beige¬

fügter eidesstattlicher Erklärungen weist die Denkschrift so¬
dann nach , datz die Polizeiorgane der Regierungs¬
kommission Spitzel in den Reihen der Deutschen

Front unterhalten . Diese Beziehungen werden durch

Emigranten , die bei der Regierungskommiffion beschäftigt
sind , aufrecht erhalten . Das seinerzeit bei der Haussuchung
bei der Deutschen Front beschlagnahmte Material ist aus¬

schließlich von Leuten bearbeitet worden , deren entscheiden¬
der Lebensinhalt der Hatz und die Feindseligkeit

gegen die heutige politische Ordnung in

Deutschland ist . Das beschlagnahmte Material wurde
damals in das Amtsgebäude der Regierungskommiffion ge¬

bracht und dort unter Leitung des Emigrantenkommiffars
Ritzel und einer Reihe Emigranten und , marxistischer

Polizeibeamteu gesichtet . Wie aus der eidesstattlichen Er¬

klärung einer unmittelbar beteiligten Person hervorgehl ,
pflegte sich Ritzel nach S i ch t u n g o e s Materials mit

einigen ber Führer der Separatistenfront
regelmäßig zu treffen und dort in aller Freiheit

zu erzählen , welches Material während des vorangegange -

nen Arbeitstages gesichtet worden sei . Dabei rief er des

öfteren vergnügt aus : „Kinder , wenn wir das ausschlachten ,
gibt es eine feine Sache . Man muß aber vorsichtig zu Werke

gehen
" . Dadurch ist erwiesen , daß der an leitender Stelle

stehende Oberregierungsrat Ritzel mit den Gegnern des heu¬

tigen Deutschland , ja sogar mit Personen , die im Solde

der deutschfeindlichen Spionage stehen , den In¬

halt des beschlagnahmten Materials besprochen und sich über

dessen Auswertung unterhalten hat . Don diesem Treiben

seiner Beamten hübe der Kabinettschef und Leiter des laar -

ländischen Polizeiwesens , Herr Heimburg , laut eidlicher

Aussage gewußt .
Die Deutsche Front bittet daher den Völkerbund , ^u et »

wägen , wieweit er angesichts der Vorgänge , die bei der Be¬

schaffung , Sichtung und Auswertung des Materials der

Deutschen Front gespielt haben , es noch für nötig hält , das

in der Denkschrift der Regierungskommiffion verwertete

Material zu würdigen . „
Die Denkschrift befaßt sich sodann grundiatzlich mit der

Emigrantenpolitik des Präsidenten Knox und brandmarkt

scharf die parteiische Stellungnahme des Saarpräsidenten ,
wie er die Emigranten im Saargebiet gewähren lägt und

wie diese selbst in die Abstimmungsvorbereitungen der Saar -

bevölkerung eingreift . Hierbei befände sich der Saarpräsi¬

dent in vollem Gegensatz zu völkerrechtlich anerkannten

Grundsätzen . Die Deutsche Front erhebt tn ihrer Denkschrift

daher erneut die Forderung auf Ausweisung aller

nichtabstimmungsberechrigten Personen , bte

aus politischen Gründen Deutschland verlaßen haben . „
Wie

berechtigt diese Forderung sei , bewiesen die Zusammenhänge ,
die zweifellos zwischen dieser Emigrantenpolitik , und ge -

wiffen militärischen Vorgängen in Frankreich bestehen .

Interessant ist in diesem Zusammenhang eine eides -

stattliche Erklärung eines frühe reu Sm i -

grauten vor dem Amtsgericht in Ulm , der sich wahrend

einiger Zeit in dem saarländischen Emigrantenlaaer rwn der

Heydt aufhielt . Durch diese Aussage wird bekundet , daß in

dem Emigrantenlager regelmäßige llbunasstun¬
den unter Leitung eines ehemaligen « erge -

a nten aus Metz statffanden . Lei den Instruktionsstunden
wurde immer wieder zum Ausdruck gebracht , daß Ende

November oder Anfang Dezember 1984 eine revolutio¬

näre Aktion im Saargebiet unternommen werden

müßte , um der Regierungskommiffion die Mittel zu liefern ,
Sen Lbstimmungszeitpunkt zu verschieben . Es wurde dabei

hervoraehoben , datz die Polizei des Saargebretes der

HauptAktor fei ; sie müsse mürbe gemacht werden .

Es wurde auch davon gesprochen , daß beim Ausrücken der

Polizei mit Fahrzeugen dtese mit leicht , brennbaren Flütztg -

keiten au geeigneten Stellen ubergoffen werden mußten .

Die Aktionen seien so durchzuführen , Daß

auch die Deutsche Front gezwungen werde ,

sich zu regelrechten Stratzenkampfen zu
stellen . Durch solche Verwirrungen könnte erreich ! wer¬

den daß die Regierungskommiffion ausländische Truppen

zur
'

Aufrechterhaltung der Ordnung für das Saargebiet an »

10rÖ ^ f die Behauptung des Saarpräsidenten daß sich die

deutsche Regierung unzuläffig in den Abstimmungs¬

kampf « lnmische , wendet die Denkschrift mit Recht ein , daß es

sich dabei vor allem um die sozialpolitisch « Betreu¬

ung gebandelt habe . Ohne Meie zozialpolitiiche Leistungen
wären die Sozialrentner und Kriegsopfer im Saargebiet

zu Grunde gegangen und würde heute noch im Saargebret

ungeheuere Wohnungsnot herrschen . Di « Denkschrift ver¬

wahrt sich jedoch mit aller Entschiedenheit dagegen , daß der

französische Staat unmittelbar oder mittelbar Gel¬

der zur Gewinnung von Menschen deutichen

Volkstums auftoende und damit in unzulässiger Werie

Einfluß auf die Abstimmung zu nehmen suche . Aus einer

Zustand gegenseitigen Verstehens Lösungen sinden , die ihren
gegenseitigen Interessen entsprechen .

Indem ich Eurer Exzellenz sür das mir bisher erwiesene
Vertrauen meinen Dank ausspreche , möchte ich zugleich ver¬

sichern , daß ich gemäß den Weisungen meiner Regierune
nichts unterlassen werde , um an der Entwicklung der Be

Ziehungen zwilchen unseren beiden Ländern zu arbeiten ,

habe die Ehre , Eure Exzellenz zu bitten , mir bei der

füllung meiner Aufgaben Unterstützung gewähren und mir

weiterhin Eurer Exzellenz Vertrauen entgegenbringen zu

Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz das Bsglaubigungs -

ichreiben zu überreichen , auf Grund dessen der Herr Pästdent
der Republik Polen mich als außerordentlichen und bevoll¬

mächtigten Botschafter bei Eurer EMllen ; beglaubigt .

Der Entschluß der Regierungen Polens und Deutsch¬
lands ihre Vertretungen in beiden Hauptstädten z u

Botschaften zu erheben , ist von der öffentlichen
Meinung unfern beiden Länder mit Genugtuung , ausge¬
nommen worden . Er ist ein A u s Ü r u ck d « r günstigen
Entwicklung der Beziehungen zwischen
unseren beiden Staaten .

Es ist für mich eine hohe Ehre , daß es mir gegeben ist ,
in meiner neuen Eigenschaft an der Annäherung unserer
beiden Völker Weiterarbeiten zu können , in der Überzeugung ,
Saß sie nicht allein den polnisch -deutschen Interessen , sondern
auch der Sache des allgemeinen Friedens «dienlich ist . Seit¬
dem ich mit der Vertretung der polnischen Regierung bei
der Reichsregierung betrau ! worden bin , habe $ mein

ganzes Bestreben darauf gerichtet , die E r u n d ; ä tz e zu ver¬

wirrlichen , aus denen , mit der Stellungnahme Eurer

Exzellenz — die von meiner Regierung vollauf gedankt
wird — , sich die Entwicklung der deutsch -polnischen Be¬

ziehungen stützen soll . 2m Verlaufe des vergangenen Jahres

ist die praktische Anwendung dieser Grundsätze , die ihren
stärksten Ausdruck in der Erklärung vom
2 5 . Januar 1934 gefunden haben , vorwärts geschritten
und hat positive , für beide Teile günstige Er¬

gebnisse mit sich gebracht . Die Erklärung hat günstige

Voraussetzungen für die Ausnahme der Arbeiten auf den ver¬

schiedenen Gebieten der polnisch -deutschen Beziehungen ge -

ichaffen , zur Vertiefung des guten Willens und

der objeMven Behandlung der beide Länder betreffenden

Fragen . Von den btsher schon erreichten Ergebnissen kann

man mit Sicherheit sagen , daß sie zweifellos einen der

wichtigsten und vielleicht wesentlichsten der in letzter Zeit
in Europa aufdemGebietederStabi lifierung
des Friedens erzielten Gewinne dar stellen .

3n voller Würdigung der Wichtigkeit dieser Aufgaben
werde ich danach streben , daß das in dieser Richtung Unter¬

nommene durch persönliche «beiderseitige Beziehungen ge¬
förderte Werk sich weiter günstig entwickelt , und datz in

unseren Völkern ein immer besseres auf gegen¬
seitiger Achtung beruhendes Verstehen weiter

wächst .
Auf dem wirtschaftlichen Gebiet — nach der

Aufhebung des seit Jahren in den polnisch -deutschen Umsätzen
bestehenden anormalen Zustandes — suchen wir nach weiteren

Möglichkeiten in unserem gegenseitigen Warenaustausch .

Trotz bestehender Schwierigkeiten , «die ihre Ursache in der

gegenwärtigen Krise haben , können Nachbarstaaten in einem

Berlin , 14 . Nov . Der 1 .
schäft , Gras von der Goltz , erltetz emen Ausruf zt

Winterhilfswerk , dem sämtliche in Berlin anwesenden Wi „

schaftsfuhrer ihre Zustimmung gaben . In dem Aufru
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M Mgdeblilger ASlihllWSfeier des KWelms

Aus Aunst und Leben

g .

. .. uni eine Ansprache , in
Deutsche Kultur ist für uns

nationalsozialistischer

Luftkrieg - Phantasien .

d « ris soll untertunnelt werden . — Brandbomben statt Gas¬
bomben . — Was em amerikanischer Fachmann sagt .

Das Wort von „ Englands Grenze am Rhein "
.

Erläuterungen des Kriegsministers Lord Hailsham .
2on6on , 14 . Nov . Auf eine Anfrage des Lord Mottistone

rm Oberhaus erklärte der englische Kriegsminister Lord
" “ B ®re Entwicklung der neuen Verteidigunas -

mtttel keineswegs die Bedeutung der alten Waffen und die
Notwendigkeit einer Verteidigung zur See und zu Lande ver -
rlngere . In Beantwortung einer anderen Anfrage sagte
Hmlsham , wenn Baldwin erklärt habe , daß Englands
E r e n z e a m Rhein liege , so habe er damit nicht sagen
wollen , dag es auf dem europäischen Festland ein bestimmtes
Land gebe , das notwendigerweise der Erbfeind Eroß -
britannlens sei . Das , was Baldwin vorgeschwebt habe , sei
die Tatsache , daß die Wirksamkeit eines Luftangriffs in
hohem Mage von der Entfernung des Angriffsstützpunkts ab -
hange , und ie weiter dieser Stützpunkt entfernt sei , desto

*et bte Aussicht für die eigene Fliegerei , dem Feinde
den Weg zu verlegen .

Rr . 313 . Seite 3 .

Das Heeressliegerkorps von USA . fordert 800 neue Flug¬
zeuge .

Washington , 15 . Nov . Das Heeresfliegerkorps fordert
ni einem Gesuch an den Haushaltsausschuß 800 neue
F l u g .z e u g e , durch die die amerikanische Luftstreitmacht
zur größten und modernsten Luftflotte der Welt gemacht
werden soll . 500 von den Maschinen sollen veraltete Flua -
zeuge ersetzen , so daß die tatsächliche Erhöhung 300 Flugzeuge
betragt . Es wird vorgeschlagen , den Bau der neuen
. Raschinen u b e r die , Jahre zu verteilen , nach
deren Ablauf die Vereinigten Staaten 2400 Militärflugzeuge
besitzen wurden .

Staatssekretär § uuk aus der Tagung der Reichsmusik -
mmmer . Auf der gestrigen Tagung der Reichsmusikkammer
5 Berlin hielt Staatssekretär Funk eine Ansprache , in
" t

. er u . a . ausführte :

^ Mchbedeutend mit _____ ______ 0 , u c .
■ ? u ! tur . Den nationalsozialistischen Aufbau der Kultur -

Berufe hat man vielfach gar nicht begriffen . Der Totalität
»Y Staates mutz die Totalität der Berufsstände entsprechen .
V Berufs stände erhalten im nationalsozialistischen

- ^ uate eine staatspolitische Verantwortung , eine politische
soziale Aufgabe , ein neues Standesrecht . Die

^ egenchtze werden in der Spitze , das heißt bei der Reichs -
Wx ^ rung ausgeglichen . Die Wirtschaftspolitik , die Er -

Myrungspolitik , die Kulturpolitik laufen nicht nebenein -

^ aoer hsr , sondern ineinander über und verbinden sich in

Kurze Umschau .
3m englischen Unterhaus wurde heute der Lord -

siegelbewahrer Eden über seine Zusammen¬
kunft mit Herrn Ribbentrop befragt . Der Lord -
siegelbewahrer erklärte in seiner Antwort : „ Uber eine
freundschaftliche Unterhaltung hinaus hat sich
nichts ergeben . Es ist uns keinerlei neuer Vorschlag ge =
macht worden . Eine neue Entwicklung liegt nicht vor .

"

nn - uffi ? 88 "
^ ^ tZe hatte Herr von Ribbentrop am

Mittwoch eine private Zusammenkunft mit General
Smuts , bevor dieser aus dem Luftwege die Rückreise nach
Südafrika antrat .

❖
Der belgische König hat Mittwochnachmittaq den bis¬

herigen Außenminister Caspar mit der Neubildung
ber Regierung beauftragt . Jgspar hat den Auftrag
noch nicht angenommen , sondern sich eine Bedenkzeit bi -
Donnerstag erbeten .

0

-i»

™ . Nach einer Reutermeldung aus Alexandrien wurde
JZt n t [terpr dfiben t Nessim Pascha vom König von
Ägypten in Audienz empfangen . Der König nahm die ihm
vorgelegte Kabinettsliste an . Nessim Pascha erklärte ,das Parlament werde unverzüglich aufgelSsi
und die gegenwärtige Verfassung nutzer Kraft gesetzt werden .

Staatstheater . ( Kleines Haus .) In neuer Inszenie¬
rung wurde am Mittwoch „ Die Frau ohne Kuß

"
, ein

Lust,piel von Richard Ketzler mit Eesangstexten von Willi
Kollo und Musik von Walter Kollo gegeben . Wir wieder¬
holten damit die Bekanntschaft mit einem an der gleichen
Stelle Bereits vor mehreren 3ahren aufgeführten , flott ge¬
bauten und an lustigen Einfällen reichen Unterhaltungsstuck ,mit dem sich ein Abend auf angenehme Weise vertreiben lätzt .
Die tüchtige Sekretärin eines berühmten Frauenarztes liebt
chren Chef so uneigennützig , daß sie sich, als er zur Ent¬

bindung einer Prinzessin nach Persien gerufen wird , mit
üihm „ ohne Kutz

" trauen lätzt , damit er als Verheirateter
Zutritt zum Harem erhält . Sofortige Scheidung nach der
Rückkehr war vereinbart worden . Aber es kommt ganz

: ~1}®er .s > de
.un die inzwischen so viel Umworbene weitz die

Eifersucht ihres Ehemannes und damit feine Liebe deutlich zuL buchen , sodaß er endlich merkt , was er leichtfertig aufgeben
i 2 .

Die flott über alle Ladehemmungen hinwegtippende
l vekretärin war Lilly S e d i n a . Als Scheingattin ent -
Ejaltete sie ebenso viel Charme wie liebenswürdige Schlauheit

>n der Anwendung aller Mittel zur Erreichung ihres Zieles .
. ®te hatte es um so leichter , als sie die einzige Frauenrolle- es Stuckes spielte ( damals war es Friedel Nowack ) und

um so schwerer als ihr Chef und Ehepartner ( Paul Breit -
' 0 v f ) der Eroberung sich ungewöhnlich lange widersetzte ,
setmann D 0 erter , als radebrechender persischer Prinz ,- Ebenso imposant wie als Sänger der Rose von Schiras , Arno

: « tzmann und Heinrich Weyrauch waren die abge -
s- ' Ehnten Werber . Für Schwung und Schmitz der Handlung ,
; ute Rudolf Weisker nur bis an die Grenze des Schwankes

Ulhrte , sorgten Musik und Gesangtexte der beiden Kollo , die
uian sich gern wieder in Erinnerung bringen lieh , besonders

L «te Schlager „ So schön wie du , sind nur die Sterne “ und
U3as ist der Frühling in Berlin "

. Der vergnügte Abend , zu
Vien Gelingen auch das kleine Orchester unter Leitung
ferner Wemheuers Beitrug , wurde vom Pudlikum sehr

- bankbar quittiert .

Ansprache des Reichsministers Seldte .

Magdeburg , 14 . Nov . Die große Traditions¬
feier des NSDFB . ( Stahlhelm ) erreichte am Dienstag in
Bem Traditionsfestkommers ihren Höhepunkt .

Bundesführer Reichsminister Franz Seldte hielt die
Festrede . Er ging zurück in die Zeit des furchtBaren Zu -
sammenBruchs und der Schmach , in die Zeiten einer Revo -
lulion , die nur eine Revolte war , in der Feigheit , Egoismus
und Verbrechertum sich an die Spitze des Staates setzen
konnten . Mit allen , die mit ihm durchgehalten hätten ,
suhle er sich verBunden , und wenn er int vorigen Jahre das
Stahlhelm - Ehrenzeichen stiftete , so erweitere er heute das
Ehrenzeichen auf die Jahrgänge 1 931 / 32 . Aus
Ber Erkenntnis heraus , daß der kommende Führer ein poli -
tNcher Führer fein müsse , habe der Stahlhelm sich dem

3,ut Verfügung gestellt , der über 33 Parteien hinweg
ruck,ichtslos und mit hartem Schlag das deutsche Schicksal
schmiedet . Adolf Hitler habe dem Stahlhelm sein Ver¬
trauen gegeben , und dafür sage er , der Redner , ihm Dank .
Franz Seldte schloß mit der Versicherung , daß das Zield e s S t a h l h e l m niemals der Stahlhelm selbst gewesen
sei , sondern immer nur Deutschland , Und wenn etwas
zusammenführe , wenn uns etwas in dieser Stunde zusam -
mengefüchrt habe , dann sei es nur der Begriff Deutschland ,

ber einheitlichen Staatsidee und in der einheitlichen
^

Staatsfuhrung . Denn gerade im Kulturleben und in der
Kunft mutzte ein Überspannen des Organisationsgedankens
und em übermäßiges Reglementieren verheerend wirken .
Etwas ganz anderes ist es , wenn men individuelle Aus¬
wüchse Bekämpft , die aus einer überwundenen Epoche in
nufere Zeit hinübergekommen sind . Wir wollen in unserem
Berufsstande deutsche Künstler haben und die d e u t s ch e
Kunst pflegen , was nicht ausschließt , daß wir die Kunst und
die Künstler anderer Länder achten und unserem Volke
zugänglich machen . Aber die Musik ist nun einmal die
d e ii ts cheste Kunst , und sie soll dies ewig
bletben . In diesem Sinne soll die Reichsmusikkammer
Kunstpolittk treiben und ihre große Erziehungsaufgabe er¬
füllen . Das letzte Ziel ist die nationalsozialistische Mnsik -
gemeinschaft in der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .*

Eröffnung der Ausstellung „ Die Auslese " in Berlin .
Vor einem großen Kreis von Künstlern und Kunstinter¬
essierten und m Gegenwart des Reichsleiters Alfred Rosen¬
berg wurde heute mittag die von der NS .- Kulturgemeinde
veranstaltete Ausstellung bildender Kunst „ Die Auslese

"
,deren Dauer auf zwei Monate vorgesehen ist , eröffnet .

Reichs lei ter Alfred Rosenberg erklärte in seiner Er¬
öffnungsrede u . a . : Die ganzen vergangenen Jahre hat der
Rationalsozialismus auch kulturell das Krankhafte und Ver¬
zerrte bekämpft . Der politische Machtkamps ist zu Ende .
Die Vergiftungen auf dem Gebiete der Kultur
waren schwerer als auf dem des politischen Ringens , und
wir werden noch jahrelang ihre Folgen zu tragen haben ,
-on dieser Situation hat die R S . - K u l t u r g e m e i n b e
Ben ersten Versuch unternommen , nicht nur theoretisch Um -
Jajau zu halten , sondern auch praktisch eine Dar -
stellung künstlerischen Schaffens zu geben . Wir
haben diese Künstler in ihren Ateliers aufgesucht und haben
aus der großen Zahl ringender Kräite diejenigen ausge -
wahlt , die vielversprechend für die Zukunft schienen . Es ist
zweifellos eine beträchtliche Zahl bemerkenswerter Talente
entdeckt und herausgestellt worden . Ein Kennzeichen , so
fuhr der Redner fort , der meisten eingelaufenen Arbeiten
t |t unverkennbar , nämlich ein romantischer Zug . Das be¬
deutet das Betreten einer gesunden Grundlage als Vor -
aussetzung eines allmählichen Hineinwachsens in die künstle -
ri,che Darstellung auch des modernen Lebens unserer Tage .
Es fehlen noch Werke monumentaler Art und solche , die zu -
glcich ern Epos der deutschen Arbeit singen . Hier liegt noch
eine Aufgabe der Zukunft .

Frankfurter Universität . In der Aula der Johann -
Wolfgang - Goethe - llmversität fand am Mittwochnachmittaq
der akademische Festakt des Re kt 0 r r a ts a n 1 r i t t

'
s

statt . Rach dem üblichen feierlichen Einzug des Lehrkörpers
und der Korperationen hielt der Rektor Profesior Dr .
P l a tz h 0 f f eine Ansprache , in der er mit Genugtuung dar¬
auf hinwies , daß der Gedanke der Auflösung der Frank -
furter Universität nunmehr endgültig fallen gelassen worden
sei . Nach wiederholten Aussprachen mit dem Ministerium

nur eine Brandbombe schwer genug sei , das Dach des Hauses
zu durchschlagen , dann Brenne es , sofern nicht das Haus feuer¬
fest gebaut und sofern nicht der DachBoden von BrennBaren
Stoffen Befreit , also entrümpelt sei . Ein Geschwader von 50
BomBenflugzeugen , die je 20 Zentner Bomben tragen , könne ,
wenn nur 10 Prozent Treffer erzielt würden , qleichzei -
tig 100 schwere Brände erzeugen Die beste Feuer -
wehr stehe in solchem Falle vor einer unlösbaren Aufgabe .
Der Wind , der Feind der Gasangriffe , fei hier ein guter Ver¬
bündeter Em Gasangriff auf eine Großstadt , so meint
darum Oberst Zanetti , werde keine ernstlichen Folgen haben .
Der Brand einer Großstadt , die immer wichtige Jndustrie -
unb Handelsstadt ist , werde dagegen auch militärisch wichtig
ein . Schon allem die Unterbringung und Ernährung von

1 bis 2 Millionen Menschen , die sonst für sich selbst sorgen
und nun plötzlich der militärischen Organisation zur Last
fallen werde die . höheren Stäbe tüchtig in Atem halten . So -
weit der amerikanische Sachverständige . Er bestätigt mit
feinem Artikel zugleich , wie außerordentlich wichtig die Ar¬
beit unseres Reichsluftschutzbundes ist und welche Bedeutung
der von manchen leider immer noch etwas unterschätzten
En t r u m p e I u n g her Böden zukommt .

Ben ein jeder ausmeiten könne nach seiner Phantasie bei
aber immer das Schönste sei , was wir im Leben urtb im
Daseinskampf haben .

Telegramme an Adolf Hitler
und Hermann Göring .

Bund es füh rer Franz Seldte hat an den Führer und
Reichskanzkr Adolf Hitler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Am Gedenktag der Gründung des Stahlhelm vor 16
wahren haben sich wie alljährlich , die alten Frontsoldaten
und Kampfer in Magdeburg , der Grmndungsstcidt versam¬melt öte gedenken der Opfer und der langen Zeit des ge¬rne : iy amen Befreiungskampfes . Sie sprechen ihrem Front -
kameraden und ihrem Führer Adolf Hitler im Gedenken ver¬
ständnisvoller Mitarbeit erneut das Gelöbnis fol -

Treue und Gefolgschaft mit dem auf¬
richtigen Wunsche aus , daß seine großen Ziele und seine Auf -
bauarbcit fur Deutschland zu unser aller Bestem von vollstem
Erfolg gekrönt sein möge . Mit frontsoldatischem Gruß und
mit Heil Hitler !

Im Namen der alten Kameraden gez . Franz Seldte .
"

An den preußischen Ministerpräsidenten , General Her¬
mann Goring , wurde folgendes Telegramm gesandt :

„ Die anläßlich des 17 . Eründungstages des Stahlhelm

fc1* .
der .F 0 rtbestand der Universität in ihren fünf

Fakultäten als vollkommen gesichert anzusehen . Erfreulich
sei auch , Bag der Besuch der Hochschule sich im jetzigen
Wintersemester gegenüber dem letzten Sommersemester
wieder gehoben habe . Der Neubau der Zentralbibliothek sei
letzt gesichert und damit eine Lebensfrage für die Universität
geloch Mit der Feier , die von musikalischen Darbietungen
des Studentenorchesters umrahmt wurde , war die Ei

'
n -

w e 1 h u n g der Büsten des verstorbenen Reichspräsidenten
und des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler verbunden .Die Aufstellung dieser Büsten in der Aula ist der Opfer «

danken
^ Dozentenschaft und Studentenschaft zu

,
* Wiener Konzertorchester ausgelöst . Das Wien «

Konzertorchester hat seine bereits angekündigten Sinfonie¬
konzerte abgesagt und seine Tätigkeit bis auf
weiteres eingestellt . Der Grund zu dieser in Wiener Kunst -
kreisen aufsehenerregenden Maßnahme liegt in der noch
immer steigenden Ungunst der Verhältnisse und der wir t -
sch artlichen Not , welche das kunstliebende Publikum
vom Konzert fernhält . Das Wiener Konzertorchester ist eines
der drei hervorragenden Künstlerorchester und stand zuletzt
unter Leitung Hermann Scherchens und Zemlinskys .

Die größten Bibliotheken der Erde . Deutschland be¬
sitzt eine der größten Bibliotheken , die an Umfang nut von
der Kongreßbibliothek in Washington übertroffen wird Es
ift die Preußische Staatsbibliothek in Berlin .
In ihrem Katalog , der allein den staatlichen Umfang von
rund 3000 Foliobänden hat , werden über 2,5 Millionen
Srudroerfe verzeichnet . Würde man diese in der Staats¬
bibliothek vorhandenen Bücher nebeneinander stellen , so er¬
gäbe bas

_ bte stattliche Länge von rund 70 Kilometer . Aber
in der Staatsbibliothek sind nicht nur Druckwerke aufbe¬
wahrt , sondern sie besitzt noch 225 000 Handschriften und
Wiegendrucke , 425 000 Autographien , 400 000 Karten , 180 000
Dokumente und 45 000 Bildnisse . Neben diesen beiden weit¬
aus größten Bibliotheken , die von den Ländern oder
Staaten geführt werden , wie etwa die Deutsche Bibliothek
in Leipzig , die im Jahre 1913 gegründet wurde und heute
schon über 600 000 Bände aufweist . In der ganzen Welt
bekannt ist auch die Universitätsbibliothek in Göttingen
die bereits 1737 gegründet wurde und den Ruf hat , die
g rogte und am besten eingerichtete und organisierte
~ ,

n ID £ IHtäts6ibIiotbet zu fein , ferner die noch
altere Erlanger und die Bonner , und die Berliner Univer¬
sitätsbibliotheken . Die Pariser Nationalbibliothek , die rund
2,o Millionen Druckbände und mehr als 100 000 Hand¬
schriften zählt , sowie die Bibliothek des Britischen Museums
mit etwa 2,2 Millionen Bänden gehören neben der Washins -
tonet Kongteßbibliothek und der Preußischen Staatsbiblio -
thek zu den größten der Welt . Die k 0 st b a r ft e aber dürfte
wohl die Vatikanbibliothek sein , die zwar nur "
etwa 350 000 Bände besitzt , unter denen sich aber die größten
Seltenheiten befinden .

D

H .
Die Schrecken eines Luftkrieges beschäftigen mmer wie -

f
der die Gemüter und die Hirne der Sachverständigen und der

i rf ; ne ? Phantasten . Ganz besonders beschäftigt man sich
AEnbat in Paris mit der Frage , wie man die französische
Hauptstadt vor einem Luftangriff schützen kann . So tauchte- vor einiger Zeit , wie wir seinerzeit berichteten , der Gedanke

L auf , einen 2000 ( zweitausend Meter !) hohen Turm zu
£ dauen , von dem aus , wenn die Lufthäfen vergast sind , die
[ Flugzeuge starten können und der natürlich auch mit Abwehr -
: kanonen bestückt würde , und es liegen auch für diesen Turm ,Ber also bis in die Eisregion reichen würde , Zeichnungen und

Berechnungen vor . Neuerdings beschäftigt man sich wieder
I Z, -?rn’ - bt,eJ ° 3ufo6cn auf das Gegenteil Binauslaufen .Man will nämlich ganz Paris untertunneln . Es sind

War in Pans bereits 21 000 Unterstände gegen
I fertiggestellt und es sind weiterhin
- »

Millionen Franken für die passive Verteidigung gegen
I Luftangriffe durch eine Anleihe bereitgestellt worden , aber
- ^ ugt natürlich den Franzosen noch nicht . So

allen Ernstes 12 französische Architekten den Vorschlag
■ ’ An eMl ganzes Netz von Tunnels für den

passiven Luftschutz zu bauen . Sie stellen sich auf den Stand -
: LW « “ t

£ S btet der modernen Technik , die die Möglichkeit
; bsetet , Gasbomben mit Zeitzündern abzuwerfen , völlig unge -

E nugend fein wurde der Bevölkerung kleinere Luftschutzkeller
|

V " -^ usigzustellen . Die Versorgung dieser Keller mit
^ Frischluft wurde sehr schwierig sein , zumal durch die Gas¬

bomben mit Zeitzündern die Luft in den Straßen immer
wieder verseucht werden würde . Ebenso schwierig würde es
^ in die Bevölkerung in diesen kleinen Kellern zu verpflegen .
k es , 15 große Tunnels in Anlehnung an
das Retz der Untergrundbahn zu bauen , wobei jeder Tunnel
aus zwei luftdichten , von einander getrennten Teilen bestehen
fall : Der obere Teil solle die Untergrundbahn und die
Autostraße enthalten , der untere Teil dagegen würde bomben¬
sicherer Zufluchtsort bei Luftangriffen . Jeder der 15 Tunnels ,Bet Betten natürlich alle technischen Neuerungen zur Anwen¬
dung kommen würden , solle durch die ganze Stadt hinburch -
gehen und einen Ausgang weit außerhalb der Stadt , wo
ferne Easgefahr mehr bestehe , erhalten , so daß auf diesem
Wege auch die Pariser Bevölkerung ins Freie gelangen
konnte . Man siebt , daß dieser Plan , der Luf t schutz

"
kel l e r

für 4,5 Millionen Menschen vorsieht , sich würdig dem
Plan des 2000 - Meter - Turmes anschließt , es fehlt nur noch ,
dag man von einem dieser Tunnels durch entsprechende Luft -
kammern hindurch mit dem Fahrstuhl gleich zu der Spitze des
Schutzturmes hinaufgelangen kann . Freilich würde dieser
Tmtnelplan , wenn er technisch überhaupt ausführbar ist , sich
nicht gerade billig stellen , sondern ein Kilometer dieser
Tunnels würde nicht weniger als 25 Millionen RM . Bau¬
kosten verursachen !

Bei allen diesen Plänen , wie überhaupt fast immer bet
ber Erörterung der Gefahren eines Luftangriffs , spielt d i e
Easgefahr die größte Rolle . Nun ober kommt ein
amerikanischer Sachverständiger , der Oberst I . E . Zanetti ,und wirft in der Zeitschrift „ Army Ordnance " die Frage auf ,o ? 01 « roirflid ) der Hauptgefahrenpunkt liegt . Der amerika¬
nische Oberst meint , daß man bei einem Gasangriff auf eine
Großstadt kein wesentliches militärisches Ergebnis erzielen
könne . Durch Unterweisung der Bevölkerung würden sich
ohnehin auch die Verluste gering halten lassen . Außerdem
mußten bei einem Gasangriff die angreifenden Flugzeuge
sehr eng zusammenfliegen , damit die Bomben möglich eng
zusammen fallen . Das aber würde auch bedeuten , daß die
Flugzeuge ein gutes Ziel für die Abwehrgeschütze bieten
würden . Ganz anders dagegen sei es bet einem Brand¬
bombenangriff . In diesem Falle könnten die Flug¬
zeuge mit großen Zwischenräumen fliegen , so daß ihre Bom¬
ben gleichzeitig an verschiedenen Stellen der Stadt zünden
tonnten . Außerdem lasse sich mit verhältnismäßig leichten
Brandbomben bereits ein sehr großer Erfolg erzielen . Wenn
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diger sei , als in den Wohnvierteln der be

völ
'
keru -ng . Schon der erste Eintopf - Sonntaa

den Beweis , daß der Führer nur zu Wah
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vielfach behauptet worden ist , eine s

Verordnung Dr . Gördelers gegen
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Winter wies dann darauf hm , dan Dmiflchland .
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reits eine ganze Reihe von Verträgen mit Polen , » ud -

slawien , Lettland , Dänemark , Ungarn , Holland usw . unter

dem Eestchtspunkl abgeschlossen habe , dem europm,chen und

darüber hinaus dem Welthandel neuen AuUrreb zu geben .

Dos Werk könne nur gelingen , wenn auch dis Gegenseite sich

- u einer verständnisvollen Mitarbeit in dem großen
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mit einem Gewinn von 50 000 RM . gezogene Los

Nr . 56 031 wird in der ersten Abteilung tn He ! ,fen' ^
DamUvsrd

"
der

" "
unbegrenzten I Nassau , in der zweiten Abteilung in Pommern ge >p : el ,

- - - - - - - beidemal in Achteln .

schoben . Der Reichskommissar wird die Genehmigung für

neue Markenartikel nur erteilen , wenn die Ware hinreichende
Qualität für einen markenwürdigen Schutz aufweist und die

Preisstellung in allen Teilen angemessen ist .
S 3 untersagt , den Weg der Ware vom Erzeuger zm -

Verbraucher durch Einschaltung volkswirtschaftlich entbehr¬

licher Z w i s ch e n st e l l e n a l l e r A r t zu erschweren , zu

verlangsamen oder zu verteuern . Damit soll selbstverständlich

nicht die volkswirtschaftlich notwendige Funktion des grogen

Einzelhandels angetastet werden . Sie ist im Gegenteil

unentbehrlich . Wenn jeder Verbraucher seinen ganzen

Warenbedarf bei den verschiedenen Erzeugern decken wurde ,
würde er ein Mehrfaches seines Einkommens oerreiien

müssen . Betroffen werden sollen hiermit aber diejenigen

sjwischenschaltungen auf dem Wege der Ware vom Erzeuger

zum Verbraucher , die entbehrlich sind und irgendeine volks¬

wirtschaftlich nötige und nützliche Wirkung nicht mehr haben .

Damit auch hier keine Unklarheiten in der Praxis ent¬

stehen , hat sich der Reichskommissar die Entscheidung darüber

Vorbehalten , ob die Zwischenstelle im einzelnen Falle volks¬

wirtschaftlich entbehrlich ist oder nicht .

Italien und Deutschland .

Interessante 5nform « tion eines ungarischen Blattes .

Budapest , 14 . Nov . Aus maßgebenden politischen Kreisen

wird dem römischen Vertreter des nationalen „ Ul

Magyar sag
" die Auffassung der italienischen Regierung

über die gegenwärtige Stellungnahme Italiens zu Deutsch¬

land in einer auffallend bestimmten Form folgendermaßen

l g l e u g n e t , daß , wie

Verschlechterung

i nbenH
'
iehüngen

'
Zwischen DeutsAland

und Italien eingetreten ist . Hierfür liegen keinerlei

Anzeichen vor . Die offiziellen Vertreter des heutigen Deutsch¬

land haben niemals erklärt , datz sie Österreich Deutschland

ernverleiben wollten . Der geplante gemeinsame Schritt oer

Großmächte ist daher in diesem Frühjahr auch unterblieben .

Zwar hat die italienische Regierung wahrend der =

Revolution militärische Mahna h m e n an der

> erreichischen Grenze getroffen , die jedoch lediglich dem

Schutze des gefährdeten österreichischen |
Regimes galten . Diese Matznahmen wurden sofort rua -

gängig gemacht , als der Reichskanzler Hitler die deutsche

Grenze den aus Österreich flüchtenden Anführern der Revolu¬

tion sperren ließ . Damit hat Hitler den Frieden

Mitteleuropas gerettet Die deutschfeindliche

Stimmung kam seitdem nur in der Presse zum Ausdruck und

sollte lediglich den entschlossenen Willen des Duce über die

Sicherung der Unabhängigkeit Österreichs dartun .

In den Beziehungen zw ^ chen Deutschland und Italien

herrsche gegenwärtig Windstille . Mit Genugtuung kann aber

sestgestellt werden , datz das gute deutsch - italienische Verhält¬

nis unverändert fortbesieht . Auch die Entsendung des Vize¬

kanzlers vonPapennach Wien kann als etn beruhigendes

Moment bezeichnet werden . .
In der Saarfrage hält die italiem,che Regierung es

für unerläßlich , datz die A b st i m m u n g i m S a a r geb t e t

ohne jede tiinmifchung von außen her stattfindet .

Sollte dennoch eine Einmischung Frankreichs tn ber etncn

ober nnberen Form erfolgen , so werbe bie italienische Regie¬

rung ihre Entscheidung treffen .

In ben Verhanblungen zwischen ber italie¬

nischen unb französischen Regierung ist seit dem

Marseiller Attentat k e i n w e i i e r e r S ch r l 11 m e h r g e -

tanroorben . Infolge ber Pariser Regierungskrise ist auch

auf biesem Gebiet alles noch völlig unbestimmt . Fest steht

lediglich , daß eine Einigung in ben mitteleuropäischen

Fragen nur mit Teilnahme Italiens unb unter Berücksichti¬

gung ber von der italienischen Regierung bisher eingenom¬
menen Haltung erfolgen kann Für Ungarn ' st Freund¬

schaft Italiens von besonderer Bedeutung . Der römische Pakt

hat sich besser bewährt , als ursprünglich erwartet werden

konnte . Der Zusammenarbeit dieser drei Machte ist es zu

verdanken , daß im letzten halben Jahre die drohende Kon¬

fliktsgefahr im Westen unb Süden Europas behoben und

zweimal ber bedrohte Friede Europas gerettet werden

konnte . Mussolini hat auch weiterhin die Lage gegenüber

Frankreich und der Kleinen Entente fest in ber Hanb .

Nachdem der Eintopf -Sonntag im Oktober einen auger -

ordentlich guten Erfolg aufzuweisen hatte , ist schon wieder

ein Monat ins Land gegangen , und der zweite „ (Eintopf am

18 November ist in Sicht . Dabei wollen wir nicht versäumen ,

uns an die Rede des Führers zur Eröffnung des Winter -

hilfswerkes zu erinnern , in der er feststellte , daß tn

ärmeren Stadtteilen die Bevölkerung gebefreu¬

diger fei , als in den Wohnvierteln der bessergestellten Be¬

völkerung . Schon der erste Eintopf - Sonntag erbrachte wieder

den Beweis , daß der Führer nur zu Wahres gesagt hatte .

Wer also angenommen hat , daß die besser gestellten und be¬

güterten Volksschichten dem Appell des Führers das er¬

wartete Verständnis etrtgegenb ringen würden , hat sich leider

geirrt Wäre es nicht verdammte Pflicht und Schuldigkeit

dieser begüterten Kreise , sich jetzt endlich einmal daran , zu

erinnern , daß Besitztum verpflichtet ? Mutzte nicht

gerade bei der Sammlung am Eintopf -Sonntag das

Sammelergebnis in den Stadtvierteln , in denen die be¬

güterten Volkskreife wohnen , doppelt so hoch sein wie in den

Arbeitervorstädten ? Wenn schon ein Arbeiter 25 Bis

50 Pfennig unb mehr gibt , dann sollte es für die Besser -

gestellten doch leicht fein , das Doppelte zu geben . Wir richten

deshalb an alle die Volkskreife , bie bisher für ihre Ver¬

hältnisse nie mehr als ein Almosen gegeben haben , ben

dringenden Appell , sich endlich ihrer Pflichten den ärmeren

Volksgenossen gegenüber zu erinnern . Und wenn am nächsten

Eintopf - Sonntag der Sammler kommt , wird der Führer

feststellen können , ob er jetzt von denen , tue es angeht , ver¬

standen wird ober nicht .

3m Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung des Reichs -

kommisiars für Preisüberwachung Dr . ® ö r b e I e r über

Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung

veröflentlicht .
wesentlichen eine Wiederholung der

vom Herrn Reichswirtschaftsminister erlassenen Verordnung

vom 16 Mai 1934 . Sie bestimmt in § 1 , daß Verbände und

andere Zusammenschlüsse öffentlichen oder bürgerlichen

Rechtes Preise , Mindestspannen , Hochstnachlasie uni ) Mindest¬

zuschläge nur noch mit Einwilligung des Reichskommrsiars
oder seiner Beauftragten festsetzen , verabreden , empfehlen

oder zum Nachteil der Abnehmer des Kleinhändlers ver¬

ändern dürfen . v , . . .. . . .
8 2 verbietet Erzeugern und Großhändlern ohne vor¬

herige Einwilligung des ReichskommUars Klein¬

handelspreise festzusetzen oder zum Nachteil der Ab -

nchmer zu verändern . 2 - .. . . L \
Herausgabe neuer Markenartikel ein Riegel vorge -

Die Organisation des Einzelhandels .

Meldepflicht aller Einzelhändler zum „ Eefamtverband des I

deutschen Einzelhandels
" .

Der Reichswirtschaftsminister hat durch die Anordnung

vom 18 . September über die Anerkennung der Wi >rtscha,ts -

gruppe Einzelhandel den „ Eesam t verb an d d e s

deutschen Einzelhandels als alleinige Ver¬

tretung des Einzelhandels anerkannt . Durch diese Anord - I

nung sind alle deutschen Einzelhändler Mitglieder des , ,© e =

samtverbandes
"

geworden . Jeder Einzelhändler wird nach I

fertiagestelltem Aufbau des Eesamtverbandes nur einen

nachfeiner Leistungsfähigkeit abgestuften Beitrag an einen

Einzelhandelsverband zu entrichten haben , ganz gleich , in

wieviel Fachgruppen er eingeordnet sein wird . Die Uber - I

führung ber bisher bestehenden Verbände tn ^ en „ Gesamt - I

verband " wird Schritt für Schritt und unter Erhaltung des

Wertvollen an den bisherigen Organisationen erfolgen . Dis

zu dem Zeitpunkt , an dem alle Emzelhandelsverbande in

ben Gesamtverband aufgegangen sind , mutz daher feber

Einzelhänbler , der einem Einzelhandelsverem angehort ,

seinen bisherigen Beitragsverpflichtungen nachkommen .

Um alle Mitglieder des „ Gesamtverbandes den zu¬

ständigen Fachgruppen bzm Ortsgruppen emzugliedern , ist

die Ausfüllung des ben Mitgliedern zugehenden F r a g e¬

be g e n s erforderlich , der die Grundlage für alle weiteren

oraanflatorischen Arbeiten bildet . Seine Ausfüllung wird

für manchen Einzelhändler eine nicht unerhebliche Arbeit I

bedeuten Hierbei dem Einzelhändler zu helfen , sind b .

Meldestellen des Verbandes gern bereit . Der Fragebo ^
n

ift ausaefüllt in einem Exemplar — das zweite bleibt dem

Anmeldepflichtigen - in ber Zeit vom 12 November bis

I 8 Dezember bei den Meldestellen einzuschicken . Gleichzeitig

erhebt der Eesamtverband einen e in malt gen Bettr ag

vom 18 . September bis 31 . Dezember 1934 oon 4 9UK . für

jede Betriebsstätte . Dieser Beitrag ermäßigt sich auf 1 3UX -

für Mitglieder eines der „ Hauptgemeinschafl des deuflchen

Einzelhandels
" angeschlosienen Etnzell >andelsverbandes ,

ebewo für meldepflichtige Handwerksbetriebe . ^Letztere ,

soweit sie auch Einzelhandel betreiben , melden sich bei ihren

Handwerrerorganisationen ) . Der Betrag von 4 RM . bzw .
I 4 {ft aleitbÄßtiict nrit bst Slbgnb ’ß bcs jltnnelbcboßCTtb

L Leder Anmeldepflichtige er¬

hält nach Abgabe des Bogens und Zahlung des Beitrags

eine Plakette mit dem Aufdruck „ Gemeldet beim Ee¬

samtverband des deutschen Einzelhandels sorort °
^

Schau¬

fenster ober an der Tur anzubringen ist , siedientzur

Kontrolle . Es ist möglich , daß dem einen ober anderen

Einzelhändler auch von seinem Fachverband etn Frage -

boaen zugehen wird . Er braucht aber nur einen abgUgeben

und nur einmal zu zahlen ; an welche

gültig Die Fragebogen kommen doch .amtlich beim „ we

Lebensmittelhändler )

füllen keinen Fragebogen aus , da sie bereits gemeldet sind .

Alle übrigen Unternehmer unb Unternehmungen , die ohne
I ^ ücksickfl auf bie Betriebsform gewerblichen Einzelverkauf

I van Waren aller Art an Verbraucher oder daneben an

Weiterverarbeiter , gewerbliche Verbraucher oder behördliche

Großverbraucher Betreiben , haben sich zu melden . ganz

nI „ : * „ h ft » tfir Geschäft in offenen Verkaufsstellen , Laden ,

^ fäae'
naeschäften u m ober im Wege des Versands Be¬

treten Fragebogen sind , soweit versehentlich kemer zuao -
trciDen . u y » .

angegebenen Meldestellen

Meßstelle würden E esam t b ezi r k Hessen -

^ as i a ^ lSüd )? Einzelhandels -Gemeinschaft Hessen - Nassau

I ,,güb i E V Frankfurt a . M ., Börse , Postscheckkonto Frank -

Nr 69 299 Meldenebenstelle : Wiesbaden : Einzel -

- V , Hw * 9 .

Goslar , 14 . Nov . Den Auftakt zu den öffentlichen Ver¬

handlungen des Reichsbauerntaaes bildete am Mittwoch ein

Abend für die in - und auslanoyche Presse im historischen

Zwinger , der von dem größten Teil der über 200 m Goslar

erschienenen Pressevertreter besucht war ^ m Mittelpunkt

des Abends standen die grundsätzlichen Ausführungen des

StabshauptaBteilunasleiters Dr . Winter über die

Außenhandelsfragen . Das beutidfe Bauerntum |
wolle sich nicht nur am Ausbau der Handelsbeziehungen be¬

teiligen , sondern trete als ein Vorkämpfer für diesen Handel

auf Dr Winter wies dann auf bie deutschen ugrarpoli -

ti scheu Maßnahmen hin , die einen Ausgleich zwischen den

Uberschuß - und Bedarfsgebieten Deuiichlands , bte Festsetzung

eines volkswirtschaftlich gerechten Preises erstreben , um dem

Bauerntum eine sichere ^ " tschaftliche

Grundlage zu geben . Für Deutschland bleibe die

Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse etn Bedürfnis ^
Die

Autarkie sei nur eine Waffe in einem Kampf , den

Deutschland nicht wünsche , vor dem es aber auch nicht zuruck -

schrecke . Nach dem Grundsatz : „Leben und leben lassen sei

Deutschland bereit , sich am Aufbau des zulammengebrochenen
Kandels zu beteiligen und den landwirtschaftlichen Uber -

schuß in dem Maße und der Form aufzunehmen , wie er nach

Angabe der Marktregelungsbehörden ge - und verbraucht

werde . Dafür , daß die ausländischen Bauern in

Deutschland Preise erhielten , bie auf bem Weltmarkt nich .

erzielt werden könnten , sollten ihre Länder deutsche Jndustrte -

waren , die als Wertarbeit Weltruf genössen , aufneh m e n .

Das deutsche Bauertum wolle also unter Zubilligung eines

beträchtlichen Preisunterschiedes , der ein finanzielles Opfer

bedeute , eine Erweiterung des Ha n d e Iso o I u --

mens herbeiführen , wenn bas Opfer unb bte durch Deutich -

lanb aeforberte bäuerliche Kaufkraft des Auslandes der ge -

werbltchen Arbeiter - unb Angestelltenschaft zugute _
komme .

An Stelle der schwerfälligen Kompensationsgeschäfte solle der

reine Warenaustauschvertrag treten , der zu -

nächst das gegenseitige wertmäßige Handelsvolumen feststeue ,

die Agraremfuhr nach Deutschland in den deutschen inneren

Markt einorbne unb ihr bte Preisvorteile des deutschen

Binnenmarktes gewähre . Also uberla,,e es etn solcher Ver¬

trag dem einführenden Lande , das nach ganz großen allge¬

meinen Gesichtspunkten festgelegte Handelsvolumen beliebig
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Vereinfachung des Zahlungsverkehrs
zwischen den Behörden .

Keine Zahlungen unter einer RM .

Für bie Einziehung und Auszahlung kleiner Geldbeträge

im Verkehr zwischen Reichs - und Länderbehörden besteht seil

längerer Zeit eine Regelung , wonach aus Beträge bis zu

1 RM verzichtet wird . Die Gemeinden und Gemeinde -

verbände hatten sich bisher dieser Regelung nicht ange -

fchlossen . Der Reichsfinanzminister hat fetzt m einem

Schreiben an die Landesregierungen festgestellt , baß es im

Interesse eines einheitlichen Aufbaues des neuen Reiches

geboten fei , allgemein , und zwar audi ) für den unmittelbaren

Zahlungsverkehr , zwischen dem Reich und den Gemeinen
und Gemeindeverbänden , zwischen den Landern und den Ge¬

meinden und Gemeindeverbänden , sowie auch zwischen , den

Gemeinden und Gemeindeverbänden untereinander , auf die

Einziehung oder Auszahlung von Beträgen bis zu einer RM .

zu verzichten , soweit es sich nicht um Spangen auf ® runb

allgemeiner Tarife ober besonderer gesetzlicher Vorschriften

handelt Den Gemeinden und Gemeindeverbänden soll aus -

geaeben werden , vom November ab hiernach zu verfahren ,

um die unfruchtbare Verwaltungsarbeit erheblich eliizu -

schränken . Auch der Deutsche Gemeindetag hat die Gemeinden

und Eemeindevevbände ersucht , dem Wunsche des Reichs¬

finanzministers Rechnung zu tragen .

in Magdeburg versammelten Kameraden des RED . Front -

kämpferbunbes ( Stahlhelm ) , grüßen ihr Ehrenmit¬

glied in soldatischer Verbundenheit .

Front - Heil Hitler ! gez . Franz Seldte .
"

Die Antwort des Führers .

Vom Führer ist folgendes Antwortie leg ramm

eingegangen :

„ Den in Magdeburg anläßlich des Gedenktages der

Gründung des Stahlhelm versammelten alten Fronftoldaten

anke sch herzlich für bas Gelöbnis treuer

Gefolgschaft . Ich erwidere bte Grüne tn k äme r ab -

fchaftlicher Verbundenheit . Adolf Hitler .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten
Der zweite „ Eintopf "

.

Sonntag , 18 . November 1934 .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .

Bei der Kriminalpolizei sind folgende Fahrräder als ge =

stöhlen gemeldet : Herrenrad , Marke Starkenburg , Nr .

B 397 602 ; Damenrad , Marke „ Meisterwerke Vtelefeld ,

Nr . 509139 . Vor Ankauf wird gewarnt . — Der Schaukasten
eines Radiogeschäftes in der Rathausstraße in Biebrich wurde

erbrochen und daraus 6 Radioapparate gestohlen . Es handelt

sich um folgende Marken : Saba , Mende , SeiB -Tannenberg ,

Roland -Brand und Lumophon -Markgraf . — Aus einer

SchlosserwerGatt in der Herdevstrage wurde tn den letzten

Tagen verschiedenes Werkzeug mittels Einbruchs geitolflen .

Es handelt sich um 1 elektrische Handbohrmafchine , 5 Schlussel -

feilen , 10 Durchschläge und Körner , 3 Stetnmeigel , 1 Schrau¬

benzieher , 2 Flachfeilen , 1 Halbrundfeile , 2 schwere Bank -

rneißel , 1 schwerer Kreuzmeißel , 5 Feilkloben , IJämttet
Engländer und 10 Schraubenschlüssel . Sachdienliche Mit¬

teilungen , bie zur Wiederherbeischaffung der Diebesbeute

und Ermittlung der Täter beitragen , erbittet die Kriminal¬

polizei .

Achtung ! Laubenbesitzer '.

Aus mehreren Gartenhäuschen auf dem A tz e l berg

wurden in der vergangenen Woche Kleidungsstücke und

Schuhe gestohlen . Für die Laubenbesitzer empfiehlt es sich ,

möglichst keine Gegenstände von Wert in ihren Garten¬

häuschen aufzuBewahren . Erfahrungsgemäß werden um

diese Jahreszeiten die Earteuhäuschen von lichtscheuem Ge¬

sindel hin und wieder heimgesucht .

Aufgeklärte Diebstähle .

Einem Anwohner des Dambachtals war ein Srtttantring

im Werte von 600 RM . abhandengekommen . Als Tater

wurde eine Frau ermittelt . Der Ring wurde wieder herbei -

qoschafft . — Von den in der letzten Zeit gestohlenen F a h r -

zeugen konnten 1 Kraftwagen , 1 Motorrad und 4 Fahr¬

räder wieder herbeigeschafft und ben Eigentümern zuruck -

qegeben weiden . — Bei ber Kriminalpolizei ist ein Eorz -

Prismenglas , 6 X , Heli Trieber , Nr . 468 053 , sichergestellt .

Der Eigentümer wird gebeten , bei der Kriminalpolizei ,

Zimmer 46 , vorzusprechen .

Eigentümer von Fahrrädern gesucht .

Bei ber Polizeiverwaltung in Winkel sind folgende
i Fahrräder , die vermutlich aus Diebstählen herruhren , sicher -

gestellt . Die Eigentümer derselben konnten bisher nicht er¬

mittelt werden . Herrenfahrrad , ohne MarkenLezeichnung ,

Nr 1201614 , schwarzer Rahmen und Schutzbleche , meine

Felgen mit schwarzen Streifen , rote Bereifung , auswechsel -
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ders Regen zu schützen . Die Vögel gewöhnen sich außerordent¬
lich rasch an die für sie an geeigneten Plätzen aufgestellten
Futterstellen . Dann aber gebe man den Gästen unter allen
Umständen als Nahrung nur Körner , niemals aber Brot
oder Kartoffeln . Denn diese quellen den Leib der Tierchen
auf und führen in den weitaus meisten Fällen mit Sicherheit
zum Tode .

— Preußisches Staatstheater . Am Sonntag findet im
Kleinen Haufe als Nachmittagsvorstellung eine Aufführung
der erfolgreichen und beliebten Operette „ Frühlings -
1 u f t “

zu Volkspreisen statt . Anfang : 15 Uhr , Ende : nach
17 / Uhr . Der Vorverkauf beginnt Donnerstagvormittag ,
10 Uhr , bei der Theaterkasse des Kleinen Hauses und bei
den bekannten Voroerkaufsstellen .

Wiesbaden - Biebrich .

_2n der letzten im Gasthaus „ Zum Löwen "
abgehaltenen

Versammlung der Ortsbauernschaft wurde haupt¬
sächlich die Siedlungsfrage vom Eräselberg besprochen . Der
Ortsbauernführer Voß gab bekannt , daß er erneut in einer
Eingabe , darauf hingewiesen habe , daß außer dem Gelände
am Eräselberg , das die Biebricher Bauern nicht entbehren
können , noch genügend für Siedlungszwecke geeignetes Ge¬
lände in Biebrich vorhanden sei . Er schlug ein Alande auf
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denn dieser schon einmal zum Einschlagen benutzte Sand
enthält viel Fäulniskeime von den Gemüseresten . Über¬
haupt ist eine gründliche Reinigung des Kellers , wozu auch
das Ausweißen und Äusschwefeln gehört , stets anzuraten .
Je sauberer der Keller , desto größer die Haltbarkeit der
eingelagerten Vorräte . Daß nur völlig ausgereistes , sorg¬
fältig und bei trockenem Wetter geerntetes Gemüse ein¬
gekellert werden sollte , ist selbstverständlich . Und damit kein
zu frühes Welken im Keller eintritt , wird der Sand ganz
schwach angefeuchtet , sodaß er eine Bodenfrische wie im
Garten erhält . Auch das eingeschlagene Gemüse darf
nötigenfalls etwas angefeuchtet werden , wobei aber streng
darauf zu achten ist , daß kein Wasser in die Herzen und
geschlossenen Köpfe dringt .

— Das Ende des Herbstfluges der Zugvögel . Nunmehr
sind auch die Nachzügler der Zugvögel auf ihrem Fluge nach
dem Süden aus unseren Tälern verschwunden . Dafür aber
treffen aus dem Norden andere Gäste hier ein , die in unseren
Gebieten Winteraufenthalt nehmen . Dompfaffen und Zeisige
beleben bereits die bald winterlich anmutende Landschaft .
Diese Vögel und noch mancher anderer Wintergast sind , wenn
Schneefall eintritt oder der Frost einsetzt , mehr denn je auf
die Hilfe der Menschen angewiesen . Es gilt darum , beizeiten
die vorgesehenen Futterstellen in Ordnung zu bringen , sie
unter allen Umständen trocken zu halten und vor Nässe , beson -

verbleiben , aber ein , immer größer werdender Teil der
Gruppe empfängt infolge bestimmter Familienverhältnisse
außerdem „ gemeindliche Zusatzunterstützung

"
.

Oktober - Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .

Vergleich zu dem vergangenen Jahr ist eine wesent -
lich günstigere Arbeitslage festzustellen . Dieser Erfolg ist
jedoch , nicht nur auf die großen öffentlichen Arbeits -
beichafjungsmaßnahmen zurückzufuhren , sondern auch die
zielbewußten übrigen Maßnahmen der Regierung haben
dazu geführt , daß in fast allen Berufszweigen eine gün¬
stigere Gestaltung des Arbeitseinsatzes zu
verzeichnen ist . Durch die Verordnung zur Verteilung von
Arbeitskräften vom 10 . August 1934 war die Möglichkeit
gegeben , ältere Arbeitslose vor Jugendlichen in den Ar¬
beitsprozeß einzuschalten . Darüber hinaus konnten bei der
Vermittlung von jugendlichen Personen in erster Linie aus -
geschiedene Arbeitsdienst - Angehörige berücksichtigt werden .
Jugendliche unter 25 Jahren , die bisher arbeitslos geweidet
waren , traten in größerer Zahl in den Arbeitsdienst ein .

Im Laufe des Monats Oktober konnten 1274 männliche
und 326 weibliche Personen vermittelt werden . Von den
Vermittlungen entfalten 890 auf Aushilfen . Ende Oktober
waren noch 13 050 männliche und 2459 weibliche Personen
arbeitslos gemeldet . Aus der Arbeitslosenversicherung
wurden 2409 , der Krisenfürsorge 4168 und der Wohlfahrts¬
unterstützung 5980 Personen betreut . Bei Notstandsarbeiten
waren 135 Arbeiter beschäftigt . Durch die überaus günstige
Traubenernte konnten besonders im Rheingaukreis männ¬
liche und weibliche Arbeitskräfte in großem Umfange ver¬
mittelt werden . Für die begonnenen Holzfällungen wurden
seitens der Forstverwaltungen Holzfäller in größerer Zahl
verpflichtet . Da eine Firma der Steinindustrie ihre
Fabrikation auf ein anderes Verfahren umstellt , wurde ein
Umbau des Werkes notwendig . Eine Entlassung der Ar¬
beiter erfolgte nicht , denn man beschäftigte einen Teil der
Belegschaft bei den Umbauten und stellte darüber hinaus
noch 21 Maurer ein . Verschiedene Firmen der Metall¬
industrie verpflichteten Maschinenschlosser , Dreher , Hobler
und Elektromonteure . Zum Teil macht sich schon ein Mangel
an gut geschulten Metallhandwerkern bemerkbar , so daß
seitens des Arbeitsamtes Kurse zur weiteren Ausbildung
eingeführt wurden . Auch die Reichsbahn war für einige
Feinmechaniker aufnahmefähig . Die chemische Industrie
nahm männliche und weibliche Arbeitskräfte in ihre Be¬
triebe auf . Durch Verhandlungen mit den Betriebsführern
war es möglich , auf Grund der Verordnung vom 20 . August
1934 über 25 Jahre alte Arbeitskräfte in erhöhtem Um¬
fange unterzubringen . Die Herbstsaison und die eintretende
Wintersaison brachte für Schneider und Schneiderinnen ^eine
wesentliche Besserung . Schneiderinnen wurden auch von
ihren früheren Arbeitgebern zur Arbeitsaufnahme zurück¬
gerufen . 2m Baugewerbe ist saisonbedingt eine geringe Zu¬
nahme der Arbeitslosen festzustellen . Lediglich Pflasterer
und Dachdecker wurden noch sehr gesucht . Für Hotelangestellte
bot sich infolge der verschiedenen Festlichkeiten noch günstige
Gelegenheit zur vorübergehenden Beschäftigung von männ¬
lichem und weiblichem Bedienungspersonal . Reichspost und
Reichsbahn stellten in erster Linie Angehörige der Sonder¬
aktion ein . Bei Gleisverlegungsarbeiten konnten Arbeiter
in größerer Zahl neu eingestellt werden . Nach wie vor war
die Nachfrage nach weiblichen Hausangestellten sehr lebhaft .
Es machten sich jedoch die schon früher geschilderten
Schwierigkeiten bemerkbar , indem Arbeitgeber bei der Ver¬
pflichtung von Hausangestellten sehr wählerisch sind , und

gegenüber den hohen Anforderungen an die Arbeitskräfte
hur einen geringen Lohn bieten . Wenn auch für kauf¬
männische und technische Angestellte eine günstigere Ge¬
staltung der Arbeitslage gegenüber den Vorjahren festzu¬
stellen ist , so haben jedoch in vielen Fällen nur die jüngeren
Angestellten den Nutzen von dieser Entwicklung .

Die Arbeitsmarktlage im Landesarbeitsamts¬

bezirk Hessen .

Die Pressestelle des Landesarbeitsaints Hessen teilt mit :
Ende Oktober wurden insgesamt 149135 Arbeitslose
gezählt , davon waren 18 608 oder 12,5 % Frauen . Die

Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter war auch
im Oktober sehr lebhaft . Die Arbeitslage wurde durch
die saisonmäßig bedingte Einstellung von Außenarbeiten
beeinflußt , da um diese Jahreszeit erfahrungsgemäß Ent¬

lastungen aus den Außenberufen unvermeidlich sind . Dern -

gegenüber blieb die Lage in allen konjunkturell beeinflußten
Berufsgruppen ( so in der Metallindustrie , in der chemischen
Industrie , im Spinnstoffgewerbe , in der Lederindustrie und
im Bekleidungsgewerbe ) nach wie vor günstig : alle diese
Gruppen zeigen eine zum Teil noch erhebliche Abnahme der

Arbeitslosigkeit .
Nachdem seit April eine ständige Abnahme der Zahl

der Notstandsarbeiter infolge der Drosselung der
Maßnahmen zu verzeichnen war , konnte im Oktober erst¬
malig die Zahl der Notstandsarbeiter wieder um rund 1100
erhöht werden . Es besteht noch ein so erheblicher Arbeits¬
vorrat , daß bei anhaltend guter Witterung mit einer
weiteren Zunahme der Notstandsarbeiter zu rechnen ist .

Von den Ende Oktober bei den Arbeitsämtern gemel¬
deten Arbeitslosen erhielten 27 334 Arbeitslosen -

unterstützung und 47 519 Krisenunter st ützung .
Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose wurden 46 044 gezählt .

bare Lenkstange mit Vorbau , Gepäckträger , Dynamo ohne
Lampe ; Herrenjahrrad , Straßenrenner , ohne Markenbezeich -
nung , Nr 40o 934 , roter gemuffter Rahmen , schwarze Schutz¬
bleche , gelbe Felgen mit schwarzen Streifen , rote Bereifung ,
Rennlenkitange , rote Eummigriffe , Eummiklotzpedale , Frei¬
lauf , am Bremshebel Schloß mit Aufschrift „ Htzbie

"
; Herren¬

fahrrad , Marke SiMjon , Nr . 1144 681 , Ballonreifen , schwarzer
Rahmen mit Goldstreisen , rote Bereifung , hochgebogene
Lenkstange , gelbe Felgen , Eummiklotzpedale , Freilauf :
Herrenfahrrad , ohne Markenbezeichnung , Nr . 70 135 ,
schwarzer Rahmen , gelbe Felgen , mit schwarzen Linien , rote
Bereifung , Hinterrad Halbballon . Freilauf , Eummiklotz -
pedale , Dynamo , mit Lampe , hochgebogene Lenkstange , Rad¬
fahrglocke mit der Aufschrift „ Max Spies - Wiesbaden " -
DamLnfahrrad , Marke Opel , Rr . 2152 457 , schwarzer Rahmen
mtt iblauen Streifen , schwarze Schutzbleche mit Kleidevschutz ,
gelbe Felgen mit schwarzen Linien , rote Bereifung ( Halb¬
ballon ) , Eummiklotzpedale , Boschdynamo , mit Lampe Komet -
sreilaus ; Damenfahrrad , Marke Opel , Nr . 669 450 , schwarzer
Rahmen und Schutzbleche , Kleiderschutz , gelbe Felgen mit
schwarzen Streifen , graue Bereifung / hochgeboqene Lenk -
stange , Freilauf , neue Glocke mit der Aufschrift „ Peter Frick -
Hofen - Rudescheim "

. Eigentumsanfprllche sind bei der Polizei¬
verwaltung in Winkel oder bei der Kriminalpolizei Wies¬
baden , Zimmer 46 , geltend zu machen .

I- — In der Nassauischen Familiengeschichtlichen Vereiui -
zvag , die am Dienstagabend im Herrenzimmer des Kur¬
hauses unter Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz sich ver¬
sammelte , sprach in längeren Ausführungen Pfarrer i . R .
Dr . med . Minor über Familiengeschichte als
S t a a t s n o t w e n d i g k e i t . Der Redner setzte sich mit
ber bislang üblichen Familienforschung als geschichtlich -
antiquarische Forschungsweise auseinander und

'
charakteri¬

sierte die neue künftige , noch im Werden befindliche Fami¬
lienforschung als biologisch -politische , wie sie der national¬
sozialistische Staat fordern muß , um gegenüber der alten
Weltanschauung auf Grundlage von Rasse und Boden ein
Volk neu zu gestalten . Familie , Staat , Beologie in ihrer
naturwissenschaftlichen Wertung für den Menschen , Quanti¬
tät und Qualität der Erbmasse des Ahnenerbes , rexesstve und
dominante Anlage , die Vererbungslehre in Erbbild und Er¬
scheinungsbild mit den zahlreichen aus dem Leben kommen¬
den Einwirkungen wurden begrifflich klargestellt . Heimat¬
gebundene Sippenkunde muß aus der Familienforschung her¬
auswachsen , die Sippenkunde ihrerseits muß zur Volksge¬
meinschaft führen . Einige große Linien ergeben sich dabei
für die Familienforschung , für die Bevölkerungspolitik , Er¬
haltung und Steigerung unserer Rasieart : Der kinderfreudige
Mensch , das Interesse an den Kinderreichen , Feststellung des
Schadens in der Ahnenreihe aus Erbgesundheitspölitik ,
Sterilisation als Abwehr der Schädlinge , die ungeheuere Be¬
wertung der Kindererziehung , bei der nicht Aufgabe des Er¬
ziehers ist , aufzuprägen , sondern Vorhandenes herauszu¬
ziehen . Familienforschung ohne Erzieherkunst ist ein trockener
Zweig . — Eine längere interessante Aussprache schloß sich an ,
in der manche Punkte der an sich hochinteressanten Aus¬
führungen umstritten wurden .

— Neuer Organist . Als Nachfolger von Hans Brendel
wurde zum Organisten der Kreuzkirchengemeinde der Organist
und Chorleiter Heribert Beutel , zur Zeit in Mainz , vom
Kirchenvorstand ernannt .

— Der Handel mit Christbäume » hat begonnen . Gegen¬
wärtig sind die Händler auf der Suche nach Christbäumen .
Im Taunus , Westerwald und Odenwald , welche das Haupt -
kontingent von Weihnachtsbäumen in die Großstädte T8 ies -
baden , Mainz und Frankfurt liefern , werden bereits
größere Posten abgeschlosien .
f — Modeschau . „ Es ist alles schon einmal dagewesen .

"

Dieser Satz trifft auch auf die Frauenmode unserer Tage zu .
Die modische Gestaltung lehnt üch an alte Vorbilder an
und entwickelt diese nach neuzeitlichen Gesichtspunkten . Das
kann man so recht erkennen , wenn man historische Kostüme
mit den heutigen Modeschöpfungen vergleicht . In früheren
Zeiten war es selbstverständlich , daß der Frauenrock lang
war .

'
Nach der kurzen Nachkriegsperiode des kniefreien

Rockes reicht heute , besonders bei den Nachmittags - und
Abendkleidern , der Rock wieder bis zum Boden , dabei ist
er , um dem Anzug der Frau die modische Linie zu geben ,
V eng gearbeitet , daß erst der bei fast allen Modellen ein¬
gearbeitete Schlitz Schrittmöglichkeiten bietet . Neben
dem langen Rock hat man aus der Vorkriegszeit die für
die große Abendtoilette charakteristische Schleppe über¬
nommen . In vielen Variationen angewandt , fordert sie
von der Trägerin viel Aufmerksamkeit und Grazie . Das
sind etwa die Eindrücke , die der Besucher von der Mitt¬
woch und Donnerstag , nachmittags und abends , abgehalte¬
nen Modeschau in den eleganten Räumen des Palast -
lo t e I 5 mitnimmt . Das moderne Kleid lehnt sich eng an
das Stilgefühl der Trägerin an , und die historische
Uostümschau läßt bei uns heute noch Mitgefühl mit
unseren Vorfahren aufkommen , denen die jeweiligen Zeit -
eoochen strenge modische Richtlinien vorschrieben , während
heute die Frau das trägt , was ihr am besten zusagt . Es
wurden stilechte Kostüme gezeigt aus der Zeit Wallensteins .
Friedrichs des Großen , des Biedermeier , ferner aus den
fahren 1868 , 1890 , und aus 1914 das damalige Prunkstück
« r Mode : der Hosenrock . Auch die historische Entwicklung
der Hut mode war erkennbar : hier wechselt — wie auch
Jn der heutigen Zeit — klein mit groß in regelmäßigen Ab¬
handen . Es war eine interessante Schau , die eine Ber -
Iiner Modefirma darbot , der die zahlreichen Besucher eben -

lebhaften Beifall zollten wie den Tänzen der graziösen
Mia Elmenhorst und den Tonfilmschlagern , die Karin
« ars ansprechend zu Gehör brachte . Den musikalischen
Rahmen bot die unermüdlich spielende Hauskapelle .

. — Rur der Sachverständige beim Reichsinnen -
Ulinisterium darf Ariertum bescheinigen . Der Reichsminister
»es Innern nimmt Veranlaffung , darauf hinzuweisen , daß
Mr Abgabe eines Gutachtens darüber , ob eine Person
arischer oder nichtarischer Abstammung im Sinne gesetz -
Mer Bestimmungen ist . allein der Sachverständige für
Rasseforschung beim Reichsinnenministerium , Berlin NW . 7 ,
vchiffbauerdamm 26 , in Frage kommt . Nur an dieser
stelle ist das erforderliche Material und die nötige Er -
jmjtung vorhanden , um eine einwandfreie und einheitliche
« rgutachtung zu gewährleisten . Die Behörden sollen von
beteiligten Personen vorgelegte Gutachten oder Besckeini -
Mngen anderer Stellen nicht anerkennen . In einem Einzel -
wl ! hatte ein Einwohnermeldeamt die arische Abstammunge>Ner Person nach „ vorliegenden Unterlagen und getroffe -
«en Feststellungen

" in Form einer Bescheinigung be¬
gründet . Zur Wahrung einer einheitlichen Durchführung»er Ariergeietzgebung hält es der Reichsminister für er -
^ tderlich , daß sich andere Amtsstellen als der genannte
Nchverständige der Erteilung derartiger schriftlicher Be¬
reinigungen , die zur Vorlage an anderer Stelle verwendet
werden können , enthalten .
k — Einwinterung von Gemüse . Zum Einschlagen der
T

' fniLse im Keller sollte an in jedem Herbst frischen ,**inen gelben ober weißen Sand in den Keller schaffen :

. Die Städtische Pressestelle teilt mit : Der September
früherer Jahre brachte durch die Verringerung der Arbeits -
moglichkeiten in den Außenberufen meist ein Ansteigen
ber Arbeitslosenzahl . 2m Gegensatz hierzu steht , infolge der
zähen Arbeit des nationalsozialistischen Deutschland , der
September 1934 . Günstig war hierbei das besonders gute
H e r b st w e 11 e r , das nicht allein die Stetigkeit der Ernte¬
arbeiten ermöglichte und förderte , sondern auch die Weiter -
fuhrung der Außenarbeiten begünstigte . Aber auch die
Festigung der innerdeutschen Wirtschaftslage hatte wesent¬
lichen Anteil an der günstigen Gestaltung .

Wie steht es nun mit dem Tempo der Abnahme der
Arbeitslosen zifter im Reich und in Wiesbaden ?

Die Arbeitslosen im Reich betrugen am 28 . Februar
1933 ( dem Beginn der Arbeitsschlacht ) 6 000 958 , am
30 . September 1934 nur noch 2 282 278 , sie gingen also um
3 718 630 oder 62 % zurück .

Eroß - Wiesbaden hatte am 28 . Februar 1933
insgesamt 19 837 Arbeitslose , am 30 . September 1934 : 12 248 .
Die Arbeitslosen gingen also in Eroß -Wiesbaden um 7589
ober um 38,3 % zurück . Mit anderen Worten :

Groß - Wiesbadeu hat infolge seiner besonderen Wirt¬
schaftsstruktur nach wie vor nicht die günstigen llnter -
bringungsmöglichkeiten und ist ihm prozentual das

Reich um 23,7 % voraus .
Dasselbe zeigt sich bei den 3 großen Untergruppen ber

Arbeitslosen : 1 . Hauptunterstützungsempfänger in ber
Arbeitslosenversicherung ( Alu ) und Haupt -
unterstützungsempfänger in der K ri s e n fü r s o r ge ( Kru ) ,
2 . anerkannte Wohlfahrts erwerbslose ,
3 . sonstige Arbeitslose .

2m Reich wurden am 28 . Februar 1933 an Hauptunter -
stützungsempfänger in Alu und Kru festgestellt : 2 455 428 , am
30 . September 1934 : 1054 763 , das heißt diese Untergruppe
hat sich um 1400 665 ober um 57 % im Reich gesenkt . Die
zweite Untergruppe : die „ anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬
losen "

haben im Reich eine noch größere Minderung er¬
fahren : von 2 387 844 ( 28 . Februar 1933 ) . auf 678 378
( 30 . September 1934 ) , das heißt es wurden 1700 466 aner¬
kannte WohI fahrts er w er b s lo se in Arbeit und Brot gebracht ,
so daß die Minderung 71,4 % ausmacht . Die dritte Unter¬
gruppe der „ sonstigen Arbeitslosen

"
betrug im Reich am

28 . Februar 1933 : 1 166 686 , am 30 . September 1934 nur noch
549137 , es wurden also 617 549 in benanntem Zeitraum in
Arbeit gebracht , das ist eine Minderung um 52,9 % .

2m folgenden bringen wir vergleichsweise die Zahlen
der drei großen Untergruppen in Groß - Wiesbaden :

Die Hauptunterstützungsempfänger in der Alu und Kru
( vom Arbeitsamt Wiesbaden betreut ) betrugen in Eroß -
Wiesbaden am 28 . Februar 1933 : 5944 , am 30 . September
1934 : 4387 , das ist eine Minderung um 1557 Parteien oder
26,1 % , während im gesamten Reich diese Untergruppe um
57 % abnahm . Die zweite Untergruppe : „anerkannte Wohl¬
fahrtserwerbslose

"
, die allein vom Städt . Wohlfahrts¬

amt unterstützt wird , umfaßte am 28 . Februar 1933 :
9223 Personen , ohne 31 Fürsorgearbeiter , am 30 . Sept . 1934 :
5259 Personen , ohne 207 Fürsorgearbeiter , d . i . ein Rück¬
gang um 3964 Personen oder 43 % , während im Reich int
gleichen Zeitraum die Senkung 71,4 % betrug . An
„ sonstigen Arbeitslosen

" wurden in Groß -Wiesbaden ge¬
zählt am 28 . Februar 1933 : 4670 , am 30 . September 1934 :
2602 . Hier beträgt die Minderung 2068 Parteien oder
44,3 % , während im Reich im gleichen Zeitraum die
Senkung dieser Untergruppe 52,9 % beträgt . Prozentual
betrachtet waren die Anstrengungen Groß -Wiesbadens um
Unterbringung dieser Gruppe besonders erfolgreich .

Faßt man lediglich die in gemeindlicher Für¬
sorge von Groß -Wiesbaden , also vom Städt . Wohlfahrts¬
amt Wiesbaden Betreuten ins Auge , so sind die Zahlen
folgende : Erste Gruppe : Wohlsahrtserwerbslose insgesamt
am 28 . Februar 1933 : 11415 , davon anerkannte Wohl -
fahrts - Erwerbslöse ohne Fürsorgearbeiter 9223 , dazu
sonstige Wohlfahrtserwerbslose : 2192 . Wohlfahrtserwerbs¬
lose insgesamt am 30 . September 1934 : 7245 ( davon an «

*

erkannte Wohlfahrts - Erwerbslose ohne Fürsorge -Arbeiter :
5259 ) , dazu sonstige Wohlfahrts - Erwerbslose : 1986 .

Zur Erläuterung der „ sonstigen Wohlfahrts - Erwerbs¬
losen

" diene , daß diese sonstigen Wohlfahrts - Erwerblosen
umfassen : alle sonstigen arbeitsfähigen , arbeitswilligen
Arbeitslosen , die nicht vom Arbeitsamt anerkannt worden

Snd, ohne Rücksicht darauf , ob die Anerkennung vom
rbeitsamt ausdrücklich abgelehnt worden ist oder die An¬

erkennung beim Arbeitsamt überhaupt nicht beantragt
war , z . B . weil nach den reichsrechtlichen Vorschriften eine
Anerkennung für die Reichswohlfahrtshilfe doch nicht in
Frage kam . Zusatzunterstützte ( Alu - und Kru -Empfänger )
sind in dieser Rubrik nicht mitgezählt , da die Alu - und
Kru - Empfänger eine besondere Gruppe bilden . Die zweite
Gruppe : Allu - und Kru - Empfänger mit laufender gemeind¬
licher Zusatzunterstützung ( Zusatzunterstützte ) — die ihre
Hauptunterstützung vom Arbeitsamt empfangen — betrug
am 28 . Februar 1933 : 883 in Groß - Wiesbaden , am 30 . Sep¬
tember 1934 : 1370 . Diese llnterstützungsgruppe hat also
in benanntem Zeitraum um 467 ober 52,9 % zugenommen .
Die Zunahme erklärt sich dadurch , daß die Hauptunter¬
stützungsempfänger in ber Alu und Kru beim Arbeitsamt
nach einer bestimmten Unterstützungszeit seit dem 28 . Nov .
1932 nicht mehr ausscheiden und nicht mehr voll der Stadt
zur Last fallen , sondern in bei Betreuung des Arbeitsamts
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An der Baustelle nahm der Gauleiter das Wort und
erinnerte an das vom Führer proklamierte Ziel , daß allen
deutschen Menschen genügend Lust , Licht und Lebensraum

Siedlungshäuser besitzen werden .

Den gemeinsamen Beginn der Aushebung des ersten
Fundamentschachtes beschloß der Gesang des Kampfliedes der

Bewegung und ein vom Gauleiter ausgebrachter begeisterter
Heil - und Dankruf auf den Führer .

Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes 1934/35

In den Annalen der Geschichte des deutschen Weinbaues
wird das Weinjahr 1934 als ein bedeutfames Ereig -

n i s festgehalten werden . Insbesondere wurde dem

Qualitatsweinbaugebiet des Rheingaues
ein denkwürdiges Weinjahr geschenkt , das neben einem

reichen Ertrage auch eine Qualitätsernte erzielte , die sich
den berühmten Jahrgängen der letzten Jahrzehnte würdig
anreiht .
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S- u °Ausbau auch im Winter !
Siedlungsarbeit im Rhein - Main - Gebiet .

Allgemein hat man trotz der günstigen Ernteaussichten
den Mengenertrag der diesjährigen Weinernte unterschätzt ,

'
che Behang der Weinberge konnte erst bei der

Lese festgestellt werden ; und so kam es , daß die meisten
Winzer mehr ernteten , als sie erwartet hatten .

Am Dienstagabend fand im Gasthaus „ Zum Löwen " die

Eröffnungsfeier der zusätzlichen Berufsschulung für jugend¬
liche DAF .- Mitglieder statt , wobei Kreisschulungsleiter der

DAF ., Leidenbach , über Sinn und Zweck der Jugendschulung
sprach . _____________

Schätzung feststellen können , sind durch Trauben - und Most¬
verkäufe etwa 3000 Halbstück neuer Weine in die Hände des

Weinhandels üdergegangen . Das ist soviel , wie fast
die Hälfte der gesamten Rheingauer Wein¬
ernte im Jahre 1933 . Trotz des nicht unerheblichen
Herbstverkaufes lagern nunmehr im Rheingau gewaltige
Bestände von 1934er Weinen , die wir mindestens auf 15 000

Halbstück schätzen . 1933 betrug die Rheingauer Weinernte

ohne Hochheim am Main rund 6666 Halb stück . Nach unseren

Feststellungen , die sich über sämtliche Weinorte des Rhein¬

gaues erstrecken , beträgt die 1934er Ernte durchschnittlich das

dreifache des Vorjahres . Somit mühte die diesjährige Ernte

Während in früheren Jahren di « Bauarb « lten im
Herbst eingestellt wurden und kaum jemand daran dachte ,
ein größeres Unternehmen zu beginnen , kennt der national¬
sozialistische Tatgeist keine Hemmungen . Am Dienstagvor¬
mittag wurde mitten in der rhein -mainischen Landschaft
.zwischen Frankfurt a . M . und Bad Vilbel eine große
Siedlungsanlage in Angriff genommen . Das vom
Reichsstatchalter in Hessen Gauleiter Sprenger und
seinem Berater in finanziellen Fragen Generaldirektor
A v i e n y eingeleitete bedeutsame Siedlungsprogramm ist
ein Werk planmäßigen sozialistischen Aufbauwillens , dellen
Tragweite sich heute kaum schon in vollem Umfang über¬
blicken läßt . Di « Nassauisch « Landesbank und die
Frankfurter Baukasse haben sich in den Dienst
dieser Bestrebungen des Gauleiters gestellt und der Ge¬
sellschaft Nassauischer Heimstätten di « « rforder -
tichen Mittel beschafft . Eine Mustersiedlung von über
300 Häusern , in erster Linie Einfamilienhäuser mit großen
Gärten , soll erstehen zu Bedingungen , die voll und ganz in
den Rahmen des nationalsozialistischen Programms passen .
Diese grundsätzlich wichtige Tatsache geht allein schon daraus
hervor , daß für einen Einfamilienbau mit ausreichenden
Wirtschaftsräumen , mit Grundstück und Zubehör ein Preis
von 8750 RlM ., bei monatlicher Zins - und Amortisations¬
belastung von nur 37 RM ., angesetzt ist und die zu Doppel¬
häusern zusammengefaßten Bauten sogar noch einmal 2000
RM . billiger erstellt werden . Besonders anerkennenswerte

Beachtung verdient hierbei .noch , daß dieses Unternehmen
vollständig auf Unternehmerbasis und ohne Zu¬
schuß öffentlicher Mittel durchgeführt wird .

Im Rathaus zu Vilbel wurde der Gauleiter Spren¬
ger von Kreisleiter Krug -Jahnke , dem Bürgermeister , Ver¬
tretern der Bau - und Sieolungsleitung und der Herren des
Landesplanungsverbandes begrüßt und ihm an Hand von

kern ausgeführt . Ein Niederdruckdampfkessel liefert Heiß ,

wasser und Dampf zur Spülung und Heizung und soll eine

vorgesehene Erhitzung und Pasteurisierung der Milch er¬

möglichen . Die Einrichtung der Sammelstelle reiht sich wür¬

dig in die Bestrebungen der Reichsregierung , die Erzeugung
und Absatz in geregelte Bahnen zu bringen , ein und kann
der städtischen Verbraucherschaft sowie auswärtigen Inter¬
essenten wärmstens zur Besichtigung empfohlen werden . An¬

schließend fand im Gasthaus „ Zum Engel
" « ine kleine Feier

und Aussprache statt .

Betont müße werden , daß diese neue , wirklich national¬
sozialistische Siedlungsform sich grundsätzlich von den uner¬
quicklichen liberalistischen Formen der Vergangenheit unter¬
scheide , daß die Häuser erschwinglich , die Siedler gesund , aus
allen Ständen kommend , und ihre Kinder bereits unein -

Sefchränkte
Besitzer der Grundstücke fein könnten . Seit langem

hon , betonte der Gauleiter , fei er sich mit dem demeitrgen
Generaldirektor der Nasiauischen Landesbank darüber klar
gewesen daß eingehende finanzielle Sicherung grundsätzliche
Voraussetzung einer nationalsozialistischen Mustersiedlung
sein müße . So fei es dem Pg . Avieny zu danken und
neben ihm allen , die sich an dem Werk beteiligten , daß die
Kinder der hier Siedelnden einmal schuldenfreie , eigene

Tabellen und Zeichnungen ein genauer Überblick mit ein¬
gehenden Erläuterungen gegeben . Bezüglich der hierbei
besonders angeschnittenen Frage des Doppelhauses entschied
der Gauleiter , datz man um eines Grundsatzes willen die
gute Angelegenheit nicht fallen lassen dürfe und in unserer
Zeit die billige Erwerbsmöglichkeit des Doppelbaues noch
nicht völlig entbehrt werden könne . Offen bleiben noch
einige verkehrspolitische Möglichkeiten für die unmittelbar
an der Main -Weser -Bahn gelegene Siedlung , wobei der
Gauleiter auf die neuen Holzgasautobusse verwies .

etwa rund 20 000 Halbstück betragen . Rechnen wir , daß 3000

Halbstück verkauft sind , so lagert in den Produzentenkellern
immerhin noch etwa ein Bestand von 17 000 Halbstück . Un¬
sere Annahme von 15 000 Halbstück darf also als eine vor¬
sichtige Mindestschätzung betrachtet werden . Das endgültige
Ergebnis wird erst durch die amtliche Bestandsaufnahme
fes ^ eftellt .

Wir dürfen daher mit Recht die Rheingauer Weinernte
als eine Rekordernte bezeichnen , die in der Geschichte des

Rheingauer Weinbaues im letzten Jahrhundert nur
wenige Vergleichsfälle aufzuweisen hat .

Das Qualitätsjahr 1934 .

Das Weinjahr 1934 schenkte dem Weinbau im Rheingau
neben dem mengenmäßig hohen Ertrag auch eine hervor¬
ragende Qualitätsernte . Dies beweisen die erzielten M o st -

gewichte . Mögen auch manche srühgelesene Trauben in

geringen Lagen nur niedrige Mostgewichte aufweisen , so
bewegen sich doch die größere Mengen der Mostgewichte der

ausgereiften Konsumweine zwischen 75 bis 80 Grad , der

guten Mittelweine zwischen 80 bis 90 Grad , und eine sehr
große Zahl von Qualitätsweine erzielten zwischen 90 bis
HO bis 115 Grad . Bei vielen Besitzern liegen die Mostge¬
wichte haupffächlich im Mittel um 100 Grad . Man kann

sagen , daß die Normalhöchstgewichte des Rheingaues im

allgemeinen nicht wesentlich über 115 Grad hinausreichen .
Höher liegende Mostgewichte finden wir in der Regel nur
bei guten Spätlesen und Auslesen . Viel größere Güter

haben in diesem Jahre wieder hochfeine Auslesen , Beeren¬

auslesen und Trockenbeerauslesen vorgenommen , und es
wurden Mostgewichte in den verschiedensten Abstufungen bis

zu 160 Grad erreicht .

Vornehmlich der Rheingauer Rheinriesling konnte in

diesem Jahre wieder seine Triumphe feiern und lieferte
einen köstlichen Edelmost von wunderbarer Sätze , Fein¬

heit und Würze .

Besonders die schweren Böden erzeugten ganz hervorragende
Qualitätsweine . Zwar wird der Säuregehalt des

neuen 1934er Weines in vielen Fällen nicht an den der

Vorjahre heranreichen . Die heißen Sommer 1933 und 1934

und die schneearmen Winter verursachten einen starken

Mangel an Bodenfeuchtigkeit , der sich in einer Verminde¬

rung des Säuregehaltes des Weines auswirkt .
Über die Entwicklung und die Haltbarkeit der

1934er Weine kann heute noch kein Urteil gefällt werden .
Die eigenartigen klimatischen Verhältnisse des Weinjahres
1934 werden je nach der Bodenart und Rebensorte den

1934er Weinen entsprechend der Eigengesetzlichkeit seiner

Jahrgangsentwicklung einen besonderen Charakter verleihen ,
der sich wesentlich von anderen Jahrgängen unterscheiden
wird .

der Adolfshöhe vor ; dort und in der Umgebung seien 40 bis
500 Morgen Land vorhanden , das sich für Siedlungen weit
besser eigne , als das Land am Gräselberg . Der Ortsbauern¬
führer machte den Vorschlag , sich mit dem Ortsgruppenleiter
der NSDAP , in Verbindung zu setzen , damit gemeinsam mit
der NSDAP . Land für Siedlungen ausgesucht werden
könne . Wenn dann Siedlungsliebhaber kämen , könnten gleich
geeignete Vorschläge gemacht werden . So würde ver¬
mieden , datz erst Land gekauft würde , und sich dann hinter¬
her die Schwierigkeiten Herausstellen . Dringend nötig sei
« s vor allem , besonders im Hinblick auf den bäuerlichen
Nachwuchs , datz gutes Ackerland geschlossen so lang wie
möglich für die ansässigen Bauern erhalten bleibe . — Da
die Abteilungen Gartenbau , Fischerei und Forstwirtschaft
auch zum Reichsnährstand gehören , soll der Ortsbauern -
führer ehrenamtlich tätige Vertrauensmänner dieser einge -
gliederten Körperschaften zum Vorschlag bringen , die dann
vom Landesbauernsührer bestätigt werden . Um der ständig
zunehmenden Rabenplage , die in den Biebricher Feldern
großen Schaden auvichtet , Herr zu werden , sollen in Ver¬
bindung mit der Kreisbauernschaft Maßnahmen getroffen
werden , damit der Schutz der jungen Saat gewährleistet
wird . Der Ortsbauernführer soll sich bis dahin mit den
Jagdpächtern in Verbindung setzen , damit die Plage nicht
noch größeren Umfang annimmt . Da in der Gemarkung in¬
folge der großen Trockenheit Mangel an Heu und Stroh
herrscht , sollen zwecks Meldung an die bäuerliche Haupt¬
genoffenschaft Erhebungen angestellt werden , um den Bedarf
bis zur nächsten Ernte festzustellen .

Die Schlotzparktore werden vom 15 . November ab um
5 Uhr nachmittags geschlossen , das mittlere Tor bereits um
4 .30 Uhr .

Wiesbaden - Schierstem .

Gestern feierte Herr Adam Schneider , Lindenstr . 24 ,
seinen 73 . Geburtstag .

Auf der großen allgemeinen Jubiläumsschau des
Kaninchen - und Kleintierzuchtvereins Rüsselsheim , welche
mist 200 Tieren aller Rassen beschickt war , errang der be¬
kannte Züchter Adolf Wurm zum zweiten Male die
Reichs - Ehrenurkunde für Gesamtbeftleistung mist seiner
Hermelin -Stammzucht mit 1,2 gleich 281 Punkten . Außerdem
erhielt er auf sämtliche ausgestellten Tiere je einen Geld¬
preis . Auf der sächsischen Geflügel -Ausstellung errang der
Taubenzüchter Fritz Schäfer von hier einen Ehrenpreis
und einen ersten Preis auf ausgestellte Brünner Kröpfer .

Film - Palast . Die Geschichte vom Sonntagsjäger
.. ..... . man den ergötzlichen Film „ Sei Schrecken vom

Heidekrug " nennen . Allerdings ist auch ein richtiger 4

Jäger dabei , der Professor Hans Rohde , der Tier und Natur ;
liebt und fern von dem Haften und Treiben seines Berufs -

lebens , allein mit dem Waldesfrieden und den Rehen leben :

möchte . Aber seine Absicht wird ihm gründlich vereitelt

durch Herrn Hasemann aus Berlin , dessen einzige weid -

gerechte Fähigkeit darin besteht , Jägerlatein zum Besten zu 1

geben . Das versteht er allerdings gründlich , und ohne i

Tiger - oder Löwenjagden geht es bei ihm nicht ab . Beinahe Z
hätte er das Glück gehabt , wenigstens einen bereits ver¬

storbenen Löwen abzuschießen , aber diese einzige Chance
wird ihm durch seinen Schwiegersohn vereitelt . Zum Schluß -

gibt es zwei glücklich « Brautpaar « , mit einem Wort , der ;
Spielleiter Carl Boes « , der sich auf lustige Filme , beson -

ders solche mit Berliner Milieu , ausgezeichnet versteht , hast
für eine Fülle urkomischer Situationen gesorgt . Glänzend ]
ist die Besetzung der Rollen . Oskar Sima vertritt die |
ernste Seite und weiß seinen naturbegeisterten Professor -

durch vornehmes Spiel überzeugend zu gestalten . Seine -
j

Partnerin ist Sabine Peters , als jugendliche Baronin g
von schlichter Eleganz und Lebhaftigkeit . Das zweite Paar -

wird von Ralph Arthur Roberts , der bei aller Komik j
zum erstenmal als glücklicher Liebhaber abschneidet , und von j
der frischen , kindlichen und blonden Ursula Grabley vor - 4

geführt , das dritte Paar von Hugo Fischer - Köppe , L

dem kessen Menagerieangestellten , und der lustigen Friedel j
Hans e . Ein Kapitel für sich ist Herr Bäckermeister Hase - I
mann , der Sonntagsjäger und Löwentöter . Paul Beckers Z

hat da den Urberliner auf die Beine gestellt , schnodderig . W

und geräuschvoll schwadronierend . Seine Komik — seine

bloße Erscheinung erweckt vergnügte Stimmung — , ist un - 4

widerstehlich . Er schleppt mit Musik einen ganzen Kegel -

klub hinter sich her . Aus der großen Zahl der ergötzlichen
Typen sei besonders Fritz S e r o o s als Röbike genannt . H
An diesem Albö -Film wird jeder , auch der Anspruchsvollere , 1

seine Freude haben . — Es ist interessant , im gleichen Pro - s

gramm Hugo Fischer - Köppe nochmals zu begegnen , und zwar
als sehr gewandten Ansager im „ Variete Nr . V “ . dt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Einweihung der Erbenheimer Milchsammelstelle .

Die Erbenheimer Milchbearbeitungs - und Tiefkiihl -

station , welche die weitaus größte Anlage ihrer Art in der
weiteren Umgegend darstellt , wurde am Mittwochmitstag
feierlich dem Betrieb übergeben . Der Vorsitzende der Milch -

absatzgenoffenschast , Heinrich Stemmler , begrüßte zunächst
die zahlreich erschienenen Einwohner Erbenheims und dankte

besonders den Vertretern des Reichsnährstandes , des Milch -

versorgungsverbandes , der Behörden und der städtischen
Derbraucherschaft , für ihr Erscheinen . Dann schilderte er den

Werdegang der Genossenschaft bis zur Vollendung des nun¬
mehr fertigen Bauwerks . Er streifte kurz die hinter uns

liegenden trostlosen Verhältnisse auf dem Milchmarkt . Neue
Gesetze und das Wirken des Milchversorgungsverbandes
hätten zu einer planvollen Regelung geführt . Die Bauern
Erbenheims und die Milchabsatzgenossenschaft , hätten nun

durch den Bau der Milchsammelstelle den Beweis zu liefern
versucht , daß sie mithelfen wollen am nationalsozialistischen
Aufbauwerk und dem Verbraucher mit einer guten einwand¬

freien Milch zu bedienen . Die Einrichtungen der Anlage
sind den neuesten Erfahrungen und Errungenschaften ent¬
sprechend und gewähren eine bestmögliche Bearbeitung der

Aber nicht nur der Trauben behäng , sondern auch
die aus demselben erzielt « Mo st menge war in diesem
Jahre Überraschend groß . Die vollreifen , saftigen Trauben

gaben eine so große Weinmenge , datz man in vielen Fällen
nur 28 bis 30 Zentner Trauben für ein Stück Wein ( 1200
Liter ) benötigte . Obwohl der Weinbau für die Ausnahme
einer großen Ernte gerüstet war , reichten die Einlagerungs¬
möglichkeiten bei vielen Besitzern nicht aus . Die Freude über
die große Weinernte erlitt durch die Unterbringungsschwie -

rigkeiten und durch die hohen Ausgaben für die Faß -

bdschaffung vielfach eine starke Dämpfung und bedeutete für
die Winzer und Besitzer eine schwere Belastung . Besonders
die großen Winzervereine des Rheingaues mußten Taufende
für die Beschaffung von Fässern ausgeben , deren Wert später
zum großen Teil abgebucht werden mutz , da erfahrungs¬
gemäß in normalen Weinjahren diese großen Fatzbestände
überflüssig werden . Viele Winzer waren gar nicht in der

Lage ihre große Ernte einzukellern . Eine schlimme Lage
wäre entstanden , wenn nicht der Rheingauer Wein -

handel als Retter in die Bresche gesprungen wäre und in

großen Mengen die Ernteerträge der kleinen Winzer und

auch mancher größeren Besitzer , die ihre Ernte nicht mehr
unterbringen konnten , bereitwilligst ausgenommen hätten .

Das große Mengenergebnis .

Frischmilch bei einfachster Bedienung und peinlichster
Sauberkeit . Auch als Kinder - und Säuglingsmilch fei die
Genoffenschaftsmilch allen Anforderungen genügend . Dann

übergab der Vorsitzende dem Betriebsleiter der Sammel «

stelle , Ernst Häuser , den Schlüssel zur Sammestelle . Dieser
führte die Anwesenden zur Besichtigung durch die Sammel¬
stelle , in der inzwischen sämtliche Maschinen in Betrieb ge¬
setzt worden waren . Die Besucher lobten einmütig die zweck¬
mäßige vorbildliche Ausführung der Inneneinrichtungen , die

für eine Annahme von 10 000 Liter Milch täglich berechnet
find . Die Milch wird morgens , mittags und abends , nach¬
dem sie beim Erzeuger schon einmal einen Wattefilter durch¬
laufen hat , an der Rampe angeliefert , wo sie auf Säure¬
gehalt geprüft und dann über eine Reinigungszentrifuge
geleitet wird , um ihr die größtmögliche Sauberkeit zu ver¬
leihen . Eine Kolbenpumpe fördert dann die gereinigte Milch
auf einen Berieselungskühler , wo sie zunächst mit Wasser
vorgekühlt und dann mit Hilfe einer Chlorätyl - Kälte -

maschine bis auf 1 Grad tiefgekühlt wird . Eine Vakuum¬

pumpe hebt dann die Milch zu den AufbewahrungsbehLl -
tern , die sich im ersten Stockwerk befinden . Dort wird sie in
drei isolierten Behältern von zusammen 10 000 Litern
Fassungsvermögen ohne Wärmezunahme bis zum nächsten
Morgen aufbewahrt und dann an die Händler abgegeben .
Im ersten Stock befinden sich außerdem di « Büroräume und
ein Laboratorium zur genauen Untersuchung der Milch . Im
Dachstock speichern geräumige Wasserbehälter das zur Küh¬
lung benutzte Waffer für Spülungszwecke auf . Die Arbeiten

zum Bau wurden vornehmlich von Erbenheimer Handwer -
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■ F Befahrung der neuen Reichsautobahn
i ßmiobschuitt Frankfurt — Darmstadt , durch Neichsstatthatter

Sprenger .

Frankfurt a . M -, 13 . Nov . Am Dienstag morgen de -
-

Ahrigten der Reichsstatthalter in -Hessen , Gauleiter
Sprenger , und der hessische Staatsminister Jung in

| Anleitung des Generaldirektors Hof den seiner Fertlg -
■ iieLung entgegengehenden Bauabschnitt Frankfurt o . M —
i Mcmstadt der neuen Nord — Süd -Siratzc , Bekanntlich wurde
: Mer Bauabschnitt durch den Spatenstich des Führers vor

, fairem Jahr begonnen . Die Besichtigung begann in Frank -
: jgti a . M - Eriesheim an der neuen , nur für dis Autobahn

Bau befindlichen Mainbrücke . Der Gauleiter gedachte
i tnäf Überquerung des Mains mit seinen Begleiiern an der
3 Stelle des ersten Spatenstichs kur ; des Führers , um sich
1 ^ ann von Herrn Baudirektor Puckel und Herrn Baurat

Ktel ine näheren Einzelheiten der Stratzenanlage erklären
i jg lassen . An der Besichtigung nahmen teil der Stellver -
; Titer des Gauleiters Regierungsrat Reiner , Reichs -

> Snöber rat Godefrey und der Generaldirektor der

Raffauischen Landesbank Avieny . Bor der Einfahrt in

. dir Bahn nahm Generaldirektor Hof als Leiter der Gesell -
■ Haft Autobahnen das Wort , um dem Gauleiter auch bei
3 Wer Gelegenheit Dank und Anerkennung dafür auszu -

j Zechen , datz dieser als Musterstrecke für alle weiteren im

« uzen Reich projektierten Straßen dienende Bauabschnitt
' - er Bahn dank seiner tatkräftigen und nie erlahmenden
1 lKkterstützung nun so wett gediehen wäre . Die Fahrt auf

aer Bahn in Richtung nach Darmstadt wurde an mehreren
gwt - und Arbeitsstellen zur näheren Erläuterung baulicher

, und strahentechnischer Einzelheiten unterbrochen . Dabei
°«ar zu bemerken , daß alle an der Strecke beschäftigten Hand -

I Md Kopfarbeiter ihrem Werk stärkste persönliche Anteil -

« chme entgegenbrachten , denn es darf nicht vergessen wer -
■ den, datz von allen an diesem Werk Beschäftigten in hohem

Hetze persönliche Opfer und selbstloser Einsatz verlangt
1 Wurden . Die Reichsautobahn hat wohl einer großen Menge
’ Menschen Arbeit und Brot gebracht , aber Kriegsgewinnler

der deutschen Arbeitsschlacht des Dritten Reiches konnte
: frier niemand werden , sondern hier ist von jedem einzelnen

im Geiste der deutschen Notgemeinschaft der Eigennutz hinter
das Gemeinwohl der Arbeit gestellt worden .

Wiesbadener Tagblatt

Wmterhilfswert des deutschen Volkes 1934/35 .

Aufruf !

Wie im vergangenen Winter hat auch in diesem Jahre
der Führer wieder zum Kampf gegen Hunger und Kälte

aufgerufen . Das Winterhilfswerk ist neu erstanden um das

hatte Los der Bedürftigen zu mildern .

Im letzten Winter haben viele Wiesbadener Firmen

durch Sachspenden , viele Gaststätten und Hotelbetriebe
durch Spenden von Mittagessen ihre Opferbereitschaft
und ihr Verständnis für die Not armer Volksgenoffen
bewiesen .

Wir hoffen , datz alle auch dieses Jahr sich durch
Geld - und Sachspenden an dem gewaltigsten Werk

unseres Führers beteiligen .

Kein deutscher Dolksgenoffe soll hungern oder frieren ■

Beweisen Sie alle Ihre Volksverbundenheit , indem Sie
— wie im Vorjahr — ihre Spenden dem Winterhilfswerk
1934/35 zur Verfügung stellen !

Alle Spenden sind dirett an die Kreisführung des

Winterhilfswerks , Nougaffe 26 , zu senden .

Heit Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW .

F . d . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Aus dem Bereinsleben .

* Das Elfer - Komitee der Ke rbegese l l sch af t

Feldstratze Wiesbaden eröffnete am 11 . 11 . traditions¬

gemäß die Fastnachrsaison 1335 . 2n dem festlich geschmückten

Sälchen des Restaurants „ Gambrinus "
fand sich der Elfer¬

rat ,zusammen . Nachdem das Geschäftliche erledigt war , ging
man zum gemütlichen Teil über . Punkt 8 . 11 llhr ertönte

der Rarrhallamavsch . Der Präses ließ eine humorvolle Rede

vom Stapel . Bei heiterster Stimmung folgten Vorträge
und Lieder . Das Komitee , welches aus denselben Herren
wie in den vergangenen Jahren besteht , beschloß , eine große

Eala -Damensitzung am Fastnacht -Samstag abzuhalten . "

_________________________________
Nr . 313 . Seite 7 .

auch gegen die Ehefrau Margarete Dehmer und gegen deren

15jährige Tochter Luise Opitz rechtskräftig geworden , ge en
die unter Berücksichtigung ihrer Jugend auf drei Jahre G . •

sägnis erkannt worden war . Dehmer hatte mtt seine '

damals 14jährigen Stieftochter widernatürliche Beziehungen
unterhatten , aus denen ein Kind hervorging . Der An ■

klagte hatte das Kind am 29 . Januar unmittelbar nach e ;
Geburt erstickt und war bei dieser viehischen Tat von seiner
Ehefrau und seiner Stieftochter , der 15jährigen Mutte ' ,
unterstützt worden .

* Drei Jahre Gefängnis wegen Kindestötung . Da

Limburger Schwurgericht verutteitte die 20jähl -
Rosalie R .

'
aus Bad Ems wegen Kindestötung zu dre

Jahren Gefängnis . Die Angeklagte war im Jun
heimlich ntedergekommen und hatte das Kind kurz nach dc
Geburt getötet , indem sie ihm aus einer Flasche E s f i g «

säure in den Mund schüttete . Sie stieß dabei de

Flaschenhals so heftig in den Mund ihres Kindes , datz desto ■

Speiseröhre verletzt wurde . Der Staatsanwatt beantri
fünf Jahre Gefängnis , das Gericht billigte aber der An¬

geklagten mit Rücksicht auf ihre Jugend mildernde Ihv
stände zu .

* Zuchthaus und Berufsaberkeunung für einen Pro -

agenten . Seit Jahren betrieb der wegen Untreue, * Betrüg
und Unterschlagung vorbestrafte Rechtsagent Albert P .
unsaubere Geschäfte . Er sucht das Vertrauen nicht sehr g ;
schickter Geschäftsleute zu erwirken und verstand es . b '

Glauben in ihnen zu erwecken , daß er in irgend einer Recht
sache für sie tätig sein wolle . Auf diese Weise gelangt er
Geldmittel , sei es , daß es sich um Vorschüsse , Gerichtskosr .
Gebühren usw . handelt . Die Leute machten dann die

fahrung , datz Paul absolut nichts für sie getan und / .
Geld in seine Tasche gesteckt hat . In einem Mietprozeß c

langte er nach und nach 700 RM . Hiervon wollte er
einem Anwalt 325 RM . hinterlegt haben , es waren
nur 164 RM . Sn einem Fall hat er sich als Sozius e
Rechtsanwalts ausgegeben . Das Frankfurter Schöffenge
verurteilte Paul wegen Betrugs im Rückfall in

Fällen und schwerer Urkundenfälschung zu zweieinha
Jahren Zuchthaus , 1200 RM . Geldstrafe , fünf So ' -

Ehrverlust und gab der beantragten Sicherungsoerwahi
statt . Der Angeklagte habe als Dolksschädling zu gelten ,
wurde ihm die AusübungdesGewerbesals Ree
agent , Prozeßagent und Jnkafsobevollmächtigter auf
Dauer von fünf Jahren untersagt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt e . M , 14 . Nov . Im Oktober 1934 er *

Maneten sich in Frankfurt a . M . 212 Verk « hrsun -

ialle . Beteiligt waren 222 Kraftwagen , 46 Krafträder ,
8 Fahrräder und 29 Fußgänger . Getötet wurden

echt Personen , verletzt 130 Personen . Sachschaden
entstand in 141 Fällen . — Bei einem Einbruch in einen

Äeschäftsraum der Staedelstratze erbeuteten die Einbrecher'
eine Kassette , die 500 Mark enthielt . — Zwecks Verbüßung
-einer Zuchthausstrafe wird der am 21 . November 1888 in

Würzburg geborene Ernst Konrad gesucht . Er ift 1 .68 m

izroß , schlank , hat blaffes faltiges Gesicht und eine Narbe an
Ar - ineen Augenbraue . Da er zur Zeit nicht ganz gesund
B , wird angenommen , daß er Krankenhäuser oder Ärzte

ilufsuchen wird . Es handelt sich bei ihm um einen vielfach
vorbestraften Menschen , der zur Zeit über keinerlei Mittel

» trügt , und es ist zu vermuten , daß er versuchen wird , sich

durch Straftaten Geld zu verschaffen . Belohnung für zweck -

Denliche Angaben , die zu seiner Ergreifung fuhren , wird

^ gesichert . Entsprechende Mitteilungen nimmt das Frank -

Mer Einbruchskommissariat entgegen .

Die Schule brennt .

B - H Rettershain bei Nastätten , 14 . Nov . 2m Dachstuhl
far hiesigen Volksschule brach Dienstagabend Feuer aus ,
des einen größeren Umfang anzunehmen drohte . Schon
loderten di « ersten Flammen aus dem Dach . Der aufopfe -

Amgsvollen Arbeit der Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit ,
chs Ü Berg reifen des Feuers auf das eigentliche Gebäude zu
verhindern und die größte Gefahr zu beseitigen . Das Feuer
!»einichtete lediglich den Dachstuhl jedoch wurden durch die

Ichen Waffermaffen das Mobiliar und sonstige Einnch -

Wngsgegenstände im Innern der Schule in Mitleidenschaft
gezogen . Die Entstehungsursache der Brandes konnte nicht

;ermittelt werden .

K - Bleidenstadt , 15 . Nov . Zur Zeit sind hier 7 Kinder

tus dem Saargebiet untergebracht , die sich in unseren schonen

Aaunusbergen recht wohlfühlen . — Eine Erbauungsstunde
» beutete die von der NS .-Frauenschaft im Saal des East -

Mses Müller unter Leitung von Frau Beck veranstaltete

Millerfeier . Mit feinem Verständnis hob Lehrer Pfeifer

W Persönlichkeit Schillers in einem Vortrag über Leben
itib Werke des Dichters vor , wirksam ergänzt durch Gedicht -

Erträge der Schulkinder . Allerlei Musikvorträge umrahmten
H » gesprochene Wort . Frl . Elli Müller bewcihtte sich als

Begleiterin der Violinvotträge des Herrn Jakob Emier -

faann , ebenso wie die Gesangsvorträge ( Begleitung Elli
' Aöller ) des Herrn Jung . Nicht vergeffen sei das hübsche

ilavierspiel der kleinen Liselotte Pfeifer . Der BdM . er -
ketite ebenfalls durch hübsch gefangene Lieder .

E — Naurod i . Ts ., 15 . Nov . Gestern abend fand im (5aft =

Ns „ Zum Hirsch
" eine Versammlung der Ortsbauern -

itzast statt . Als Redner ' hatte man Diplomlandwirt
■ äneroalb und Dr . Reichwein von der bäuerlichen Werk -

Mle Wiesbaden gewonnen . Beide Redner kamen in ihren
Mr lehrreichen Ausführungen eingehend auf die Düngung

fat einzelnen Kulturpflanzen mit Stalldünger und Handels -

sprechen . Richt nur dem Acker , der landwittschast -
" ch enutzt wurde , dürfe das Hauptaugenmerk des Land -

.eitts elfen , sondern auch die Wiesen , ine in unserer Gegend
facher etwas stiefmütterlich behandelt würden , gelte es die

fahrigen Dunagaben zu verabfolgen . Hierbei bewähre sich
Af . ut die Anlage eines Komposthaufens . Diplomlandwirt
Grünewald führte einen Film „ Satf tut not "

, der den Be¬
wuchern n eindringlicher Form die Bedeutung einer rich -

...... .........

tigen Kalkdüngung für die Kulturpflanzen eindringlich vor

Augen führte , vor .

— Breckenheim , 14 . Nov . Am Montag wurde eine Teil¬

sendung der zugunsten des Winterhilfswerkes von

der hiHigen BeMkerung gespendeten Kartoffeln von . ins¬
gesamt 112 Zentner ihrer Bestimmung zugeführt . Durch

mehrere Helfer wurden die Kartoffeln gesammelt und mittels

eines mit frischem Grün geschmückten Lieferwagens nach der

Verladestation Wiesbaden - Igstadt gebracht . Die Einwohner¬

schaft hat auch diesmal den Kamps gegen Hunger und Kälte

tatkräftigst unterstützt .
— Nordenstadt , 15 . Nov . Am kommenden Samstag und

Sonntag hält der Geflügelzuchtverein Nordenstadt im Saal ®

bau „ Ärone “ eine lokale Geflügelschau ab . Auf der Schau
wird das Wirtfchaftsgeflügel vorherrschend sein . 4

— Mainz , 14 . Nov . Aus eine Anzeige hin wurden In

dem Keller des 63jährigen Wilhelm Greg in Biebelsheim
1700 Liker „ 3Be inY * beanstandet und durch das

Bezirksschöffengericht im objektiven Verfahren ein -

gezogen .
= Offenbach , 14 . Nov . Wie bereits gemeldet wurde ,

ist Anfang November die Offenbacher Mainbrücke

für den FuHgängevoerkehr fieigegeben worden . Dom
kommenden Montag ab wird die Brücke nun auch für den

Fährverkehr frei sein . Damit wird ein Wunsch der Auto -

besttzer und Geschäftsleute erfüttt , die den 11 Kilometer
weiten Umweg über Frankfurt wählen mußten , um nach
Offenbach zu kommen , was natürlich zu unliebsamen Ber -

zögerungen geführt hat .
= Lorsch , 14 . Nov . Bei einer Treibjagd im Lorscher

Wald wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden
Sie war in zwei Windeln , eine Zeitung und einen Sandsack
« ingepackt . Man vermutet , daß die unnatürliche Mutter in

den Kreisen der ländlichen Bevölkerung zu suchen ist .

— Biedenkopf , 12 . Nov . Der soeben bekanntgegebene

Halbjahresausweis der Kreisverwaltung

ergibt in runden Zahlen folgendes Bild : Im ordentlichen

Haushalt sind von der Jahressolleinnahme von 1149 000

RM . in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 307 000 RM .

einqegangen . Der vorgesehenen Jahressollausgabe von

1628 000 RM stehen 347 000 RM . Halbjahres - Istausgaben
gegenüber , sodaß sich die Halbjahres - Jsteinnahmen und - aus -

ga
'
ben bis auf 40 000 RM . gleichstellen . Beim Fürsorge¬

wesen ist bemerkenswert , daß von 606 000 RM . vorgesehener
Jahresausgabe 184 000 RM . im ersten Halbjahr ausgegebsn
worden sind . Das Wohnungs - und Siedlungswesen weist

gegenüber einem Jahressoll von 110 000 RM . den Betrag
von 3800 RM in der Halbjahresausgabe auf . Beim

Etratzenwesen stehen einem Jahressoll von 22 000 RM . 5000

RM Halbjahresausgabe gegenüber . Der Fehlbetrag aus

den Vorjahren ist in dem Ausweis offengelaffen , weil die

Auseinandersetzung mit dem Dillkreis , der mit Teilen des

Kreises Biedenkopf zusammen vorübergehend den Großkreis

Dillenburg gebildet hat , noch nicht abixschloffen werden

konnte . ____ ___________

Gerichtssaal .

* Todesurteil he Pfungstädter Kiudesvlordprozetz
bestätigt . Wie aus Leipzig gemeldet wird , verwarf das

Reichsgericht die von dem Angekl ^ ten Karl D e h m e r
aus Pfungstadt gegen das Urteil des Darmstadter Schwur¬
gerichts vom 30 . Juni eingelegte Revision als unbegründet .
Damit ist der Angeklagte wegen Mordes zum Tode
und wegen Sittlichkeitsverbrechens und Blutschande zu zehn
Jahren Zuchthaus unter Anordnung der (Entmannung
rechtskräftig verurteilt . Da die Mitangeklagten auf ihre
Rechtsmittel verzichtet hatten , ist das wegen gemeinsamen
Totschlags auf 15 Jahre Zuchthaus lautende Urteil

.•.Vif;*’ .

M Jfmraie

Rundsunk - Ecke ,

Bastelabende .

Der RDR ./DFTV . begann am 13 . November 1934 tu
seinen diesjährigen Übungs - und Bastelabenden . Zu B

ginn des ersten Abends ergriff der Technische Leiter d >
RDR . /DFTV . das Wort und sprach in kurzen , klaren Wo
ten über Sinn und Zweck des Bastelns in der heutigen Ze
Darauf erteilte Herr Kiesewetter dem zur Durchfiihrm
des Abends mit herangezogenen technischen Berater d >
RDR ./DFTV . , Herrn Diciol , das Wort , der seinersei .
über das Ziel des Bastelns sprach . Alsdann begann He
Diciol mit dem ebenso einfachen , wie für die Radiotechn

wichtigen Kapitel des Magnetismus . Einfache Versus
erläuterten den Anwesenden das Vorgetragene . Zu
Schluß des Abends wies der Technische Leiter nochmals at
die Wichtigkeit der gegenseitigen Zusammenarbeit hi .

Volksgenoffen , die noch Interesse an dem Bastel - oder Morse
kursus haben , werden gebeten , sich aus der Geschästsftell
des RDR . /DFTV ., Luisenstratze 3 , Parterre , zu melden

Beteiligung kostenfrei .

Die heutige Ausgabe umsatzt 14 Sette «
nn » . Das UnttrbaUungeblatt *

ßauptfebnftletttt Zrltz Günther .
StcUverttem des • Kati ötins Kn « 5.

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst . .Zritz Günther : für den
politischen Nachrichrendrenst : Karl Heinz Kunz ; füi unpolitische Beiträge n«i>
vermischtes Dr . Heinrich Reichert : für - tadtnachrichten, Mrtschaft , Hande !
und Gewerbe : Milli Pempel : für Umgebung , provinznachnchten und den
§Vortteil : Letnr Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ^

iämtlick in Vierbaden .
Durchschnittr -Auflagk Gktober 1934: 18107 Sonntags alleinr 19017

Druck und vertag de» rviesbadener Tagblatts : *£. Schellenberg ' scheHofbuchbruckerei , Wiesbaden , Langgafle2l, „^ agb !att ' Hau4 »
Gefamt 'ertung :

Dr . pbil . Gustav Schellerrberq und Verlagsdirektor Heinrich jAabst .
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der neuen Produktion

(Wiesbadener Tagblatt )

Auf der Bühne :

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Freitag , den 16 . November 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

. Karl Basiian .
1 . Aufzug der Wichtelmännchen , Intermezzo von

Plessow .
2 Ouvertüre „ Estivale " von Snoek
3 . Fantasie aus der Over „ Das schöne Mädchen von

Perth " von Bizet .
4 Walzer „ Die Puvvenfee "

von Bayer .
5 . Tirol in Lied und Tanz von Fetras .
6 . Durchs Ziel . Ealoov von Translateur .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung Willy Reich .

1 Marich aus dem Tonfilm „ Der schwarze Husar "
von Kunnecke .

2 . Ouvertüre zur Komödie „ Der Schausvieldirektor "

von Mozart .
3 . Walzer „ Sirenenzauber " von Waldteufel .
4 . Kleine Serenade von Höser .
5 . Suite Nr . 1 „ L '

Arlesienne "
von Bizet .

a ) Prelude . b ) Minuetto , c ) Adagietto , d ) Carillon
6 «rortrott - Jntermezzo „ Das Puppenkonzert

" von
Sarony .

7 . Lied aus der Operette „ Der Favorit
"

. „ Du sollst
der Kaiser meiner Seele sein "

von Stolz .
8 . Potpourri nach Motiven des Lustspiels „ Das

kleine Cafe "
von Benatzky .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Der Tanz in der sinfonischen Musik .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Justus Ringelberg . Violine .

1 . Furientanz aus der Over „ Orpheus
"

von Gluck .
2 . Ballettstücke aus „ Les vetits riens "

von Mozart .
3 . Sinfonischer Tanz von E . (Stieg .

Einlage : 2 Soli für Violine und Klavier .
a ) Zephir von A . Hubay .
b ) Präludium und Allegro v . Pugnant - Kreisler .

4 . Szenen aus der Over „ Salome " von R . Strauh .

Ankauf ( Uitaufdi
Von-Said .Silber .fPlaiin,

Finale : Schleiertanz der Salome .
5 Ballettszenen aus der Over „ Kassya

"
v .

Obertas . Ruthenischer Tanz , Sumcka —

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

„
Der ewige Traum

"

Ein Cine - Allianc - Film der Ufa , inszeniert - von Dr . Fanck

Freitag , den 16 . November 1934 .

Großes saus .

Stammreihe E . 10 . Vorstellung .

Nadja
Over in 3 Akten v . Ed . Künneke .
Friederici . Hollreiser . Schenck -

von Trapp .
Haas , Kreuzwieser . Mayer .

Singenstreu . Stein , Demvewolf ,
Ereverus . Hospach , Kilian ,

Leyendecker , van Loo . Mechler ,
Ohwald , Schmitt - Walter .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

4,6 , 8 . 30 Uhr THEATER 4,6,8 . 30 Uhr I
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Cartelias

Der Weg — ■
>

jum Erfolg ist eine ‘2W ;
*£

im Wiesbadener Tag - Uv- f

demnächst

Gruß und K

Veronika
» Ein

entzückendes Großlusts
mit Franziska Gaal ,

Paul Hörbiger und
Otto WaUburg
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svruch . Nachrichten . r J
20 . 15 Von Köln : Reichssendung : Stunde : *!

Nation : Robert Schumann . Stnfonte Nr . i
Es -dur . 20 .50 Aus dem Clou : FestkoE

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Vom Etshonn
23 .00 Von Stockholm : Atterberg : 6 . SmE
Cdur . 23 .30 Die besten Tanzkapellen der
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Geschloffen . 2 .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

| T Luna Ton Theater
ij * 57 Schwalbacher Straße 57

Ab heute bis Dienstag , 20 . November

Renate Müller u . Hermann Thimig in :

Viktor « * d Viktoria
Eine originelle Tontilm - Operette .

Im Beiprogramm :

Das Lustspiel : DlC WfittC
Ufa - Wochenschau .

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

Dieser Film schildert frei nach der Historie die Erstbesteigung des Mont Blanc .
Ein Bauer aus Chamonix und Zeitgenosse Goethes , Jacques Balmat , bezwang
in ’ qnatischem Glauben an große Goldfelder den höchsten Gipfel Europas . Mit

d eser heroischen Tat wurde er zum eigentlichen Begründer des Alpinismus , dem

seither viele Mill onen das Glücks - u . Freiheitsgefühl d . Bergsteigens verdanken .

S,i” « » firsetbtä “ MM .
Marktheidenfeld .

‘Uhrtn - Schnuuk
Reparatur u Tleuarbeii
preisrwt indgcnerlUtrificlte

fHuirwu
Szhrvcdbcuher . fe -d
seit 1893 str . r /

KURHAUS
Großer Saal

Samstag , 17 . Nov . , 20 Uhr

Am Flügel :
Victor Schwinghammer , Dresden

Eintrittspr : - . 75 , l . - , 1 . 50 , 2 . - RM .

Ein Film , der etwas fürs

Leben mitgibt :

Trinl bayrisch Bier AWwHM
für wenig © elb .

Vor dem Umzug
finden Sie auf meinem

Lager viele vorteilhafte

RESTE
TAPETEN e LINOLEUM e STRAGULA

Ggt
. jetzt noch 2791

■ UIELuisenplatz 4

ab 1 . 1 . 35 Friedrichstraße , Ecke Kirchgasse

Patucca
DEUTSCHLANDS GROSSE TÄNZERIN

im

Spiel
mit

CHARLOTTE SUSA

PAUL HARTMANN
Staatsschauspieler

PAUL HENCKELS

—

| N
PRETORIA .

[ Kurhaus - Konzerte . j
Freitag , den 16 . November 1934 .

14 .30 Uhr :
Gesellschastsspaziergang nach dem Panoramaweg .

[ Der Rundfunk . I

Freitag , den 16 . November 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik f
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungsj
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 71
Stuttgart : Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur i

■ Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8L0 Stq
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Unti

neuer Zevv . 10 .45 Praktische Ratschlage fl

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11J
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wei
ter . 11 .45 Sozialdienst . W

12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzert I . M

Stuitgart : Zeit . Saardienst . Nachrichten M
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .b , otia

gart : Mittagskonzert II . Uns kennt ledck
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 WsrtschaiL

bericht für die Saat . 14 .45 Zeit , Wrrtschaftz
Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die

16 .00 Nachmittags -Dovvelkonzert . 18 .00 Bon 6 ®

lar : Reichsbauerntagung 1934 . Relchsbauen
rat in der Kaiserpfalz zu Goslar ^ » ciintz «
und Vereidigung durch den Rerchsbaueü
führet . 18 .40 Freiburg : Unterhaltungskon «
In der Pause , 19 .00 Wetter , Wirtschaftsm
düngen , Programmänderungen . 19 .50 A
Berlin : Reichssendung : Politischer Kuß
bericht . 20 .00 Von Berlin : Zeit , Nachricht «

20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde N
Nation : Sinfonie Nr . 3 , Es - dur . Werk !
( rheinische Sinfonie ) von Robert Schumais
20 .50 Hokus -Pokus . Lustspiel ,

22 . 10 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus Ld
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 225
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .35 3
Zeitfunk bringt die Svortvorschau . 23 .00 $ »
Königsberg : Ilnterhaltungs - und TanzmÄ
24 .00 Nachtkonzert . 1 .00 Kammermusik . j

Deutfchlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Von K«
Morgenmusik . Gegen 7 .00 Nachrichten . S
Carl v . Bremen : „ Der Brandklever .

"

10 .15 Von Stuttgart : Unser neuer Zepp . Funkbeck
11 .30 Für die Mutter . 11 .40 Der Bauer fottl

12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzert . 13 .00 Ina
vergnügt und nie verdrießlich . Schallvlatti
15 .15 Aus fernen Ländern . 15 .40 Für >
Fran .

16 .00 Von Bremen : Konzert . 17 .15 BücherW «

„ Wunderliche Welt .
" 17 .30 Berühmte 2ß«!

für Cello . 18 .00 Reichssendung : Bauernt
1934 . Reichsbauernrat in der Kaiserpfalz
Goslar . 18 .40 Jungvolk , hör zu !

19 .00 Kurt Behrendt spricht über die amtlifl
Rundfuukzeitschriften . 19 .10 Unseres Öpii
Wunschzettel ( SchaÜvlatten ) . 20 .00 Kei

f Pausenlose

Belustigung
des

Publikums

bei dem köstlichen

k Lustspiel A
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Ein seltsamer Junggeselle .

Vfl (/

erhalten diejenigen Volksgenossen , die sich
von ihrem Bank - oder Postscheckkonto einen

festen Spendenbetrag abbuchen lassen .

Der Pariser Finanzskandal .

Charles Levys Millionen .

Eltern sind sehr stolz auf diese winzigen Eentlemen .
Ob sich die beiden Jungen aber glücklich in ihrer Verkleidung
M ' en . ob sie nicht lieber in weniger eleganter , aber prak¬
tischerer Kleidung durch die Straßen tollen würden , das sei
dahingestellt .

'

Geheimrat Professor Dr . Hermann Duden ,
bei hervorragende Berliner Geschichtsforscher , wird
am 16 . November 65 Jahre alt . Geheimrat Oncken

tjt bekanntlich auch der Vorsitzende der Historischen
Reichskommission , die Dokumente und Darstellun -

/ gen , namentlich der jüngsten politischen Geschichte ,
herausgibt .

Drrijtell beißt es natürlich , daß man darauf achtet , den
Kindern ihre natürliche Unbefangenheit zu bewahren . Aber
lsi ? " kann sich denken , wie das aussieht , wenn man berück¬
sichtigt , daß diese Kinder sich mehrmals in der Woche vor
einem großen Publikum zeigen müssen .

Während die Ausländer , die sich in Deutschland auf¬
halten , sich besonders lobend darüber aussprechen , daß die
deutsche Pugend schlicht und praktisch gekleidet gcht , liebt
man es in London , die Kinder herauszuputzen .

Es ist aber bezeichnend , daß die eleganten Jungen
- .ondons nicht etwa kleine Engländer sind , sondern die Söhne
eines Vertreters eines südamerikanischen Staates . Die
Knaben , die zweieinhalb und vier Jahre zählen , gehen
englischer als die Engländer angezogen . Sie dürfen sich nicht
etwa in kurzen Hosen tummeln , sondern müssen ehrbar und
gesittet durch die Straßen schreiten . Beide sind sie angezogen
wie echte Etonboys , beide tragen sie würdig lange Hosen ,und beide balancieren sie je einen gewichtiqen
Zylinderhut auf dem Kopf .

14. Nov . 1934: fjidiitr ~ enroerotur : 6.2
Tages rnirtel der Temveraiur : 4.3,15. Nov . 1934 : Niedrigste NachUemperarur . 2.0.

Sonnemchemdauer am 14 Nov . 1934 :
vormittags — Eid . — Mm . nanjmttags — Sld . — TOin .

Die viereckige havskürplalelle
( Monat November )

wollen sich mit der Ehre begnügen , die es ihnen erlaubt im
Bekanntenkreis damit zu prahlen , daß ihre Kinder als
Mannequins figurieren dürfen .

Auf der anderen Seite werden besonders hübscheK Inder gut bezahlt . Sie erhalten für eine Vorführung ,die etwa eine halbe Stunde dauert , 20 RM . und mehr . Nur
auf eines hat man bis jetzt noch verzichtet , nämlich darauf ,die Kinder zurechtzumachen , das heißt , sie zu schminken .

London — etwas verrückt .
Opfer der Eitelkeit . Kinder als Mannequins . - Der neueste „ Modeschrei "

. - Törichte Eltern
und gepeinigte Kinder .

£ Ein Junggeselle sonderlicher Art hat kürzlich in Prag
Was Zeitliche gesegnet . Er ist siebzig Jahre alt ge¬

worden . Man kannte ihn als einen Stubenhocker , als einen
Bücherwurm . Er hauste in einer kleinen Mansardenstube

f .der Vorstadt . Und er verließ sie nur , um in einer nahen
| Kneipe einen Schoppen zu trinken . Das geschah stets um
s» dieselbe Tageszeit Und stets legte er genau denselben Weg
j. Zurück . Jedermann wußte es . Jeder war es gewohnt , den
gtlteti Mann um diese Stunde diesen Weg gehen zu sehen ,

nber eines Tages blieb er aus . Das fiel zwar auf . Aber
man beruhigte sich bald über diesen Todesfall . Eine all¬
gemeine Überraschung wurde es erst , als man feine kleine
Hinterlassenschaft zusammenstellte . Da fand man in seinem

i Nachlaß nicht weniger als 8 6 0 0 0 F r a u e n b i l d e r ! In
Zeitungsausschnitten , auf Postkarten , in Lichtbildern , schließ -
« ch gar als Gemälde und Kupferstiche . Wer hätte das von

e dem einsamen alten ManNe erwartet ! Und noch mehr
i staunte man . als man feststellte , daß zu jedem dieser Bilder

^ ein Lebenslauf der dargestellten Frau zu finden wir . von
^ drn zierlichen Federstrichen des Greises zusammengestellt .
Wn seinem Testament bezeichnete sich der Verblichene als der
xglüßte Liebhaber aller Zeiten . Er hat sie alle geliebt , diese

Frauen , deren Bilder er sammelte . Er hat es aber stets
! « rmieden , sich persönlich einem weiblichen Wesen zu nähern .
: « ine Vorstellung von der wahren Liebe , so lauteten die

j« tzten Worte des seltsamen Mannes , sei so erhaben daß er
■»eine Ideale nicht durch die brutale Wirklichkeit zerstören

wolle . Nur auf diese Weise habe er es verstanden , der
fMonofonie des Lebens und der Liebe zu entgehen Es ist

‘et .n Wunder , daß die eigenartige Sammlung zum Stadt -
. »Hpräch von Prag wurde . Sie soll im städtischen Museum«inen Platz finden .

Paris , 14 , Nov . Der rechts gerichtete Abgeordnete
Dommange hat in der Kammer den Antrag eingebracht ,die Vollmachten des Stavisky - Ausschuffes auf die Unter «
suchung der Finanzierungsgesellschaft von Charles Levy
zu übertragen . Die Untersuchung dieser Angelegenheit durch
das Gericht hat noch keine Klarheit gebracht . In Ser Öffent -
Mkeit wird aber bereits die Frage besprochen , ob die unter
Beihilfe der Finanzierungsgesellschaft mit Genehmigung des
Finanzministeriums untergebrachten Bonds der im Kriege
geschädigten Industrien , die bis 1931 bereits für über eine
Milliarde ausgegeben sein sollen , irgendwie von dem Fall
Levy berührt werden .

„ Paris Midi " will erfahren haben , daß ein Teil
der Betrage , die für die Auszahlung der laufenden Coupons
bestimmt , waren , mit Beschlag belegt worden seien .
Schlimmstenfalls würden die fälligen Coupons nicht in
vollem Umfange ausgezahlt werden und die Amortisierunqs -
auslosung verschoben werden . Für die nächsten Coupons
bestehe keine Gefahr , da das Schatzamt den von den Gerich¬ten zu bestimmenden zuständigen Stellen die nötigen

mürbe16
*1 dieser Anleihe zur Verjügung stellen

Ferner erfährt man , daß ein größeres Pariser Kreditunter¬
nehmen . das Finanzministerium darauf aufmerksam gemacht
bat , daß sich bei ihm ein laufendes Konto auf den Namen
Charles Levy befinde , auf dem noch zahlreiche Millionen
lagen . Dieses Konto fei nicht beschlagnahmt worden , und von
dieiem Konto würden in letzter Zeit namhafte Beträge ab¬
gehoben . Die Mitteilung des Kreditunternehmens hat
augenscheinlich den Zweck , eine Sperrung des Kontos von
Charles Levy vornehmen zu lassen .

16 . Oktober . Die Regierungsrundfunkstation in Legaspi
auf der Insel Luzon wurde vollkommen zerstört . Die Ernte
in dem betroffenen Gebiet ist v e r n i ch t e t . Sämtliche Tele¬
graphen - und Fernsprechleitungen sind unterbrochen . Der
Taifun erreichte eine Stundengeschwindigkeit von
über 120 Kilometer . Da man fürchtet , daß der Taifun
auch die Hauptstadt Manila erreichen wird , wird die Bevölke¬
rung durch Sirenensignale gewarnt .

Die neue Taifunkatastrophe auf den

Philippinen .

15 . Nov . Die neue Taifunkatastrophe auf den
Philippinen hat , wie allgemein befürchtet wird , noch
größeren Schaden verursacht , als der Taifun vom

k

F

L - llarnicht lange her , da protestierten Menfchen -
£ tzeunbe in England energisch gegen die Kinderarbeit in
t Indien . Dabei ist es ihnen aber anscheinend vollkommen ent¬

gangen , daß eine andere Art von Kinderarbeit unter ihren
f geoukdet wird . Es ist kaum anzunehmen , daß diefe

D Arbeit die englischen Kinder weniger anstrengt . Und doch
llt bisher kaum ein Schritt unternommen worden , um hierin
etwas zu andern .

■ - einiget Zeit ist es in London Sitte geworden ,
e - Wr Kindermoüen eine ganz ähnliche Modenschau einzu - '

? fuhren wie für die der Erwachsenen . Selbstverständlich kann
e man nun Kinderkleider und Anzüge nur ebenfalls wieder

Kindern vorführen laffen . Infolgedessen sucht man sorg -
faltig die Hübschesten von ihnen aus , denn das fördert das

| Geschäft .

f Fünfjährige Kinder müßen in den elegantesten Mode -
| iilons mit einstudierten Bewegungen auf - und abtrippeln ,

t llc müssen langsam ober schnell gehen , sich auf Befehl im
k Kreife drehen , die Ärmchen heben , die Kleidungsstücke zur
i besten Wirkung bringen . Es ist erschreckend , zu

^
beobachten ,

| wie schnell diese kleinen Modelle ein völlig unkindliches Ver -
| halten annehmen . Sie verlieren die natürliche Anmut des

Kmdes , und ihre Bewegungen , ja , fogar ihr Lächeln , wirken
f- völlig elnstudiert . Dazu kommt noch die körperliche An¬

strengung , der ein kleines Kind ja kaum gewachsen sein
W durste .

| Man sollte nur meinen , daß nur die Eltern ihre Kinder
fc kur eine derartige Veranstaltung hergeben , Bei denen bittere

U Not im Hause herrscht . Aber weit gefehlt ! Die Mode -
k Hauser können sich kaum vor dem A n st u r m der Eltern
? retten . Hunderte von Kindern werden ihnen täglich gebracht .
E Es kommen sogar eitle Mütter die erklären , daß sie keinen
k; Mennig für die Leistungen ihrer Kinder beanspruchen . Sie

Ein Münchener Bildhauer ermordet . In einem Hause
in der Schellingstraße in München wurde am Mittwoch
der 41 Jahre alte Bildhauer Fritz Wramhe mit einem Kopf¬
schuß tot aufgefunben . Es liegt ein Verbrechen vor . Der
vermutliche Täter konnte Mittwoch spät abenbs festgenommen
werben . Mit dem Verbrechen im Zusammenhang steht offen¬
bar der Selbstmordversuch einer 39 Jahre alten Steno¬
typistin , die im gleichen Hause wohnt . Sie wollte sich zwei¬
mal erhängen , wurde aber jedesmal daran gehindert .

Unter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftet . Unter
dem Verdacht , ihr neugeborenes Kind getötet zu haben ,
wurde in Lauenburg ( Pommern ) am Mittwoch die
Witwe Bertha Arndt verhaftet . Die Festgenommene , die seit
VA Jahren verwitwet ist , hatte am 7 . b . M . ohne fremde
Hilfe ein Kinb geboren . Die Frau hatte die Leiche des Kin¬
des einige Tage im Hause aufbewahrt und dann im Grab¬
hügel ihres verstorbenen Mannes verscharrt .

Rohköstler oder Fleischesier ? Wieder einmal soll die
Streitfrage , was gesünder ist , vegetarische oder tierische
Nahrung , durch einen sportlichen Wettbewerb entsch ^ den
werden . Zwei Anhänger der beiden feindlichen Theorien ,
ein Sprachlehrer als Vegetarier und ein Schlächter als
Fleischesier , haben sich zu einem Distanzmarsch Buda¬
pest — Rom auf den Weg gemacht . Wer zuerst in Rom
ankommt , hat gewonnen . Ob sich aber der Unterlegene zu
der Ernährungsweise des Gegners bekennen wird , ist doch
noch zweifelhaft .

Achtfacher Mörder hingerichtet . 3n der westbulgarischen
Stadt W r a tz a wurde der achtfache Raubmörder Jordan
M i ch a i l o f f durch den Strang hingerichtet . Michailoff .
der in den Jahren 1929 und 1930 die Bezirke Loweisch und
Wratza mit seinen zahlreichen Raubüberfällen und Morden
in Schrecken gehalten hatte , war , als ihm der Boden in Bul¬
garien zu heiß geworden war , nach Südslawien geflüchtet ,
wo er sich als politischer Flüchtling ausgab . Ein Ausliefe¬
rungsantrag war von Bulgarien nicht gestellt worden , da
man seinen Aufenthalt nicht kannte . Äks Michailoff im
vorigen Jahre wieder über die Grenze wechselte und
mehrere Bluttaten verübte , konnte er dingfest gemacht
werden .

Hochaltar einer spanischen Kirche in die Lust gesprengt .
In der Nähe der nordspanischen Hafenstadt Vigo legten
unbekannte Täter unter den Hochaltar einer Dorfkirche
vier mit Dynamit geladene Bomben , die kurze Zeit darauf
explodierten und wertvolle Kun st schätze zer¬
störten . Ferner explodierte in den Vüroräumen einer
Keramikfabrik eine Bombe . Die Fabrikanlagen wurden
schwer beschädigt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastaiion beim Siädr . ssorichungsmstitm .)

Der neue deutsche Gesandte in Bukarest .
Reden bei der Übergabe des Beglaubigungsschreibens .

8 Bukarest , 14 . Nov . Der neue deutsche Gesandte von
J Dehn überreichte am Mittwoch dem König Karl in
Mfeierlicher Audienz sein Beglaubigungsschreiben .
MDie Ansprachen des Gesandten und des Königs waren sehr
ff h e r z l i ch gehalten . Gesandter von Dehn sagte u . a ., ange -
r sichte der hervorragenden Bedeutung , die gerade unter den
| » gegenwärtigen Verhältnissen den Wirtschaftsfragen zukomme ,
k, » erde er seine besondere Aufmerksamkeit der Pflege des
: Wirtschaftsverkehrs zwischen beiden Län -
b dern widmen . Die deutsche Regierung sei gewillt , nach
f .

r <Sen beizutragen , daß der gegenwärtige Güteraus -
K tausch von allen unnötigen Hemmnissen und Erschwerungen
Wefreit werde . Bei zwei Völkern , zwischen denen keine poli -
D- Nschen Streitfragen beständen , die dagegen viele Berüh -
^ rungspunkte hätten , seien alle Voraussetzungen für eine er =

spneßliche Zusammenarbeit auf den verschiedenen Gebieten ,
t insbesondere in kultureller Hinsicht , gegeben .

In seiner Antwort betonte König Karl gleichfalls die
I guten Beziehungen , die zwischen Deutschland und
gfe-Rumanien beständen und erklärte , daß er es sehr begrüßen

werde , wenn dkese Beziehungen ausgebaut und vertieft wer¬
f' den könnten . Der König wies in diesem Zusammenhang auf
t den Wirtschaftsverkehr zwischen beiden Ländern Yin , der er -
- treuliche Anzeichen einer Besserung aufweise . Es sei sein
k Wunsch , daß die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Rumänien

und Deutschland im Interesse der beiden Länder enger ge -
kstaltet würden .

Beide Reden wurden in deutscher Sprache
: gehalten . Auch im anschließenden zwanglosen Gespräch

des Königs mit dem Gesandten wurde ausschließlich die
deutsche Sprache benutzt . Der König war in Eenerals -

i . uniform und trug das Band des Schwarzen Adlerordens .

Gesandter von Dehn hatte zwei Tage vor dem Empfang
eine lange Unterredung mit dem rumänischen Außenminister
T i t u l e s c u .

Darum li . November 1934 15. Nov .

Oriszsir 7 Uhr U Uhr ■71 Uhr 7 Uhr
Uufi * (
brud < auf 0c unb 9lormai >dimete . .
reb . 1

Sufttemperatur (Celsius ) .......
Reiarwe geuchr raten ilBnwnte ) . .
äBinbndnung unb »Stätte ......
Nreberichiagshähe (MrUrmeler ) . . .
Wetter .......... ......
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Spott und Spitt .

ein befolg det dtalienet3 : 2 fiit England
3 : 0 war Oer fjalfyeitftand des fiufjbalbCänderfampfes in London .

verlauft .
K

Wetterbericht

3 » Liefen lagen sehen einige betonn .te SdpDimmDereine

auf ein Wjähriges Bestehen zurück . In « uddeutichland find

es Lor SD . ISO9 Völklingen und dre « chwimmabter -

lunq Lei Darmstädter TEE . 1846 . 2m WAon . de »

Reichs sieht der 2V . 1904 Ruhrort » irf em Kiahrrges

Bestehen zurück .

Spott - Ttundfäau .

DSsieldorser Fechtakademie mit Wiesbadenern .

Italien : Ceresoli (Ambrosiana Mailand ) ; Allemandi

( ÄlmLrosiana ) , Monzeglio ( FC . Bologna ) ; Ferraris
(Lazio Rom ) . Monti , Bertolini ( beide Juventus
Turin ) ; Guaita ( AE . Rom ) , Serantoni ( Juventus ) .
MeaU « ( Ambrofiana ) , Ferrari , Stift ( beide Juventus ) .

126 Ringen erreichte . Auf Stand waren . die Her re . .

Kneipp Liihr , Dr . Kloß . Thumann , Wunchult befonders er

folgrerch Auf Kleinkaliber schon Herr von Opel ,

der bekannte Skuller , das ausgezeichnete Resultat von

56 Ringen bei 5 Schuß stehend freihändig und bewies damu

feine sportliche Vielseitigkeit , ebenso erzrelte Herr £

Wehner 56 Ringe ; es folgen Thumann und Kappes mit r

55 Ringen . Mit 15 Schutz blieb Dr . Wehneinttt 11'

Ringen 1 . Sieger . Des weiteren fchog Dr . Wehner La

drittemal ' die goldene Meisterschaft des Deut

f ch e n S ch ü tz e n b u n d e s a u f P i. st o l e und .erhielt das

qrohe goldene Abzeichen . Herr W . Hulfch erhielt die ft ;

berne Meisterfchaft auf Pistole . . ,
So blickt die Gesellschaft in dem abgelau,enen Schteg ah

auf stolze Erfolge ihrer siegreichen Schützen zurück . Mi

dem erneuten Gelöbnis steten kameradschaftlrchen Zusammen

haltens wurde das Sportjahr offiziell beendet . . v '. .

Schienen zugunsten des Winterhilfswerks wird noch . einma .

allen Mitgliedern und den schietzipertlichen Vereinigungen

von Wiesbaden und Umgebung Gelegenheit gÄen . ihr --

Kunst in den Dienst des Volkes zu stellen . Ausführliche Pro

gramme werden den Vereinen zugestellt .

utschen Meisterschaften
:hein : Esser , Kraischen ,

_______ ... Die Leitung der Acka -

demie liegt in den Händen des Reichsfachschaftswartes für

schien , Erwin Ealmir , der fick selbst an der Akademie be -

leilist . Am darauffolgenden Sonntag , 18 . Roo . , tieften sich

di " Wiesbadener mit den Kölner and Düsseldorfer Fechtern

zu
'

einem Trainingsfrchten im Sinne der Olympiavor -

Jtaliens Kampfgeist

beherrschte die ganze zweite Halbzeit , allerdings trugen die

Gäste dabei eine gewiss « Härte ins Spiel , die den Eng¬
ländern gar nicht patzte . Bastin wurde verletzt und die

Mitspieler wurden vorsichtiger . Als Meazza das 1 . Tor

erzielte , lief Italiens Elf zu großer Form auf ,
angefeuert von den rasenden LandsleuteW Meazz a

feuerte gegen die Latte und von da sprang der Ball ins

Tor . Rur noch3 : 2 für England , das wieder etwas

ausdrehte , aber Matthews , Bowden und Drake hatten Pech .
Die Schlutzminuten gehörten den Italienern , deren Angriffe
bei Barker und dem Schlußmann Motz scheiterten .

Ein 3 :3 lag näher , als ein 4 :2 , mit Glück für England
blieb es beim 3 :2 , einem knappen Sieg Englanbs . Aber
Italiens Leistung muß auch dem fanatischsten Briten

Achtung eingeflStzt haben .

Die FIFA . - Tagung in Paris wird sich am kom¬
menden Sonntag vornehmlich mit der Frage der Durchfüh¬
rung eines Olympischen FutzLallturniers in Berlin befassen .
Es ist anzunehmen , daß dieses Turnier für Amateurmann¬

schaften genehmigt wird . ~
Aus Paris kommt die Meldung , daß Sonja Henie

ihre Amerikareise plötzlich ausgegeben hat . Die Weltmeisterin
ist von ihrem Verband aufgesordert worden , sich auf die

Europameisterschasten in St . Moritz bestens oorzubereiten .
Der Spengler - Cup , das berühmte internationale

Eisho ^ y -Turnier in Davos , wird in , diesem Jahre ohne

deutsche Beteiligung durchgeführt , da sowohl BSC . Berlin

als auch SÄ . Riesstrsee und Brandenburg Berlin anderwei¬

tige Verpflichtungen zu erfüllen haben .

2m Arsenal -Stadion zu L o n d o n - Highbury sand am

Mittwochnachmittag vor mehr als 60 000 Zuschauern der

Futzball -Länderkamps zwischen England und Italien

statt . England siegte nur knapp mit 32 Treffern , nachdem

es bei der Pause noch 3 :0 geführt hatte . Das feuchte Wetter

und der schwere Boden machten den Italienern viel zu

schaffen . Erst in der zweiten Hälfte kamen sie in Schwung ,

ohne aber den Vorsprung der Engländer noch wettmachen

zu können . Was den Spaniern , ton Österreichern und den

Franzosen nicht gelungen ist , nämlich England auf britischem

Loden zu besiegen , das blieb auch Italien , dem .Weltmeister
"

,

versagt . England wird also nach wie vor Italien als dem

„ Welt -Pokal - Siege r "
sprechen und für sich den Weltmeister¬

titel beanspruchen . Ob mit Recht oder Unrecht — darüber

läßt sich streiten . Die vielen Vorteile , die die englischen

Spieler diesmal hatten , hätten eigentlich in einem klareren

Sieg ihren Ausdruck finden müssen . Die Engländer werden

ja zwar sagen , „ Sieg ist Sieg , ob 3 :2 oder 5 :2 , das bleibt

sich gleich
"

, aber von unserem Standpunkt aus ist das 3 :2

ein Erfolg des kontinentalen Fußball -

f p o r t s , dem man nun auch in England nicht mehr länger

die ihm gebührende Ächtung versagen dürste . Schließlich

konnte England gegen Österreich und Italien zu Hause nur

knapp gewinnen , und auf dem Kontinent blieben Englands

Auserwählte gegen Spanien , Deutschland , Österreich , Un¬

garn , die Tschechoslowakei und Italien ohne Siege .

Kurz vor 14 .30 Uhr englische Zeit erschien als Vertreter
des Königshauses Prinz Arthur von Connaught , und end¬

lich bekundete orkanartiger Beifall das Erscheinen der

Mannschaften , dir sich dem schwedischen Schiedsrichter
R . Olsfon wie folgt stellten :

England : Motz ( Arsenal ) ; Male , Hapaood ( beide Ar¬

senal ) ; Dritton (Everton ) , Barker (Derby County ) ,
Covping ( Arsenal ) ; Matthews (Stole City ) Bowden ,
Drake , Bsstiri ( alle Arsenal ) , Brook (Manchester City ) .

IDiedet die Hottötfe .

Die Hubertusjagd des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs

vereinigte am vergangenen Samstag wieder eine stattliche

Anzahl Rotröcke , die im bereits sehr feuchten Wald - und

Wiesengelände keine leichten Hindernisse vorfanden und

u . a . einen Trakehnen -Sprung bewältigen mutzten . Der von

Tattersallbssitzer Weitz gerittene „ Fuchs "
führte durch ein

herrliches Stückchen unserer Heimat , und als das von Haupt¬
mann Eiest und Dr , Ruthe geführte Feld geschlossen an der

Weyaandt -Hütte eintras , herrschte unter allen Teilnehmern
die fröhlichste Stimmung . 2m Anschluß an die Jagd fand

noch ein scharf auLgerittenes Flachrennen statt , aus dem die

Schlotzreitschule als vierfacher Sieger hervorging .

1 . ,Dieb
"

, Reiter Ientsch , 2 . „ Leoinius " Reiter

P . Wieczorek (Besitzer der Schlotzreitschule ) , 3 . „ Carmen "
,

Reiter Scharführer Marx , 4 . „ Alpenrose
"

, Reiter Beckers .

Ski - Ausrüstung
durch die NSE . „ Kraft durch Freude

" .

Die Reichsleitung des Sportamtes der NSG . , ,Är <r

durch Freude
"

bringt in allernächster Zett durch die hiesige

Sportgeschäste eine KdF . - Ski - Ausrüstung zum Ve >

kauf um allen am Skilauf interessierten „
M ' tgliedern de

DAF . und der NSE . „ Kraft durch Freude die Mogltchke :

tut Anschaffung einer preiswerten Ekl -Ausrustung z

bieten Diese Ausrüstung erscheint im Handel unter der

Kennmarke , Kraft du r ch F r e u de ' und be,tcht aus e .

Paar Efchen - Skiern mit Aurchraubbindunaen und Stocke ?

sowie einem Paar Skistiesel . Es handelt sich hier um er <

gute , preiswerte und sportgerechte Ausrüstung . Ledes Mr

glied der DM . und der KdF . kann dte KdF .-AusrtHun, .

gegen einen Ausweis der . auf der Mastsstelle der NSE

„Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Rhetnstr . <4 , Zrmmer .

erhältlich ist , zum Preise von nur 35 RM . eiwerbem De '

Verkauf erfolgt ausfchlietzltch uur durch dte Sport

ae schäfte , die durch einen entsprechenden Aushan -

des Vertriebs der KdF .- Ausrüstung kenntlich gemacht werden

Die Auslieferung beginnt in ungefähr 8 bis 10 lagen un .'

dauert der Verkauf nut bis zum 9 . Dezember 193 ^

Nach diesem Termin wird die Ausrüstung zum Normalpreis

Während also Italien in der vorgesehenen Ausstellung
antrat , hatte es in der englischen Els noch zwei Verände¬

rungen gegeben . An Stelle von Cooper und Tilson spielten
Male und Drake , beide von Arsenal , so Latz also Englands
Meister nicht weniger als sieben Spieler stellte . Darob gab
es selbst in England grotze Aufregung !

Das grohe Treffen .

Mit einem Elfmeter fing es an .

So schon der Rasen von den Rängen aus aussah , so

tückisch war er für die Italiener — die Briten kennen und

lieben ihn ja so : glatt , tief und naß . Ehe Italien über¬

haupt wußte , was gespielt wurde , stand Bowden schon , tm

italienischen Strafraum . Unfair wurde er gelegt und Olsfon
deutete auf die Elfmetermarte . Zum Glück verschoß Brook

in der Aufregung , d . h . CeresoliretteteimSprung .
Die Freude der Italiener dauerte nicht lange . Brook

ging auf und davon und schoh aus vollem Lauf wundervoll

ein . Englands Spiel lief , und nach zehn Minuten fchog
Bowden zum 2 :0 ein . Verwirrung bei den Italienern ,
deren Verteidiger überhaupt keinen Stand hatten . Monti

wurde dazu noch angeschlagen , kein Wunder , daß England
Mitte der ersten Halste durch Matthews zu einem

3 . Tor kam . Dabei blieb es bis zur Pause und die italie¬

nischen Schlachtenbummler machten lange Gesichtet . Sie
wurden noch länger , als Monti bei Beginn der zweiten
Hälfte fehlte und auch bis zum Schluß nicht mehr kam . Eng¬
lands Sieg schien gesichert . Aber die 10 Italiener kämpften
mit einem nie gesehenen Eifer und gestalteten die drohende

schwere Schlappe zu einer ehrenvollen Niederlage .

bereistlngen .

Anerkannte Schwimmrekorde .

Der Deutsche Schwimmverband hat folgende Leistungen

als deutsche Bestleistungen anerkannt : Herten : lOEewt -

Freistil : 58ch Sekungen . aufgestellt von Helmuth Ftschet -

Lremen am 3 . November 1834 in Düsseldorf ; D am en .

450 - Meter - Brust : 631,6 Minuten , ausgestellt von Martha

G -enenger -Kreseld <tm 28 . DWbet IwM in Erkenschwick .
♦

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Ärantjurt a . M ., 14 . Nov . Am Gesteidearohmavkt wo

das Angebot in Brotgetreide bei guter Nachfrage , auch su -

Weizen , weiter klein . Knapp war es auch wetterhtnt

Futteraetreide . Das Mchlgeschäft nahm einen schleppende

Verlauf , besonders Roggenmehl wird stark vernachlasstg

Ölhaltige Futterartikel sind für die anhaltend starke Nach

frage kaum angeboten . In Mühlenabfallen war da .

Offertenmaterials für die lebhafte Nachfrage ebenfalls «

ring . Die Preise lagen allgemein unverändert . Es noster -

I (Betreibe ie To . , alles übrige je 100 Kilogramm ) tn RM

( SB 13 ) 206 , ( W 16 ) 210 , (SB 9 ) 202 , Roggen (R 9

162 , ( R 13 ) 166 , (R 15 ) 170 , alles Erotzhandelsmceuse de

Müblen des genannten Pteisgebiets . Futtergevste ( G 9 .-

164 ( G 11 ) 167 , ( G 12 ) 169 , Hafer ( 6 13 ) 182 , (H 14 ) 16 » .

alles GroMandelspteise ab Station , bei WasteWetladun i

über 100 To . 3 RM . mehr . Sommergerste sut Brauzweck v

195 — 200 . Weizenmehl ( W 13 und W 14 ) 27 .15 , Roggen

mehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alles plus 50 Pf . Fracht

ausgletch . Weizennachmeh / 16 .25 Weizenfuttermehl l ^
Weizenkleie (W 13 ) 10 .50 , ( W 16) 10 .71 , RW « ^ klete ( R13 >

9 72 ( R 15 ) 9 .96 , alles Mühlenfeftpretfe ab Mühlenftattor

soweit sie in den Bereich der Landesbauermschaf .t besten

Nassau fallen . Sojaschrot mit Monopolzufchlag ( m . M .) l .e

Palmkuchen m . M . 13 .30 , Erdnutzkuchen 14 .50 alles Fabrtk

preife ab füdd . Fabrikstation . Treber und Trockenschnttze .

gestrichen . Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepressi

oder gebündelt 4 .50 — 4 .70 .

Durch den über der Biscaya liegenden Tiesdruckwirbel
wurden in den letzten Tagen große Mengen seuchtwarmer
Lust aus dem Mittelmeeigebiet nordwärts verfrachtet . Sie

gaben vornehmlich in Oberitalien infolge Stauens vor de ' :

Alpen Anlaß zu katastrophalen Niederschlägen . Für Deurch
land bildeten die Alpen jedoch einen Schutz , so daß dir

Niederschlagstätigkeit sich in geringen Grenzen hielt . Dte

Großwetterlage ist zur Zeit in einer Umbildung begriffen ,

bie uns zunehmenden Hochdruckeinfluß , wenn auch vorer ,

noch kein durchaus trockenes Wester verspricht .

Wettervorhersaae bis Freitag : Borwiegend trüb -

und zeitweis « neblrg , zeitweise geringfügige Rtttterschlage ,
etwas milder , schwache Südostwind «.

Am 17 . November findet in Düsteldors ein « Fecht -

akademie statt , die vom Düsseldorfer Fechtklub anlatzltch

ieinzs zehnjährigen Bestehens veranstaltet wirb Zu chtezer
Akademie wurden die bekannten Wiesbadener Spttzenfechter
Adam und Cron eingeladen . Sie , werden , dort cht -e

Klingen kreuzen mit den von den deutschen Meisterschaiten
bekannten Fechtern des Gaues Niederri " ' ' " " " " ”

Schimmelpfennig und von de Oeyn . l

jRus den Deeeinen .

Mesbadeiler Schützengesellschast ( E . B . ) .

Am 3 . November hielt die Wiesbadener Schützengesell -

,schäft ihr alljährliches Schlutzschießen ab , verbunden mit der

Würdigung der durch ihre Mitglieder erzielten schietzsport - |

lichen Erfolge Les vergangenen Jahres . Eine besondere
Note wurde dem Schlutzschießen gegeben durch die Ehrung
eines Mitgliedes , das 50 Jahre der Gesellschaft wertvollste

Dienste leutete , des Herrn Bernhard Scheer , und von

drei Mitgltedern Les engeren Vorstandes , die 25 Jahre an

den Geschicken des Vereins hervorragenden Anteil in führen¬
der Stellung hatten , die Herren H . Bruns , Reinhard

H i l d n e r und Emil Thumann . Sie wurden von Herrn

Ehrenüberfchützenmeiftet SeeIig mit herzlichen Worten für

ihre Treue geehrt und ihnen das grche Diplom der Wies¬

badener Schützengesellschaft überreicht , sowie die Bundes -

nadel Les Deutschen Schützenbundes . . .
Die fchichspoetlichen Erfolge unserer Gesellfchaft standen

auch dieses Lahr auf hervorragender Stufe , insbesondere
verdienen die Resultate beim 2 0 . Deutschen Bundes -

schießen in Leipzig noch einmal volle Würdigung . Wies¬

baden sollte bekanntlich die 2 . Siegermannschaft tm

.Mehrmannschaftskampf
" und den 2 . Sieger im .Fünfkampf

der Jugend
" und dokumentierte damit erneut die Beweise

der ernsten sportlichen Arbeit . Bei Len internen Dereins -

meisterschaften sind ausgezeichnete Ergebnisse erzielt worden .

Insbesondere zu erwähnen sind die Herren Seelig und Dr .
Ashner . Herr Seelig erreichte aus Pistole und Klein¬

kaliber den besten Jahresdurchschnitt . Herr Dr . Wehner ,
2 . Ka mpf spie l me ister in Nürnberg und enster An -

wärter des Deutschen Schützenbundes für die Olympischen

Spiele 1906 als Piftolenschütze , erwies sich auch in den

übrigen Scheibengattungen als Meister . Er erhielt mit dem

büchsten Jahresdurchschnitt aus allen Scheibengattungen als
fi Kamps meister

" den großen goldenen Ehrenbecher
der Gesellschaft . Beim Eefellschaftsschietzen cr -

kämpste fick Herr Erwin Kappes sowohl auf Stand als

auch au > Wehrmann mit einem 243 - , resp . 123 -Teiler die

heften Tiefschüsse und erhielt den dafür ausgesetzten Wander¬

becher nebst Diplom . v ~ ,
Das offizielle Programm des zmhres wurde mit dem

feit 75 Jahren traditionellen Eef lüge lschießen bei

zablteicher Beteiligung abgeschlossen. Auch hier wurden Re¬

sultate erreicht , die weit über dem Durchschnitt stehen . Die

Lasten Serien von je drei Schuß erhielten Gänse und Enten ,
wahrend die von verschiedenen Mitgliedern gestifteten Ehren¬

preise auf beste Tiefschüsse verteilt wurden . Ls wurden

neben drei Welschhähnen , 22 Gänsen , 23 Enten noch zirka
80 Hahne herausgeschossen . Hervorragenden Anteil hatte

auch hier wieder Herr Kappes , der auz Rehbock und lau¬

fende Keiler sowohl die höchsten Serien mit je 32 Ringen ,
als auch die höchsten Karten von 15 Schutz mit IW , resp .

3m Herbst und Winter bevölkern sich die Tattersalls

mehr und mehr mit Amateurreitern , betätigen sich alle die¬

jenigen , die , nachdem Herbstnebel und «regen ^ m tragen

Herumstreifen draußen im Gelände mehr und mehr ein Ende be¬

reiten , aus Lust und Liebe zum Pferde in den Sattel steigen ,
um in der Halle sich weiter auszubilden oder fit ju erhalten .

So kann man Mittwochsabends 6 Uhr in der Sch l o g r e ri¬

sch u l e eine ansehnliche Reiterschar beim Mufikrei ^ n unter

der Führung des Herrn Wieczorek beobachkn und die Künste

der Retterinnen und Reiter im Schritt , Trab , Galopp oder

Fiaurenreiten bewundern , wobei gleichzeitig das hervor¬

ragende Pferbemateria ! zur vollen Geltung kommt . Kapelle

Lauterbach spielt dazu die Weifen . Reiterftenden auch tn

der trüben Jahreszeit !
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Zigeuner als Raubmörder .
Der dreifache Raubmord im Kreise Plrh aufgeklärt .
Kattowitz , 14 . Nov . Am 1. September war , wie seiner¬

zeit gmneldet , auf dem Waldweg zwischen Cwiklicz und Pletz
ein Gelotransport des Postamtes in Pleß von mehreren
Banditen überfallen worden . Bei dem Überfall wurde der
begleitende Polizeibeamte von den Räubern erschossen
und der Geldbriefträger so schwer verletzt , daß er später
im Krankenhaus starb . Den Tätern fielen 7000 Zloty in die
Hände . Auf der Flucht stellte sich ihnen ein Pförtner ent¬
gegen , den sie gleichfalls erschossen . Trotz eifriger Nach -
forschungen konnten die Täter zunächst nicht gefaßt werden .
Vor emigen Tagen griff nun die Polizei mehrere Zigeuner
auf , ble rm Kreise Pletz verschieden « Einbrüche verübt hatten .

= Zwei Zigeuner verwickelten sich in derartige Widersprüche ,
datz der Verdacht aufkam , daß sie mit dem Cwiklicger Raub¬
überfall in Verbindung ständen . Sie gestanden schließlich die
Tat ein Di « Mörder nahmen von dem Geld « nur einen
kleinen Betrag an sich , und vergruben den Rest im Walde .
Das Geld wurde von der Polizei gefunden . Die Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen . Man nimmt an , daß
« ine groge Anzahl von Mitgliedern der Bande an den
Mordtaten beteiligt war .

Doppelmord . Am Mittwoch wurde in Schwelm ein
graustes Verbrechen entdeckt . In der Wohnung der Ehe¬
leute Schüler fand man di « E h e f r a u und den 21 Jahre
a lt e ne oh n mit Stichverletzungen tot in ihren Betten
auf . Als Tater nimmt man den geistesschwachen Ehe -

______
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rna nn Auaust S & ü le r an , der flüchtig ist . Wahrschein¬
lich rst das Verbrechen chon am Freitag voriger Woche ver¬
übt worden .

Sarrafanis Testament . Das Testament des in Süd¬
amerika verstorbenen Zivkusdirektors Sarrafani hat
fein « Erben in große Verlegenheit versetzt . Sarrasani hat
bestimmt , dag ,« in künstlerisches Testament erst dann ge -
oslnet wird , „ wenn der erste Zirkuswagen deutsche Heimat¬
erde wieder berührt

"
. Da an eine Überfahrt des Sarrasani -

llnternehmens nach Deutschland aus Geldgründen im Augen¬
blick nicht zu denken ist , hat man sich dadurch geholfen , daß
« in einzelner Zirkuswagen nach Deutschland abgesandt wurde ,
eo

.
roirb wenigstens der Wortlaut der Bestimmung erfüllt

Blutrache eines polnischen Infanteristen . Ein « eigen¬
artig « Vorgeschichte hatte ein Kriegsgerichtsurteil das in
Przemyfl gefallt worden ist . Der Infanterist Sroka
war vor einiger Zeit von zwei Dauern beleidigt worden .
Sroka hat sich das derart zu Herzen genommen , daß er unter
Mitnahme feiner Dienstwaffe desertierte und di « beiden
Bauern aus dem Hinterhalt nieder schoß . Danach
hielt er sich etwa zwei Monate in den Wäldern verborgen .
Am 7 . November hat er sich dann den Behörden gestellt . Er
wurde zum Tode verurteilt . Das Urteil wurde sofort
v o l l st r e ck t . Den Beistand eines Priesters hat der Ver¬
urteilte zurückgewiesen .

Wildwest in Zürich . In Zürichberg wurde am Dienstag
E stark an Wildwestmethoden erinnernder Überfall ver -
ubt . Als der Ingenieur D ürler - Tob le r , der « in
großes Vermögen besitzt , von feiner Villa aus zur Stadt

Nr . 313 . Seite 11 .

ging , um sein Büro aufzusuchen , wurde ihm von einem Un¬
bekannten von hinten ein Tuchüber denKopf geworfen .
Im gleichen Augenblick fuhr ein Kraftwagen heran , und es
wurde versucht , den Ingenieur in den Wagen zu drängen .
Der Angegriffene wehrte sich jedoch kräftig , und es gelang
ihm , das Vorhaben der Verbrecher zu verhindern , die
darauf das Weite suchten . Die Polizei nimmt an , datz es
sich um einen Entführungsver > uch handelt , zu dem
Zwecke , Lösegeld zu erpressen . Nach den Angaben des Über¬
fallenen wurde der Kraftwagen von einer Frau im Alter
von 30 bis 40 Jahren geführt . Ihr Komplize soll etwa
30 bis 35 Jahre alt fein .

Französische Gedenkmünze für König Alexander . Die
französische Münze hat zu Ehren des Königs Alexander
von Südslawien eine Gedenkmünze prägen lassen .

Bier Tote bei einem Flugzeugunglück in Australien .
Ein britisches Verkehrsflugzeug stürzte Douuerstagfvuh un¬
gefähr 45 Kilometer von Long Roach ( Queensland ) ab .
Die vier Insassen — drei Mann Besatzung und ein
Fahrgast — fanden den Tod . Es handelte sich um das
zweite britische Verkehrsslugzeug , das Post von London nach
Australien gebracht hat . Im Verlaufe des letzten Monats
hat sich schon ein schwerer Verkehrsunfall in Australien er¬
eignet . Vor nicht ganz vier Wochen ging ein Passagierflug -
§oug mit elf Insassen verloren , und da leine Spur
oon ihm entdeckt werden konnte , wird angenommen , daß es
in die See gestürzt ist .

kaufen Sie Ihren Magen jetzt - Sie sparen bis zu nm 100 .
-

Um mit Tatkraft zur foftigung des Arbeitsmarktes weiter¬

hin beizutragen , hat sich die Adam Opel A . - 6 . zur Durch¬

führung eines IDinter - Programms entschlossen , das ihr

gestattet , die großen fabrihationsmöglichheiten - die sonst

im LDinternur teilweise ausgenutjt werden - oolleinzusehen .

Damit kann Opel den » Hunderttausend « , die in der Opel -

Organisation und in den Hunderten oon Lieferwerken für

Opel tätig sind , auch im LDinter Beschäftigung geben und die

Preise für Opel Personenwagen oorübergehenö ermäßigen .

Nur für kurze Zeit
LDer seht einen Opel kauft , spart schon mit dem Kaufpreis

einen erheblichen Teil der LDinterbetriebs - und Garagen -

koften . er nützt somit anderen und sich selbst .

Am 14 . februnr 1935 werben die Preise wieder er¬

höht Das Sonder - Programm gilt also nur für ( Do¬

gen , die vom Dpel - Handler bis zum 13 . fcbruur 1935

zur Ablieferung gelangt sind .

Alle drei Typen werden mich im nächsten fahr

weitergebaut .

Opel 1,2 £ tr . Modelle

mit 4 Jyl . 4 - Iaht Motor :

Limousine , 2 - tätig statt NM 1880 KM 1750

Cabr .- üm ., 2 - tätig statt NM 1990 KM 1860

Spez . - Lim .. 2 - tätig statt NM 2200 KM 1070

Opel 1,3 ttr . . 4 Jyl .

mit » Opel Sy nchron - f eäerung « :

Limousine , 2 - tätig , statt '
NM 2850 KM 2650

Cobr . - Cim ., 2 - tätig , statt
'

NM 2950 KM 2750

Limousine , 4 - türig , statt
*

RITI 3150 KM 2950

Cabriolet , 4 - sitzig , statt
'

NM 3300 KM 3250
' Die ucfprunglich sofort beabsichtigte Preiserhöhung
für öen 1,3 Ctr . wurde im Zuge des LDinter - programms
bis zum 14 . februar 1935 zurückgestetlt ,

Opel 1 ttr . 6 Zy !

mit Opel » Synehron - f eöerung « :

Limousine , 4 - türig statt NM 3600 KM 3400

Cabriolet , 4 - sitzig statt NM 4000 KM 3800
streife ab IDerk

0PEto ^
l ^ t mehr denn je : Sie handeln gegen Jhr eigenstes Interesse , wenn Sie den Opel - Händler nicht aufsuchen , ehe Sie kaufen «
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MWe

wird man sagen

4 Zimmer

l -2tiir . Kleider -

Fremden -

5 Zimmer

1/4PM .75

1/4 Phi. 85

MetgMlhe

Fische

Melisejki

3Pfd .Pfd .

32 S0

AM . Arbeiter .

Fernruf 26550Wilhelmstraße 9
27591

Stellen -

Angebote

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Lüden und
Geschäftsräume

HH
H

Mod . Kinderwagen
b . zu verk . Frankenstrahe 19 , 1 .

Grüne Heringe 30 , frische Makrelen 35

Bratschellfisch30 ~°i , Merlansp « 35 ~v

Fischfilet reines Fleisch e # | on «
bratfertig ....... Pfd . DU ~ ÖU3

Feinste Anqelschellfische Qf | ,
in allen Größen ....... Pfund

FeinsterUai | h | | ff im Ausschnitt

großernvilUUllOhneAbfall Pfd . ■ ■ W

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jg Ebern sucht
2 - Zim .-Wohn .

in ruhig . House
od . Villa ( evtl .

auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

Iungmann ,
Mauritiusstr . 18 .

Kl . Kabeljau
1/1 Fisch ohne Kopf

3 - Zim . -Wohnungen
Miiteiheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,

mit Heizung . Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm

Näh Hausm . Krissel , Mitlei -

helmer Strafe I , Parterre , oder

Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .
Bürozett von 9 — 2 Uhr

Kaffee I

wirklich auch I in Qualität
— eine Kaffeemischung von

großer Klasse ......

Privatmischung
unsere feinste Mischung , ein

ausgesproch .Festtagskaffee

Kaffee

lose

vorb . Angeb . u .
T . 236 an T .- V .

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders frisch und preiswert :

1/4 Pfd. 50
Kl 31

X * Junge
4 ? Reisende

f . Weihnachtsreklame

gesucht . Näheres Zigarrenhaus
Höhn , Bleichstraße 20 .

an Tagbl .- Verl .
3 — S- Z .- Wobn . .

WM MSü -

irc ^ 5 Meter ) Meine a . 13 . 11 ,

u
" '

kauf geil
” ' r,f ' 1,nhc 7 , lhr

Näh . Dotzhei
Strahe 56 1 .

Bismarckrg. 3
3 . Stock .

sonn . 5 - Zirn .-
Wohnung m .
Zubehör soi .
o . svät . Näb .
Wilbelmstr . 9 .
Jmm .- Buro .

I
Grabenstr . 16 Moritzstr .

Tel 28361/2 27590

Er . 3 - Z .- Wohn .
od . Arztoffice

Er . Burgstr . 9 ,
1 . 6t I . . m . Diele .
Bad , Heiz ., Zim .
nach Hof . tos . zu
verm . v . 12 — 2 .

sucht Stelle als
Haushälterin .

gleich , ob Wies¬
baden oder aus¬
wärts . Ang . u .
E . 237 an T .-V .

I . Umbaubs .
Parkstrahe 17 .
Hochparterre ,
4 -5 - Z . - Wobn ,

hochherrsch . .
preiswert zu
verm . yltee .
warm . Wan . .

Zentralheiz ,
eingeb . Bad ,

Garten
und Balkon .

Alle anderen Seefische

in bester Qualität billigst .

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 4OH

Frische Seemuschel . . . 3 Pfund 40 A

mmiinnmiuin

Gesucht 1 bis 2 Meter breiter

Bücherschrank
Ang m . Preis B . 235 T .- Verlag .

Möbl . Zimmer
zu vm . Helenen -
straste 6 . 1 r .
Mbl . Mansarde
frei mit el . Licht
u . Df . . Kapellen -
strahe 12 . 2 lks .
Bei allit . Dame
hübsch mbl . Zim .
( Küchenben .) zu
v . Karlstr . 17 , 2 l

herdelssl . 7
2 . Stock ,

3 Z . , Küche .
Bad . Balk . u .
Zubest . sofort
o . spät . Näh .
Wilhelmstr . 9
Jmm .- Büro .

Verpfleg . .
Zentralbetzung .

fl Wasser .
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

12 möbl . Zim . ,
gut geheizt ,

flieh . Wasser , m .
u . ob . Verpfleg .,
preisw . abzugeb .

Zentral - Sotel ,
Nikolasstrahe 43 .

am Bahnhof .

HeWr . 115,3 i- Prieat - Mäuse

S s .
od . Dame sof . od . tchon teilw . leg

später zu verm . zum Merstgebot
Elektr Licht und raumungsb . su
Kochgasanfchluh verk . ^

Angeb - an

vorhanden . I BlS .
'

30 .

miterS [
-! AlMaMI

verm
' Adelheid- ( Biberette ) . Er .

strahe 38 , 1 44 - 46 . zu verk .
Moniarde Oranrenstr . 50 ,

Der
Allesbrenner ,

Neuzeit . Dauer¬
brandofen .

Herde — Oefen ,
neu . gebraucht .
Bismarckring 28 .
gegenüber Post¬
ierte . Torfahrt .
Kausen Sie am

Fachgeschäft
Osen - Kaus .

Trockener
Lagerraum

zum Unterst , von
Ja Fräul I Möbeln tot . bill .

vom Ld . wünscht M vm . Oranren -

Stell . bei klein , s kr . 31 . Sckrern .

evang . Familie .
Ang . u . B . 238
an Tagbl .-Verl .

schrank . Kücken .----
. Stuhle ,

Französisch
( Anfänger )

Freitag , 16 . Nov

9 Uhr abends

Englisch
( Anfänger )

Montag , 19 . Nov .
8 Uhr abends

noch Teiln . ges .
( billigste Preise )

VSD .

[vorm .Berlitz Schule )

Me

j BurgslraBe 4
Fernspr . 26593

Feinste Westerwälder

Spiegelkarpfen Rs
von der letzten Herbstabfischung w W

« r , 313,
___ _____

5BieiißiDßrtöufßr(innen )

für yWM Seöeiwaten
bei guter Verdienstspanne von sehr

leistUrigssähigem Hause gesucht . An -

gebote u . D . 238 a . d . Tagbl . - Verl .

Hechte 80Zander 80 ^ BresemSO ^

Rheinbackfische dieseWoehe nur 30 Pfd

IGebr. Fischkoteletts <* « I
heiß aus der Pfanne . . Pfund öw *’ B

Größte Auswahl am Platze in

geräucherten und marinierten Fischen

Fischkonserven
Fst . Matjes - und Salzheringe

Sie werden gut und billig bedient in
Er kann jetzt lachen 1 Die

Stelle hat er sich übrigens

durch eine kleine Anzeige be¬

sorgt ; der Junge wird auch mal

was werden ! — Kleine Anzeigen
für Alle und für Alles

gehören in das meist¬

gelesene

Wiesbadener Tagblatt !

Haushaltmischung
kräftig , reinschmeckend , für Gfl
den täglichen Gebrauch . 1 ' 4Pfd . UU

Perlkaffee
für Liebhaber v .Perlbohnen , CE

gut u . besonders ausgiebig ' 4 Pfd. UU

Hochgewächs
beliebteste Serie der Mittel¬

preislage , aus sehr sorgsam
ausgesuchten zentral - 7 | |
amerikanischen Gewächsen 1 4Pfd . f w

r - M -M

für 19 (MO ® .
sof . beziebb » zu
o . Ang . unter
M . 237 an den
Tagbl, - Verl .____
15 R . eingezäurrt .

Garten
6 Obstbäume .

Aukamm , gegen¬
über Ritter , zu
verkaufen .

Solid gebaute Villa
sofort beziehbar , geringe Steuern , hübscher
Garten , IRfifiO Mir zu ver "

für nur IÖUUU KVIKi kaufen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Schreibt , ges .
Ang . u . V . 220
an Tagbl .- Verl .

Slbschlusttüre .
1 .00 — 1,20 m in . .
u . eub . Svülbeck .
( beides gebr .) zu
kauf . ges . Ang . an

Arbogast .
Herderstraste 3 .

Entzückendes
Eich .-Schlafzim .

mit kauk . Nuhb ,
kvl ._ mit irrrsrer -
kommode . sowie
2 aparte Speise¬
zimmer zu jed .
günstigen Preise
abzugeb . Zu erfr .

Bismarkring O

Part , rechts .

Elegantes

Walzinmek
billig zu verk .
Frieorichstr . 55 , 2

. Midlich « Wtn «
"

>kw» dlfch«iWnlü

Wo I . Mädchen
in Privat

Stärkewälche -
dügelu

erlernen ? Ang .
u . L 237 T .-Vl .

Taunusstr . 43 ,
zu äußerst bill .
Preisen Zimmer
mit und ohne

Höhensonne
( System Hanau )
f . einen Monat ?
(Bef . Angeb . unt .
K 237 an T .- V .

Wo « enend »

Haus
gegen Kalle zu
kaufen gesucht .
Ang . m . genauer
Beschreib . . Preis
und Lage unter
F . 237 an T .- V .

Frontspitze ) zum
15 . 12 . 34 . oder
1 . 1 . 35 . Preis -
ang . 2 . 238 T .- V . I sammlung

Ehepaar sucht ( mittl . Samm -

[ ficufwan . Trl -' siü

Jg . Kaufmann ,
s. Büro u . Lager ,
Weinbranche be¬
vorzugt . gesucht .
Selbstgeschr .Ang .

Aushüllölin
Eeschied . Frau ,

ans . 40,m . Mädch .
v . 10 I .. in der
Lage . kl . Haus¬
halt selbständig
zu führen , firm
lm Kochen usw .,

Part . od . 1 . St . , grau Plüsch ,
i . Ztr . d Std . . zu prima Arbeit ,
m . ges . Preisang . billig zu verk .
u . H . 238 T .-Vl . Fischerstraste 2 ,
Junges Ehepaar Par ^ rechts, ___
sucht teere Man - Gewehrschrank
färbe mit Luvt ( 2um Vereins¬
und Oien . An - schrank ) .
geböte u . S . 237 Klavier , s. g . erst ,
an Tagbl .-Verl Herren -Mantel ,
f > schwz . . f . st . Fig ..

[ * • ] a . .
,u 'iasäi

, . m . Sprungrabm .
Sqiittlikn -Wichel ( neu ) u . Racht -

--- — tisch u . guterb .
» 0 Mark I Dauerbrenner

s° f . gesucht gegen zu verkaufen
gute Sicherst u Altschaffnrr ,
hohe Proz - Zms . Eltviller Str . 2 .
Ang . u . E . 238 ;

—
;
— r ~ .------

an wm i - t - Liefefwagen
QRßr leiht mit neuem Auf -*

,7 < Bau u . Führer -
Saus - u . Grund - fiQU5 ( Opel ) sehr
besther 3 -4000 fDL 0Uf jm Stande ,
a . enter Stelle ? umständest , billig
Ges . Angeb unt . äu verk . Klaren -
A . 11 ? an -r .-V . thaler Str . 25 .

. U «Mch « Wsonec

s erperblidjes Terional |
Jg . tüchtige

Friseuse
sofort gesucht .

Angeb . mit Ge -
baltsanspr . unt .
F . 238 an T .-D .

! ' - Msmfmuä I

Tüchtiges

Allein Mädchen
■Ibit . in Küche

u . Hausarb . . für
gröst . Ctagen -
hausbalt zu zwei
Personen gesucht .
Näh . zu erfr . m
Tagbl .-Vl . Rv

Hausmädchen
sof . für V« Tage
( leichte t ? aus \
arb .) zu . 2 Dam .
gesucht . Näheres
Adolfstr . 16 , 2 r .

Piano Ä
u . A . 112 Taabl - V.

Junger Mann
sucht einige

gebr . Möbel
zu kaufen . Ang .
u . U . 234 T .- Vl .

Möbel

| Stellen »

Gesuche

1 Zimmer

I - W . - MW .
neu bergerichtet .
mit elektr . Licht .
Adlerstraste 53 ,

Mittelst . , zu vm .
Näh . bei Beck ,
Vorderh . Part .

. 2 Zimmer

2 - B . - MP .
neu hergerichtet ,
mit elektr . Licht ,
Adleritraste 53 .

Mittelst . , zu vm .
Näh . bei Beck ,

l Vorderh . Part .

2 )4 -3 .- Wohn .
wegzh . s. zu ver¬
mieten . Prers
45 Mk .. Moritz -

| strahe 21 . 2 r .

3 Zimmer

Helenenstr . 2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Heleneustr . 2 . 2 r .
mbl . Z . m . 2 B .
Kavellenttr . 18,2
schön , gut möbl .
Zim , s. zu verm .
Marktstr . 8 . 2 l „
schön mbl . Zim . .
eventl . Kochgel .

Üaunvssll . 38,1
gut möbl . Zim . ,
Zentralheiz , fl .
W .. Aufzug , z. v .
Mbl . Mansarde .
Kochof . u elektr .
Lickt z. v . Adel -
heidstraste 51 . 2 .
Er . möbl . Mans ,
und ein Zimmer
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Sut möbl .

Panerrezunnier
Albrechtstr . 23 1

= - = = — m an . o . teilw . mbl .
IVir weisen Stellungs » Zim . m . Rebenr .,
suchende darauf hin , I bßt ttlS -OCIO UNo
daß cs zweckmäßig ist, Kücke CiNgel . ,
den Sewerbmigen auf Dret5W zu verm ,
Lbiffremn,eigen keine / «r - , <mnneI
De . g . n - i-Zengniffe LW .
deizufügen . Singe . Elektr ) WeVel -
reichte Zeuyn ' sse und I flöHC 32 , 2 . (SuC
ähnliche Abschriften, | ßaitÖßttfic .
Lichtbilder usw.müssen I

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bäreustraste 2 . 1
SS , !onn . Zim .
für 1 od . 2 Pers ,
zu verm . Kleine
Burgstr . 9 1 lks .

Passanten
Zim .. 1— 3 SB..

i Dotzb . Str . 31 . 1
SÄ . möbl . Zim .
mit Schreibtisch
zu vermiet . Dotz -
steimer Str . 68 . 1
bei Diebels .____
Mbl . Mansarde
zu vm . Friedrich -

! u : ch/48 , H . 3t
Stp . möbl . Zim .
st zu v . Eraben -

• strahe 24 . 3 .

2 —E-Ammer - Flügel Küchen
Wohnung billig zu verk . besonders pretsw .

T » iTm ^ bnflVnnr - Hischelstrahe 2 . zu verkaufen .

Lh KuÄgend. $ Srt - re * t5, _ Jahnstrahe 10 , L

Preisangeb . u . Mahagoni - Gute Nähmasck .
H . 234 an T .- V . Schlafzimmer bill . Friedrich -
• eeewew » » E , Dopp .-Bett,I strahe 29 . 1 .

, , 7 Ä . L_ Waschkommode . 1

( 72 — ü - L .- " 0llil preisw . zu verk .

Nähe Kaserne , Luisen » ! 49 l _ l ,
sof ges Angeb . Ek . ets . Bettst . a .
erb . u . D . 23712 ^ .JPottlt 162 .

[
Verloren j

Gefunden J

Ler » oren

e . gold . Herren -
Brillantring .

wahrscheinl . i . d .
Lanmasse . Ab¬
zugeben gegen s.
gute Belohn , bei
Juwelier Kühn ,

i - — r i ounrer vkuu ।-vtun «. Kulten ,
\ Damen -Mantel s ^ ranienstr , 3 . 1 . Deckbett . . Chatse -

Er . 46 . Gehrock Guterb longue , Kinder¬
mund Welle , Er . - c, llinChfir }) Puppenwagen .'

Auftrag 4JI. (l ' QSlriU Schreibtisch ges .
dlnzi . s Ang . GL38 T .- V -

, 21 Schrank Bd .

| Btrtietangai

, >ür Souder werb ,
einige tüchtige

Werder gesucht .
Sof . hoher Lerd .

Äorzustellen
Donnerstag von

-7 , Freitag v .
- 10 Uhr

E - fö Lur .
Taunusstr . 23 .

Nuhb .- Schreib -
tisch u . Sofa mit

2 Sesseln
z. verkaufen An -
zuseben v . ,10 bis
5 Uhr Nüolas -
ftrake 39 . 3 r .

i pur, Satiler -

MÄM
leicht u . schwer ,

zu verkaufen .
Automobil «

Ostseedorsch i - 3Prd ? . 24 ^ 3pm . 7O ^

ff Seelachs o

*

n
1/1 Fisch ohne Kopf

OV -S,

zu verm . Näh . 1 - .rechts --
Arndtstr . 3 . 1 r . Kostbare
Leeres Zimmer , i P ^ zdecke ,
2 . St . , mit Man - zu verk . Anzuiest i i -

_____
sarde , an eins , zwischen 3 und 9ttnntclüiter schrank
Pers abäUBeben 7 Ubr Jbrene

gtattenmantel Tische .
Eoebenstr . 10 . M- buntel ( Er . 44 ) . Matr . .

Walluser Str . 11
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 Jan . 1935 . en .
auch früher , zu v .
Näh . Bauburo
Lotz . Tel . 23941 .

6 Zimmer

hWdMtr . II
herrsch . L Et . .
6 Zim . mit Et .-
Heiz . u . fl . Mass ..
in Villa , sehr
preisw . zu Perm .
Näh . daselbst . P .

Tüchtiges

Servier -

sraulein
gutes Aussehen
and Garderobe ,

sucht Stellung .
Ang . u . B . 286

n Tagbl .-Verl .

M NSdAN
20 Jahre , sucht
Stell , in bürger -

ich . Lokal . Zeug -
aille vorh . Ang
a M . 234 T .- Vl
'

stauskittsinlel

Alleinmädchen .
n a !en Haus¬

arbeit . erfahren ,
gut bürg , kochen ,
sucht z . 1 . IT 34
stelle . — Gute
Zeugn . Ang u .
E . W . 100 bahn -
tost lagernd .

Emmöol . 3im
mit 1 od . 2 Bett .
Jot äu vm . Kirch -
gane 11 . 2 lks .
i5ut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m Veranda sep .
Köchgel . . zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 . 2l .

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Oranten .
str . 31 P . . st . R . I
® . mbl . Ms . m .
Of . an Frl . abz .
Röderstr . 40 . 2 .
Senar . sch. möbl . I
Balkouzim . zu v .

Schwalbacher
Strahe 7 . 3 . St . l .
Möbl . Zim . zu |
vm . Schmalbach , j
Str . 55 . Mtb . 2 .

Möbl . Mans ,
zu v , Seeroben -
strahe 1 . .. Z _____
Gut « bl . Wohn -

Schlafzimmer
mit 1 — 2 Betten
( Ofenhz .) preis¬
wert zu vermiet .
Taunusstr . 36 , 2
Gut möbl . Zim . ,
1— 2 Bett . . Tel . ,
Webergasse 21 , 2
Möbl . Zimmer

sofort zu verm ..
die Woche 4 Mk . .
Webergasse 29 . 2

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Möbl . Zim .
m . Heiz . . Bad .
t
'
I . Mass . . Tel .

zu vm . Anzm .
10 - 1 und 2 -4 .

Krizek .
Wilhelmstr .60

Eing .Privat -' str . . vor . Bem
Gartentor r .

eiuÄt abends 7 Uhr . in

aeirnerd . Autobus . Rich -
U1lSt tuns Sonnen =

—
Yef 08193 berg verbliebene

- üiiinps l AUMaMe
> yiUUvl ist geg . sute Be -

Kni
“ M ' " "

» - b - u - - b - n _
an Tagbl .- Verl . f firt ; rrttrtn ]

2 sWW
Mäntel

Gröhe 44 ,
i Puppenwagen

neu , kompl ., mit
Puppe , verkamt
preisw v . W ,
Ublandstr , 7 , 1 .

W . neu . Gehrock
u . W .. 2 W .-Mtl . ,
antik . T .-Lamve ,
Lt .-Bibel , 300 J „
zu vk , Westend -

! strahe 8 , Mtb . 2 l
Stahlhelm -

llniform ,
Waffenrock .Hose .
Mütze , neu , inmte
Gehrock bill . vk .
Karlstr . 1 , Part .

Markensammler 11
Flurgarderoben

Gepflegte hn Eiche u . färb . ,
I Deutschland - | Bücherschrk ., 2t . ,

Schreibschrank .

y . Sim : ' !R |) iin I lang
'
) . 2300 Stück Ieicĥ n

^
vt

"
bMig4 preisw . abzugeb . Büscher .

ev . Frontfp -. rn Ang p u 23 « Kl . Kirchgasse 4 .
Brlla jfng . u . jQn Tagbl .-Verl , g Mauritruspl .

^ eime
l52 , im Auftrag I 4 | | . V' UtilOlU

gi , । n • * I btnifl 6u Dcxf 2In $u

Hotel Petri
i

[ 6flnMet»Serf aufej an Tagbl .- Verl .
Euterhalt .

Geltens ©Bß ^ idiiflnt
Helegmess ! nur oon Privat

1 zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 236
an Tagbl .- Verl .

z . Verrnietungs -
zw . zu kauf . ges .

IPostkarteBleichstr . 31 . 1 .
Ant . Kommode

cennait . I ges Ang ^ unter
Wiesbaden W . 219 T .- Verl .

Bahnbosstrahe 20 1 - u . 2t . Kleider -
Tel . 59311 . fchrk . und Näh -

Gr . neu . Leiter - maschine zu kauf .

©ßörauöjtßr Mettlmd
( mittelgrost ) . kombiniert , m . Gas - velll | l | Uljlcl
Herd und Warmwasser - Anlage Miet - Autos .
( Boiler ) billig zu verkaufen . Lim . und Kabr . ,

Tagblatt -Haus , Langgasse 21 , Moritzstrahe 50 .
Schalterhalle rechts . Tel . 25584 .___

— — Wer verleiht

Sehr wirtschaft ! ,
vertrauensw .

arbeitssr . tücht .

nette Lame

incht w . Todesk .
elbst . Wirkungs¬

kreis z. besserem
alt . Herrn . Viel¬
leicht pens . Be¬
amten . a . au sw .
Eventl . gemein !.

Hausbaltführ .
Ang u I . 237
an 4agbl .-Verl .

Als

stellvertr .

Hausfrau
iibernimmt eew .
Dame beit . Ee -
sellsch . selstständ .
Posten . Musik . .
Bridge , fl . Engl .
la Ref . Ang . u .
S . 237 an T .-V .

imiimi

Alleinsteh . geb .
Dame ,

vierzig . , wirtsch .
span ., kochen,u .
näheN . auch im
Ausl . gew .. sucht
Betätigung , tn
frauenlos . Haus¬
halt . auch mit
Kind . , oder zur
Eeiellsch . allein¬
steh . Dame . evtl ,
auch nur einige
Wochen . Erste
Ref . Angeb . u .
K . 238 an T .-D .

himWenl ■ MÖBEL - URBAN
> I ■ liefert billig und gut . i aet (I) iet )en
| ZM «bilM -MrkWl ■ Auf Wunsch Teilzahlung , ^ cht

"
Mschi - dcne

! ™ 43 Taunusstraße 43 Frau mit 1 oder

Bedarfsdeckungsschein - Annahme 2 Kindern zwecks
Heirat . Möbel

Donnerstag , 15 . November 1934 ,

Wenn Sie fragen :



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 15 . November 1934 .

Weihnachts - Ausstellung
(Gemälde )

vitaminreich
Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219

Braustätte der beliebten Glaabsbiere . 3213

Westbahnhof Fernsprecher 28990/91bei Kunst - S ch ä f e r , Kurhaus -Kolonnade (Postseite ).

Sonnenklar
Große Burgstraße MM
Fernruf 59331 IV

Zillis Weine
60 ^1und Beize

K145

nur Kirchgasse 29 WWW

Mauergasse

Zilli
Kräuter und Reform

*
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

1799

Fernruf 69631
Rufen Sie

59631Hausfrauen !
2732

an .

L . Schellenberg ’ sehe

HofbuchdrucJcerei
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 15 . November 1934 .

Kellerstraße 13 .

bestimmt .
Wiesbaden , den 12 . November 1934 .

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MÜLLER

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Ganz plötzlich und unerwartet verschied Dienstag
abend unsere liebe Mutter . .

Die Beerdigung erfolgt am Freitag , 16 . November ,

nachmittags 33/ , Uhr auf dem Südfriedhof .

Pastorenbirnen
10 Pfd . 1 .10 Mk .

Zentral -Sotel ,
Nikolasstr . 43 .

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬
forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern

MsteiWlW mWim Wim .

Montag , den 26 . November , ab 8 % llbr werden
die dem Leibamt bis 30 . September 1934 verfallenen
Pfänder in der früheren Schule an der Lehrstrahe
versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 9 . November 1934 .
Der Oberbürgermeister .

daß die Hausfrau dort am liebsten kauft ,
wo Ware . Preis und Bedienung ihren

Wünschen entsprechen .

Deshalb bei Zimmermann

Bohnerwachs u . Beize
Sonnenwachs ’ /4 -Pfd .- iMM
Sonnen - Beize Dose * 9 ^
Parkett - Wachs l -Pfd . -Dose 34 A
Boden - Beize . I -Pfd .- Dose 35 H

Israelitische Kultusgemeinde ,
E - Snnagoge Michelsberg

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr Jugend¬

gottesdienst , Sabbat , morg . 9 Uhr ,
nachm . 3 Uhr . abends 5 .30 Uhr .
— Wochentags , morgens 7 .15 Uhr ,
abends 6 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstraße 33

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sams¬

tag . morgens 8 .15 Uhr , Jugend¬
gottesdienst 2 .30 Uhr , nachm .

Uhr , abends 5 .30 Uhr . —

Wochentags , morgens 7 Uhr , nach¬
mittags 4 .30 Uhr .

Danien - Me
umrreit .. form ,
von 1 .50 Mf . an
Friedrichstr . 41,1

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

nns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmanii
Neugasse 22

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu : Damenhüte

Rotiert meuer
Luisenstraße 17

Aut Wunsch Zahlunnserleichterung .

Ver Sorgen fiat

fiat auefi £ lfcöfl
Liköre , die Ihnen sicher munden ,
mit denen Sie auch bei Ihrem
Besuch Ehre einlegen , sind
Hees - Hausmarken .

Hees -Lttöre . . VtSL 4 . 75
V - F >. 2 . 75

Curacao , Cherry Brandy
Halb und Halb usw .

, Autofahrten
eleg . 4 - u . 6 - Sib - Limous . . km

F 13 Pf a .. sowie Beim . a . Selbst -
IRttt . Wehle . NettelbEr . 21 .
-i-elevbon 27188 .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der E . m . b . H . Karl Bussen , Zigarrenfabrik in
Wiesbaden - Biebrich . Rheinstrahe 14 . wird die Vor¬
nahme der Schlutzverteilung genehmigt . Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis wird auf Mittwoch , den 12 . De¬
zember 1934 , 9 % Uhr Wilhelmstrake 14 , Zimmer 1 ,

Weihnachtsmarkt .

Der diesiäbrige Weihnachtsmarkt findet vom
11 . bis 24 . Dezember auf dem Faulbrunnenplatz statt .

Anmeldungen hierzu und bei dem Marktmeister
— Marktgeldhebestelle — zu tätigen .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt Montag , den
10 . Dezember , WA Uhr in der Äarktgeldhebestelle .

Wiesbaden , den 3 . November 1934 . F404
Städtische Marktverwaltung .

Die Großwäscherei flsdicr , W . - Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

rrisdiiiiiflro <hnana . uCbimWinter

Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u, Pfundwäsche — Gardinenspannerei
Annahmen : Boonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzheimer Straße 62 — Telephon 23380
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Empfehle tagesfrischcn

Speisequark
z . billigen Preise (f . Großabnehmer )

la Rahmquark
sowie tiefgekühlte hochprozentige

Schlagsahne
A . kWlWlW »

'
, °

" " Ni °

Niederlasssung .

Gebe hiermit bekannt , daß ich mich in
den Wohn - und Praxisräumen des verstorbenen
Zahnarztes R . Zentner , Wiesbaden , Rhein¬
straße 104 , 1 . , als

prakt . Zahnarzt
niedergelassen habe .

Dr . Otto Spahn
Wiesbaden , Rheinstraße 104,1 .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

15 . November bis 31 . Dezember . Geöffnet ^ 11 bis 5 Uhr

Esset das
Volksbrot
3 - Pfund - Jin

Laib

Malzkaffee
beste lose nc
Qual . Pfd . ZD ^ i

Mischkaffee
anerkannt cn
gut . Pfd . ÖU ^

Kaffee
reinschm . « E
1/iPfd . 5O,40 '3i

weitere la Qualit .
14 Pd . 70 , 65 , 60

Perlkaffee
besonders

aromat . cc
i/4 Pfund

Konfektmehl

Pfund 24
5 - Pfd . - Beut . 1. 15

Kuchenmehl

Pfund 22 ^

5 - Pfd .- Beut . 1.05

Reines

Schweineschmalz
Pfund 90

Kunsthonig
Pfund 43 5t

Alle Backartikel

3 % Rabatt

Heuser . »

nahen Sic offene lütte
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?

Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬

züglich bewährte , schmerzstillende Heiisalbe

„ Genterin11 . Erhältlich in den Apotheken . F12

Verkaufsstellen nur :
Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7
Schwalbacher Str . 9

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße S
Altrenom . Fachgeschäft .

Beleuchtung istwichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert !

Elektrohaus FLAC Kluisenstr . 25

Ella Bieger - Junckerstorff
( Rudi Baschont , Halle )

Unsere Rheuma - und Gichtkur
reinigt das Blut von Harnsäure und zersetzenden
Giftstoffen u . fördert Blutkreislauf u . Stoffwechsel .

ZwWMWWW .

Freitag , d . 16 . November 1934 ,
versteigere ich öffentlich meist¬
bietend gegen bare Zahlung

um 15 Uhr

ylWm 61* 24
( Eesellenhaus )

1 guterhaltener Schreibsekretär ,
1 Trumeanspiegel ( bestimmt ) sow .
Möbel aller Art .

Hupe , Obergerichtsvollzieher ,
Riehlstrabe 20 .

Andreasmarkt 1934 .

Vergnügungssteuer .
Anläßlich des bevorstehenden Andreasmarktes

( nebst anschließendem zweitägigem Volksfest ) wird
darauf bingewiesen . daß nach den Bestimmungen
der § § 4 und 24 der städtischen Vergnüßungssteuer -
ordnung für die Zahlung der Vergnügungssteuer
die Veranstalter der Vergnügungen , sowie die In¬
haber der benutzten Räume oder Grundstücke
gesamtschuldnerisch haften . Diese Bestimmung gilt
auch für das vorübergehende bausiermähige Spielen
aus Drehorgeln . Geigen , Gitarren . Harmonikas und
dergleichen Instrumenten , sowie für das Auftreten
von Gymnastikern . Zauberkünstlern . Bauchrednern
und dergleichen . Wer derartige unversteuerte
Veranstaltungen in seinen Räumen duldet , hat
außer der Nachveranlagung zu der hinterzogenen
Steuer noch Geldstrafen zu gewärtigen .

Soweit Wirte usw . für die fraglichen Tage keine
tarifmäßige Vergnügungssteuer zahlen , können sie
durch Zahlung einer Pauschalsumme in Höhe von
3 RM . für die beiden Andreasmarkttage und das
anschließende zweitägige Volksfest ( 6 .. 7 .. 8 . und
9 . Dezember 1934 ) die Steuer ablösen . Die Anmel¬
dung zur Pauschsteuer hat bei der Vergnügungs¬
steuerstelle ( Rheinstrahe 22 . Zimmer 6a ) , bis
spätestens 3 . Dezember , vormittags , zu erfolgen .

Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Ver¬
gnügungssteuerordnung unberührt : insbesondere
sind Darbietungen iestverpflichteter Kapellen usw .
in dieser Pauschalsumme nicht einbegriffen , sondern
vorschriftsmähig anzumelden und tarifmäßig zu
versteuern .

Wiesbaden , den 9 . November 1934 .
Städtisch « Steuerverwaltung .

• Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,

alkoholarm bierähnlichen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus
irgend einem Grund auf Biergenuß verzichten müssen . Vita¬
malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .

„ Sonnengtanz " -

Bohnerwachs und Beize

l - Pfd . - Dose nur 48 ^
Bereits ca . 33 000 davon verkauft .

Versuchen auch Sie I

Zimmermann

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unseren geliebten Neffen und Vetter

Willi Witzei
im Alter von 48 Jahren nach schwerer Krankheit in

ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Witzei und Rischer .

Wiesbaden , den 13 . November 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 16 . d . M . ,
nachmittags 1 .30 Uhr von der Kapelle des Sud¬
friedhofes aus statt . .

’

Freibankfleischoerkauf .

Freitag , den 16 . November 1934 .
Von 551 — 650 von 1— 2 % Uhr

,, 651 — 750 21/2 — 5 „
Samet . 0 . 751 — 850 „ 8 - 10 „

Stadt . Schlachthofvcrwaltung .

Frau Margarethe Bleichenbach
geb . Koniecki

im 71 . Lebensjahr .

Die tieftrauernden Kinder .

„ Hausmarke ** viel Vf

große Dose gelobt

„ Balertin “ - Wachs LPfd . Dose 48 -3

„ Balertin “ - Beize l -Pfd .- Dose 505

, ,Mühlos “ - Wachs V2 -Pfd --D - 35 ~ 't

billiger :

Rotwein
Liter von an

Weißwein iä
Liter von M V an

Wermutwein en
Liter Ov <5

Kornbranntwein . . . Flasche 1. 70

Weinbrand - Versehnitt „ 2 . 10

Weinbrand „ Hausmarke “
„ 2 . 80

Kümmel ....... „ 2 . 00

Gemischter ....... 2 . 00

_____________________________
Amtsgericht , Abt . 6b .

Am 19 . November 1934 , vormittags 9 Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 ,
Zimmer 86 , die in W .-Biebrich belesenen vaus -
grundstücke mit Zubehör . Burggasse 5 , zwangsweise
versteigert .

Eigentümer die Eheleute Wagnermeister Adam
Schwarz und Seltne , geb . Gerhardt , in Biebrich a .
Rb .. Burggasse 5 , je zur Hälfte . K145
■ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 19 . November 1934 , vormittags 10 Uhr
wird an der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 , Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundktuck , Kapel -
lenstraße 41 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer :
1 . Fräulein Marie Robert , f zu Wiesbaden , zu % .
3 . Frau Sofie Robert , geb . Robert , t zu Wiesbaden

( geschiedene Ehefrau des Rentners Fritz Lüdicke ) ,
zu % . zu

2 . an Stelle von Anna Robert und zu deren Anteil
( % ) ihre Schwester Marie t Robert und Sofie
Robert t zur gesamten Hand kraft Erbengemein¬
schaft . K145

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

FürdenEintopf
wß . Bohnen

Pfd . 15 , 28 H

gelbe Erbsen
Pfd . 34 A

grüne Erbsen
Pfd . 34L ,

gelbe gesch .
Erbsen

Pfd . 36 ^

grüne gesch .
Erbsen

Pfd . 40 L ,
Linsen

Pfd . 18,28,40 ^ 1

Maggi -Eintopf 15
Knorr - „ 10

Hamburger
Kaffee - Lager

Thoms
S Garfs
Paul Düvier
Kirchgasse 43
Kirchgasse 1

Wellritzstr . 12
Telephon 26992

Lieferung
frei Haus .
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Handel

Wirischafisieil

"
mgesetzt wurden 10 781 ( 9742 ) Mil -

l ( 7986 ) Mill . RM . oder 82,3 ( 82 ) " / «

gen -

ung

Ungarn
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

Landwirtschaft
-- ■— ...... . i. , .. ..... . 4 ... ........

Banken und Börsen

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die Dottarklaufel ist eine Goldklausel
Eine bahnbrechende Reichsgerichtsentscheidung .

15. November 1934
Geld Briet

14. November 1934
Geld Briet

Wie das „ Wiesbadener Zagblatt
“ bereits im Wirt¬

schaftsteil vom 13 . d . M . mitteilte , hat das Reichs¬
gericht am Montag eine Entscheidung gefällt , die von
weittragender grundsätzlicher Bedeutung ist . Es hat end¬
gültig zu der vielumsttittenen Frage Stellung genommen ,
ob eine Schuld , die durch eine Dollarklausel gegen Entwer¬
tung geschützt werden sollte , jetzt , nachdem der Dollar ab¬
gewertet worden ist , in Papierdollar oder in Gold -

Berlin , 15 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach stillem Beginn teilweise wieder leb¬
hafter . Die Börse eröffnete zunächst bet völligem Mangel
an Publikumsorders zu überwiegend schwächeren Kursen ,
da schon geringste Abgaben von Seiten der Kulisse bei nur
vereinzelt vorhandener Aufnahmeneigung Abbröckelungen
hervorriefen . Erst nach Bekanntwerden der deutschen Außen -
Handelsbilanz trat eine leichte Belebung ein , die zwar zu - W
nächst nur auf gelegentliche Rückkäufe der Kulisse beschränkt 1
blieb . Am Montanmarkt war die Entwicklung ungleich . ■
Braunkohlenwerte zeigten ebenfalls keine einheitliche
Tendenz . Bei Kaliwerten machte sich eine kräftigere Er - 1
holung bemerkbar . Von Elektropapieren waren Tarifwerte ■
etwas fester . Maschinenwerte waren rückläufig . Sehr still d
blieb es am Markt der Schiffahrtsaktien . 3m Verlauf wurde '

es dann bei Montanwerken etwas freundlicher . Am Renten - 3
markt war ein freundlicher Grundton unverkennbar , doch ?
kam es zu Beginn der Börse noch kaum zu nennenswerten Z
Umsätzen . Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 2

33/ . bis 4 % .

die Unternehmungslust auf allen Märkten sehr klein . Auch
am Rentenmarkt war das Geschäft erheblich ruhiger , doch
blieben die anfangs gefestigten Kurse gut behauptet . Der
Aktienmarkt unterlag im Verlauf einigen Schwankungen ,
ohne daß sich das Kursniveau gebessert hätte . Andererseits
haben die Abgaben zumeist aufgehört . Tagesgeld war zu
4 % zum Medio ziemlich gesucht .

d 0 l I a r zurückzuzahlen ist .
Die F r iedr i ch - Kr upp - A E . in Essen hatte im

3ahre 1924 , also in einer Zeit , in der die ganze Welt den
Dollar für unerschütterlich und goldsicher hielt ,
während bezüglich der Stabilität der Mark noch keineswegs
die erforderliche Sicherheit bestand , eine Anleihe von
1,5 Millionen Dollar ausgegeben . Es besteht kein Zweifel
darüber , daß es damals der Wille der vertragschließenden
Parteien war , eine unbedingt währungsbeständige
Schuld zu schaffen . Sie haben in der Überzeugung von
der Währungsbeständigkeit des Dollars diesen zum Wert¬
messer der Anleihe gemacht . Nachdem sich jetzt diese Über ,
zeugung als irrig erwiesen hat , vertrat die schuldnerische
Firma , um den Rechtsstreit einmal endgültig zum gericht¬
lichen Austrag zu bringen , den Standpunkt , daß sie die auf
Dollarbasis abgeschlossene Anleihe auch nur in Dollar , also
zum gegenwärtigenDollarkurse von 2 .72 RM . je
Dollar , einzulösen brauche . Sie berief sich habet auch auf
den Wortlaut der Anleihebedingungen , in denen festgelegt
ist , daß die Rückzahlung der ausgelosten Anleihestücke sowie
die Zahlung der Zinsen in Reichsmark erfolgen soll
„ berechnet nach dem amtlichen Berliner
Mittelkurse für Auszahlung New Pork der
letzten Notierung vor dem 15 . des dem Ver¬
falltage vorangehenden Monats "

.
satz hierzu forderte der Klüger Rückzahlung und
zum Goldwert des Dollars von 4 .20 RM .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., IS . Nov . ( Eia . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Aktien schwächer . 3m Vergleich zu der eher
festeren Vorbörse eröffnete die amtliche Börse auf den
Aktienmärkten enttäuschend . Obwohl das Angebot in den
meisten Fällen nur Mindestbeträge ausmachte , drückte es bei
der herrschenden Geschäftsstille und Unlust verhältnismäßig
stark auf die Kurse , zumal von einer Aufnahmeneigung
wenig bemerkt wurde . Die Kulisse übte weiter Zurückhal¬
tung , da Anregungen fehlten . Die Börse war recht unsicher ,
da man bei den Abgaben Exekutionen vermutete . Das
wenige Kaufinteresse hat sich daneben wieder vorwiegend
dem Rentenmarkt zugewandt , der im ganzen eine freundliche
Haltung zeigte , obwohl die Umsätze auch hier kein größeres
Ausmaß erreichten . Der Attienmarkt hatte durchschnittlich
Kursrückgänge von % bis 1 % . Elektrowerte lagen unein¬
heitlich . Montanwerte verkehrten zumeist schwächer . Kunst¬
seideaktien konnten sich etwas befestigen . 3m Verlauf blieb

Das Essener Landgericht , das als erste 3nstanz
über diesen Rechtsstreit zu entscheiden hatte , hat dem Kläger
Recht gegeben und die Firma Krupp zur Rückzahlung und
Verzinsung der Anleihe unter Zugrundelegung des Gold¬
werts des Dollars verurteilt . Es hat sich dabei auf den
grundsätzlich wichtigen Standpuntt gestellt , daß es nicht so
sehr auf den Wortlaut der Anleihebedingungen als auf den
Sinn des abgeschlossenen Schuldvertrages ankomme . Sinn
und Absicht bei Abschluß des Vertrages ging zweifelsfrei
dahin , eine unbedingt wertbeständige Anleihe zu schaffen .
Das Essener Landgericht berief sich auf die Bestimmung des
Bürgerlichen Gesetzbuches , nach der der Grundsatz von Treu
und Glauben erfordert , daß bei Auslegung eines Ver¬
trages der wirkliche Wille der Vertragschließenden erforscht
werde . Er wies ferner darauf hin , daß die Anleihe aus¬
drücklich als G 0 l d a n l e i h e und zugleich als Dollar¬
anleihe bezeichnet , daß ferner die Sicherheits -
Hypothek in einer bestimmten Gewichtsmenge
Feingold eingetragen werden sollte . Demgemäß sprach
das Urteil der ersten Instanz dem Kläger Rückzahlung und
Verzinsung der Anleihe in Eolddollar zu .

Das Reichsgericht , das durch eine sogenannte Sprung¬
revision , d . h . unter Umgchung der Zwischeninstanzen , zur
endgültigen Entscheidung über den Rechtsstreit angerufen
worden war , hat das Urteil des Essener Landgerichts be¬
stätigt und die Revision der Friedrich - Krupp -AG . zuriick -

ge wiesen . Es hat ebenfalls dahin entschieden , daß der An -
leihevertrag nicht seinem Wortlaut , sondern seinem Sinn
nach auszulegen sei . Die Anleihe wird daher trotz der Er¬
wähnung des amerikanischen Dollars nicht als eine Dollar¬
anleihe , sondern als eine Goldanleihe angesehen . Die
Absicht der Parteien sei unzweifelhaft gewesen , eine Gold -
schuld zu begründen . Auch das Reichsgericht beruft sich
wiederum auf die Eintragung der Sicherheitshypothek in
Feingoldmark zum Beweise dafür , daß die Schuld für eine
Feingoldmarkschuld gehalten wurde .

3n dem gleichen Sinne hat das Reichsgericht an 'dem¬
selben Tage auch in einem zweiten Klageverfahren entschie¬
den , in dem die Stadtsparkasse Hannover von dem
Provinzialverband Hannover ebenfalls die
Verzinsung einer Dollaranleihe in Golddollar forderte . Auch
in diesem Falle hat das Reichsgericht sich auf den Stand -

* Der Postscheckoerkehr int Oktober . 3m Oktober wurde
die bisher höchste Buchungszahl mit 69,5 (Sept . 59,5 ) Mill .
Buchungen erreicht . Umgesetzt wurden 10 781 ( 9742 ) Mil¬
lionen RM ., davon 8874 ( 7986 ) Mill . RM . oder 82,3 ( 82 ) " / »
bargeldlos . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug
am Monatsende 528,8 ( 527,2 ) Mill . RM ., im Monatsdurch¬
schnitt 556,0 ( 535,7 ) Mill . RM .

l% 2 Dollar festgelegt worden ist , der Dollar als Eolddollar
angesehen werden muß . Denn in allen diesen Fällen wird
die Absicht , eine wertbeständige Schuld zu begründen , leicht
nachzuweisen jein . Die beiden Urteile des Reichsgerichts
geben dem , deutschen Anleihemarkt eine starke Stütze ; denn 2
sie sind geeignet , das Vertrauen in die Wertbeständigkeit der
deutschen Anleihen zu verstärken , auch soweit diese nicht in
der Reichsmark , sondern in der nicht als wertbeständig er¬
wiesenen Dollarwährung verankert ist .

Es sei freilich ausdrücklich darauf hingewiesen . daß die
Entscheidung des Reichsgerichts nur für Jnlandsan -
leihen Geltung hat . Die Ausländsanleihen sind insofern
auf ganz anderer Grundlage abgeschlossen , als für sie ledig ,
lich der Dollar ohne Bezugnahme auf die Goldmark oder
den Eolddollar als Wertmesser vertraglich festgesetzt ist . Auf
diese Ausländsanleihen ist nach den bisher vorliegenden
Entscheidungen deutscher Gerichte das amerikanische Recht
anzuwenden , das den Dollar dem Papierdollar gleichsetzt , i
Eine Reichsgerichtsentscheidung liegt bezüglich der auslän¬
dischen Dollaranleihen allerdings noch nicht vor .

* Ermäßigung des Diskontsatzes für unverzinsliche
Reichsschatzanweisuugerr . Der infolge der Flüssigkeit des
Geldmarktes am 12 . 11 . erfolgten Senkung des Privatdis -
konts folgte am 13 . 11 . eine Ermäßigung des Diskontsatzes
für unverzinsliche Reichsschatzanweisungen , und zwar für
den Abschnitt per 15 . 11 . 1965 auf 37 « % ( bisher 4 % )
und den Abschnitt per 15 . 4 . 1966 auf 4*/s ( 47 «) % .

* Winterpreise bei Opel . 3n der kürzlich stattgefun¬
denen AuMchtsratssitzung bet Adam - Opel - AE . wurde
beschlossen , die Preise für den IZ -Liter -Volkswagen und den
L-Liter -!Sechszylinder mit Wirkung ab 15 . November d . 3 .
herabzusetzen . Die Ermäßigung beträgt beim 12 - Liter -
Volkswagen 130 RM . und beim 2-Liter -Sechszylinder
200 RM . Die Firma beschreitet erstmal den neuen Weg
sogenannter „ Winterpreise

"
, d . h . die herabgesetzten

Preise bleiben ab 15 . November d . 3 . während des Winters
in Kraft und werden ab 14 . Februar 1935 wieder erhöht .
Es handelt sich hierbei um eine großzügige Maßnahme zur
Belebung des Winterabsatzes . Diese Preisherabsetzung zu¬
sammen mit den bereits bekanntgegebenen Winter Maß¬
nahmen — 11 Mill . RM . für Neuinvestierungen , Errichtung
eines Ersatzteildepots in Magdeburg , Hereinnahme eines
großen Auslandsauftrages usw . — verfolgt das Ziel , den
17 500 Beschäftigten der Rüsselsheimer Werke , sowie den
100 000 Angehörigen der Opel -Organisation den Winter über
Arbeit und Brot zu sichern .

* Frankfurter Börse . Die Wiederzulassung von 23 Mil¬
lionen RM . Aktien der Rütgerswerke - AE . in
Berlin zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter
Börse wurde genehmigt .

punkt gestellt , daß eine im Fahre 1925 ausgebene Goldmark -
Schuldoerschreibung , bei der durch den Vertrag die Eold -
mavk — 10/ « Dollar festgelegt war , in Eolddollar bzw .
E 0 l d rn a r k verzinst werden müsse .

Das Zusammentreffen "beider Urteile unterstreicht die
grundsätzliche Bedeutung der Reichsgerichtsentscheidung .
Während es sich im Falle Krupp um eine Eolddollar -
anleihe handelte , wurde die Schuld des Provinzialver¬
bandes Hannover als Gold mark schuld bezeichnet . 3n
beiden Fällen hat das höchste deutsche Gericht dahin ent¬
schieden , daß es nicht aus den Wortlaut des Schuldoer¬
trages , sondern auf die einwandfrei nach gewiesene Ab -
sicht ^ der Vertragschließenden ankomme . Man darf daraus
den Schluß ziehen , daß in allen Fällen , in denen eine Schuld
nach der Goldmavkklausel unter Bemessung der Mark mit

100 Escudo
. 100 Lei

100 Kranen
. . 100 Er .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö
Gold .-Peso
. 1 Dollar

Aegypten . . .
Argentinien • •
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei

. . 1 ägypt £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 1V0 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty

12 .745 12 .77 5 12 .725 12 .755
0 .629 0 .633 0 .629 0 .633

58 . 17 58 .29 58 . 17 58 . 29
0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .552 2 .558 2 .552 2 .558

55 .51 55 .63 55 .44 55 .56
81 02 81 . 18 81 .07 81 .23
12 .435 12 .465 12 .415 12 .445
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 . 10 168 .44 168 10 168 44

56 .26 56 .38 56 .19 56 .31
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

0 725 0 .727 0 .724 0 .726
5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .76 41 .84 41 .76 41 .84
62 .47 62 .59 62 .39 62 .51
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .95 47 .05 46 .95 47 .05
11 .285 11 .305 11 .28 11 . 30

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 . 10 64 .22 64 .02 64 . 14
80 .65 80 .81 80 77 80 .93
33 .97 34 .03 34 00 34 06
10 .375 10 .395 10 .375 10 .335

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975
— —- —— —- —
1 . 049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .490 2 .494 2 .490 2 .494

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
Mittwoch 1]Donnerst .

I 15. 11. 34 Mittwoch !Donner ' t -
14. 11. 341 15 11. 34

14. 11. HiMittwoch |Donnerst .
I. 3414 . 11. 34

11 .60 11 .86

94 .88
84 .75

147 .50
30 .25

126 .50
155 .50

92 . 13
100 .37
133 75

93 .50
62 .75

4°/» Bagdad I . .
4®/» Bagdad II . .
471 ®/,Ung .SL -R . 14

37 .88
102 —
124 .88

30 .37
109 —

45 .75

213 —
99 .25
87 —

101 .88
93 .25

185 —
120 . 50

38 —
103 .50
124 . 13

30 . 13
109 —

45 50

165 —
91 —
83 —

94 .25
84 .36

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .

103 .80 103 .80
105 .80 105 88
103 .50 103 .63
100 .63 100 .75

98 .80 98 .88
102 .50 102 .60

83 —
99 . 50
72 .-
75 .25
55 .7b

153 .50
81 —Metallgesellschaft .

Montecatini . . i
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6e/e Krupp -Obligat
7e/e Vef . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
- 1934

1935
1936
1937

; 1938
Verrechnungs -Kura

91 .75
85 —
43 .88
14 . 25

213 .25
99 —
86 .75

102 . 13
94 —

Fi ankfurfer ] Börse Mittwoch IDonnerst .
14 11 15. 11. 34

146 .37
31 .—

127 . 50
155 .50

92 .50
100 . 13
135 —

94 .25
62 .75

185 .—

Mittwoch !Donnerst .
14 11. 341 15. 11. 34

1— 130000 . -
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u -Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u .Kratt

Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpen er . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,
Junghans , Gebt . $
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Mittwoch IDonner -1.
14. ii . 341 15. 11 34

82 .—
98 .75
71 .50
75 .25
54 .—

154 .75
80 .—

Lahmeyer & Co. . . . . o .ov ;ns .xd
Laurahütte . . -9 | 18 .— | 18 .25

Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ;
Chade j
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . »
Dt Atl .-Telegr . . s
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . *
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. •
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume

| Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk .u . Brik .
Rh .elektMaunheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .-
Schnell press .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil . !
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ."Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

„ „ Ver . I
Mannheimer Vers .
Kenten
6"/ , Reichsanl v . 27
51/3t/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch . *
4°/, Schutzgeb -Anl .
4% Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Stan tsr .
7®o Rum . von 29 .
5®/o Rum . von 03 .
41/,®/0 Rum . von 13

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm - u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag i
Nordlloyd • • • •
Industrie
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebr . . . . .
Aku ;
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Eicktr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

»* Karlstadt .

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief I
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Brann .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . <
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraft w. • — >*•«*•—
Park -u.Bürgerbräu j118 .— 118 —
Phönix -Bergbau . | 44 .50 } 44 .25

99 .75 99 .50
98 .25

i297 .— 297 —
56 .50 56 .50
58 .— 58 .—

137 .13 136 —
119 .50 120 .—

55 .— 54 .50

72 .75 72 .50
--- ■
9 . 50 9 . 50

57 — 56 .—
108 . 106 .

88 .50 88 .27
28 — 27 . 50

193 .50 200 —
—.— 46 .25

104 .— 102 .25
—.— 107 . 2b
.. . - -

— — 77 .75
108 — 109 .—

74 - 73 . 63

11
I
s

— . 53 . 75
109 . 50

———_ 123 .—
60 — 60 —
71 — 71 .—

198 — 198 —
— .- 46 25
84 . 25 84 .-

118 .25 1 18 .25
18 .75 18 .25
87 37 87 .50
83 — 83 —
60 — 60 —
72 . 25 71 .63

81 — 80 . 50
I
I

I
I 11s

I
—-- -- — __

74 .25 - ______
96 50 96 .50

122 — 123 . -

— 4°/0 Ung . Goldrente 7 .50 7 .5053 .—
47 , Ung . St v . 10 7 .25 .■

98 .50 98 .50 6«/,N . Ldsb . G.Pf . 1 94 .75 94 .75
144 .50 144 .50 6"/, „ „ 2 93 .75 94 .75

87 .— 87 .50 6"/..... 3 93 37 93 .37
92 — 92 .75 6°/. „ , ,8 -10 93 .37 93 .37
9 3 — 93 — 67 . „ „ 11

6°/, „ „ 6 7
67 ..... 12

93 . 37 93 .37
93 .37 93 . 37

37 — 37 .30 93 . 37 93 . 37
67 ..... 4-5 93 . 37 93 37

9 — 8 .75 WZ . „ „ Li .
6*/» „ Kom . 1

94 — 94 —
164 .50 89 .25 89 .50

68 — 67 — 6°/. „ „ 5 89 .25 89 . 50
65 .50 6V. „ „ 6-8 89 . 25 89 .50

91 .88 92 — 6«/. „ „ 2 89 .25 89 .50
33 — 33 — 6*/. „ „ 9

6' /. „ 3
89 .25 89 . 50

75 .50 77 .— 89 .25 89 .50
135 — 6,/,Pr . Ld . pt .A. 19 94 . 75 94 .75

2 .50 2 50 6°/- „ „ 10 94 .75 94 . 75
185 .— 184 .50 6’/..... 21

6’/. „ Kom . 20
94 .75 94 75
91 .75 91 75

99 — 100 — 6°.'. „ 6
6•/, Wiesb . St . v . 28

91 . 75
- .— —.— 86 .50 86 . 50

—.- D. Kom . Sam . Ausl. 100 .88i100 . 88
38 .— 37 .75 do . Abi.-Schuld 20 .50 20 .50

127 — 127 .—
9 .75

47
*
— 47 —

Berliner I
Banken

iörs <

44 .50 45 — Bank elektr . Werte 78 .75 79 .75
Bank f. Brauindus t. 111 .25 110 . 13

196 —
Berliner Hdls .-Ges. 94 — 94 —

195 .— Com.- u.Priv .-Bank 68 .25 67 .75
201 .— 200 .50 Dedi -Bank . 69 .75 69 .75

—.— — — Dresdner Bank . 71 .25 71 —
Reichsbank . . . . 142 . 13 142 —

96 .— 96 .75 Verkehrs - Unt .
95 . 10 AG. für Verkehrsw . 76 .63 75 .50

103 .63 103 .25 A. Lokalb . u.Krftw . 117 .37 117 . 25
9 .70 9 .60 D. Reichsbahn Vz. 113 .37 113 . 37

27 . 13 27 .— Hapag ...... 28 .— 25 .88
Hbg .-Südam . - Dpf . 23 — —- —

39 .25 —— ■■ Nordlloyd . . . , 28 .88 28 .50
4 .30 .—.— Industrie
6 . 80 6 .80 Akkumulatoren . . 160 .— 160 .—4 .05 4 .02 Aku ..... 58 .13 58 . 378 .— j 8 — AEG . Stammaktien 26 .63 26 .25
8 — 1 8 — Aschaffenbg . Zellst . 61 .50 60 . 76
7 . 13 7 . 13 Augsburg - Nbg .-M. 61 — 62 .75

124 .5o | l23 —
134 — 1134 .50
118 — 116 .50
117 — 116 .50
140 .— 139 .50
107 — 105 .88
176 .50 178 —

i ——
81 —81 . 13

95 .50 95 .25
89 .63 90 .63

217 — 217 .88
133 . 50 132 .50

56 . 13 56 .50
45 .75 45 . 13

117 .25
118 .— 117 .25

99 .25 98 50
84 .63 83 .50
60 .— 60 —
—.— — ——

76 — 74 -
180 .— 178 50

70 .50 70 .50
166 — 165 .50
107 .75 107 -

99 .75 99 25
102 .25 103 88
116 .5Y116 .25

— 96 —
136 .88 136 —
114 .63 113 .63

72 63 71 .—
56 . 37 56 .37

106 . 13 105 25
88 — 88 —

116 .25 116 75
29 — 29 50

103 .50 102 .50
74 . 25 73 .37
74 . 13 74 —
60 .50 59 —

142 .50 _ _
118 - 116 —

59 . 25 58 25
124 .— 124 —
110 .37 109 .25

71 — 71 —

54 — 53 .75
110 .75 —.-

68 . — 67 75
69 50 69 .75
76 — 76 —
71 75 71 —
—- —

77 .75 77 .50
77 .50 76 .50

142 .88 141 .—
113 — 113 —

26 .25 26 .—
29 .25 28 .50

__ _ __
50 — 49 —
58 .25 58 —
26 .50 26 .13

101 — 100 .50
43 — -- —-
62 — 60 25

123 — —.-

40 — 39 .50
7 .— 7 —

133 .63 134 .50

79 — 79 —
15 — 15 —
81 .50 81 37

109 .75 108 75
—.— 134 —

__ ___ 158 —
128 37 127 .50

78 — 77 .50
217 .50 — -

: 45 50 45 37
100 — 99 . -
208 — 207 —

59 .50 59 .50
—- — ------.------

100 .— | 100 —
89 — 90 .75

116 .25 116 .25
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